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des deutſ chen Kaiſers bon

Kopenhagen . — Schlußakt der Gewerbeſchule in der

Aula des Realgymnaſiums . — e der „ Meiſter⸗

ſinger von Nürnberg “ am hieſigen Hoftheater . ( Dr .

Pröll⸗ Frankfurt a. M. und Riechmann⸗Darmſtadt
a. . )

Montag , 6. April . Der Dreyf

ſiſchen Kammer .

Dienſtag , 7. April . Kreisverſammlung des Kreiſes Mannheim im

Rathhausſaale . — Aufführung von Shakeſpeare ' s „ Kauf⸗

mann von Venedig “ am hieſigen Hoftheater . — Erſt⸗

aufführung von Swen Lange ' s „ Die ſtillen Stuben “

durch das Meßthaler Enſemble .

Donnerſtag ,9. April . Beſuch des Erbprinzenpaares von Meiningen

in unſerer und Beſichtigung der Feſthalle durch das⸗

ſelbe .

Freitag , 10 . Abpril . Der Ausſtand 1 den Nied

beendet . — Gaseyploſion in der Badiſchen Brauerei .

Samſtag , 11 . April .

Mannheim .

in der franz ö⸗

Wanderungen und Bootfahrten durch
Mannheims Hafengebiet .

Von Dr . P . Schnellbach .

VI .

Feuer und Licht .

Ich will Sie nicht in die Irre führen , noch Ihnen ſchie
Näthſel aufgeben und will Ihnen ſogleich 1978 was ich unter

Feuer und Licht hier verſtehe ;
kohlen, Braunkoh35 Anthracit, Torf , Gas und , um es nicht zu

pergeſſen , mit 901g ſeuert, wo man elektriſches Bogenlicht und
Glühlicht hat , Stearin⸗ , Paraffin⸗ und Talgkerzen brennt , mi

Benzin , Spiritus , Acethlen, mit Auer⸗ und anderem Strumpf⸗
licht beleuchtet — kurz und geradeheraus : ich möchte Sie ſehen
laſſen , wie man Pekroleum transportirt und lagerk und wie⸗an
Steinkohlenbriketteherſtellt .

Gewaltige Haufen feinen Steinkohlengrießes , die Pir weit

von der Sttaß her ſchon erblicken , zeigen uns , deutlicher als

ein noch ſo großes Firmenſchild vermöchte , daß wir uns einer

Brikett⸗ oder Preßkohlenfabrik nähern . Ein Kohlenſchiff wird

ausgeladen . Der eiſerne Kaſten, welchen der Dampfkran ins

Schiff hinunterläßt , iſt ein Selbſtgreifer . Seine mächtigen
Schalen öffnen ſich im Heruntergehen und ſenken ſich offen auf
die Kohlen . Die anziehende Kette des Krans ſchließt die Schalen
und der gefüllte Kaſten — eine tüchtige Pferdefuhre voll —

ſchwebt in die Höhe 5 entleert ſeine Laſt in den großen Trichter
des Siebwerks hierneben in Baclſteinbau . Eine Dampf⸗
————

' s is Oſchtere !
Wann 8 nit im Kalenner roth ang ' ſchtriche wär , 5981 mar

doch merke , daß 8 Oſchtere is ; in de Schaufenſchter ſin Oſchtereier
un Oſchterhaaſe ausg ſchtellt un die Kinner hawwe ihr ' n Summer⸗

ſſchtecke längſcht in ' s Eck ' ſchowe un bedrachde ſich all des farwige

Gutſel un ſchnalze mit dr Zung . Geh , Mudder , kaaf mers — —

Ja , lieb ' s Kind , Alles kann ich dr nit kaafe , mein Geld langt

mit , awwer dein Oſchterhaas ſollſcht doch kriche . Un mar derf ſo

Kinmner aa nit glei Alles ſie verderwe ſich zu leicht deMaage
un werre iwwermüthig . — Do , geh uff de Markblatz un pick, hot ' s
als friher giheeße ; unſer Mudder hot mit Zwiwwelſchaale die Eier

ſcheen braun ' färbt un ſchtolz wie n Schbanier ſimmer uff de

Markblatz . Do hammer zuerſcht mit de Zähn ' browirt , wo die Eier

härter ſin , am dicke odder am ſchbitze Dheel , un dann hammer ſe

gege ſeitig uffenanner geſchtoße , picke nennt mar des . Der , dem

ſein Ei e Dall kricht hot , hot ' s hergewwe miſſe un is dann heem un

hot geplerrt.
s is Oſchtere .

neigierig die Köbb aus ' m Sand un die Dääg werre länger .
war zwar immer ſo , awwer mar freet ſich doch jedesmool , wann die

Gasrechnung kleener werd . s
ſchtädtiſch Bidſchee is aa genehmigt ,

trotz de ehlelange Redde , wo ſe driwwer ' halde hawwe . Was wolle

ſo aa 5 Geld brauche mer — awwer keener gibt ' s gern her ;

Die Bääm ſchlage aus , die Schbarchle ſchrrecke

deswege ſchenne ſie wie die Rohrſchbatze un bringe Sache uffs Dabeet ,

For E ſchtädtiſcht Rednerſchul, diedie ſo ald ſin wie Meduſalem .
viel needhiger als die Gewerbſchul is , hadwe ſe awwer immer noch
nix eing ' ſchtellt . E Jeder will heitzudag redde , ob r s kclin odder

obligatoriſchRit , un deswege ſoll dr ' ſuch vun dr „ Babblakademie “
for die Herre uffm Rothaus werre . Ob ' s beſſer werde

werre die Redde nit , vielleicht geiſchtreicher, un des kennt unf Ler
nir ſchadde .

3 is Oſchtere un die Wahle 7 55
vogelfreie Schtadto extretung gar

Mer wolle s Beſchte hoffe.
vor dr Dhier .5

80
Dort is 25 cuas ſo wie bei

maſchine 910 0 das Rütteln. Und feiſter noch

Einweihung der ſtädtiſchen Feſthalle

heutzutage , wo man mit Sbein⸗

„Muſchterlohegrin
Horruen Hofräkth leiſchte , un in ganz Mannem hammer norr acht

odder nein Schtick . Jeſſes , was hawwe ſe do räſſonirt un ang ' ſchtellt

Des

mehr g habt .

awwer ſchaffe wolle ſe nix mehr .

( Oſchtere .

nadhirlich keener uffzutreiwe .
In dde Zeidunge lieſt mar ball gar nix anners miehr,

r Here
s

So un, Ge ſich her 9 5 1 e odder
d

Sie lädt

die herausgeſiebte Nußkohle in die an enſtehenden Eiſenbahn⸗

wagen ein , die ſie ſich ſelbſt an einem Drahtſeil herangezogen hat .
Der Grieß inzwiſchen, der durch das Siebwerk herabfiel , darf
nicht ruhig liegen . Ein Elevator mit ſeinen Bechern hebt ihn
auf ein hänferes Transportband , welches ihn über die Eiſen⸗
bahnwagen hinweg zu den großen Lagerhaufen führt . Das rieſelt
und rauſcht beſtändig und beſtändig dreht ſich und raſſelt Kette

und Rran
An einem zweiten Schiff , welches nur Grieß , keine Stücke

geladen hat , iſt ein zweiter Dampfkrahn beſchäftigt , den Doppel⸗
trichter der eiſernen Hochbahn zu füllen , die ſich über unſere
Köpfe hinzieht und das ganze Fabrikgebiet überſpannt . Immer
zwei der eiſernen Kippwagen werden auf Einmal beladen und

befördern ihren Inhalt direkt an die eigentliche Brikettfabrik .
Dort muß der Grieß natürlich heraus und herunter , daß auch
nicht ein Körnchen im Kippwagen bleibt . Sofort aber auch be⸗

ginnt ein neues Bechern und wackeres Lüpfen . Und den Anblick

werden wir hier nicht los , ſo wenig als wir beim Getreide im
Lagerhaus und in der Mühle davon wegkamen . Immer und

ewig dieſes Schöpfen und Stürzen , es iſt zum Durſtkriegen !
Der Grieß wird in den Thurm gehoben und hier noch ein⸗

mal geſiebt und zugleich gereinigt . Sie lächeln, meine Damene

Kohlen und Reinlichkeit ? Nun , ich bin freilich ein bißchen rußig
geworden obrine und ich hätte Sie nicht einladen mögen ,
mit von der Partie zu ſein . Aber ich kann Sie verſichern , bei

der Brikettfabrikation geht ' s wirklich fauber zu . Gleichmäßiger
kann der Grieß nicht ſein , welcher von dieſem Thurm , der zu⸗

gleich Speicher iſt , hinunter in den Miſchraum auf die Vertheiler⸗
tiſche fällt . Gleichmäßiger nicht gemahlen das Pech , wenn es ,

aus der Pechmühle kommend , hier mit der Kohle die erſte Miſch⸗
ung erfährt . Von den Vertheilertiſ chen, rotirenden Scheiben,
transportirt und miſcht ein Sch wie es jede im Haus⸗
halt gebräuchliche Fleiſchmaſchinezeigt , die Maſſe weiter . Von

hier nimmt ſie das Knetwerk auf, ein hochofenförmiger Eiſen⸗
chlinder , der die Rolle des teigmachenden Bäckers ſpielt . Aber

ein heißer Teig !

Kohlengrieß ſo gut , daß die Maſſe beim Verlaſſen des Knet⸗

werkes ſich wie ein richtiger , etwas körniger Teig anfühlt . Und

noch einmal ſind eiſerne Arme nöthig , die das mittels einer

weiteren Transportſchnecke zu den Formen geleitete Gut in dieſe
Formen hineinſtreichen , von wo es unter die Preſſe geht .

Himmel , leiſe arbeitet die aber nicht ! Wollen Sie dennoch
bei mir aushalten ? Nicht Kohlenſtaub , nicht Pechmehl , noch der

Dampf der Backſtube haben Sie bisher geſtört , ſogleich ſoll das

Brot gebacken ſein .

Die Form iſt gefüllt , ein ſtarker Hebelarm , an dem der

Stempel iſt , geht herunter , zugleich drückt von unten

ein Stempel dagegen , und die Maſſe , die vorher die Form bis

zum Rande füllte , iſt auf ein Drittel zuſammengepreßt . Das

Brickett iſt ſertig . Schon aber auch hat ſich die nächſte Form
gefüllt und mit einem Ruck unter die Preſſe gebracht . Das gleiche
Niedergehen des Stempels , und ein zweites hängt fertig

Rothaus: do ſchmeiße ſe norr ſo mit de Meillione rum un Mancher
weeß nit , wie n Hunnertmarkſchein ausſieht ! Solang ſe Alles vum

Bardeiſchtandpunkt aus bedrachde dhun , mach ich keen ſchtädtiſcht
Wahl mehr mit . G Vercherbardei brauche mer , Männer , die wo

for unſer Mannem s
Herz uff m rechte Fleck hawwe un nit zuerſcht

bei ihr ' m Vertrauensmann anfrooge miſſe , wie ſe abſchtimme ſolle .
Mannemer brauche mer — in unſer ' m ſchtädtiſche Barlament heert
mar ſo ziemlich alle deitſche Mundarde — ächtes , gudes Mannemer
Deitſch in de ſeldenſchte Fäll !

No , s8 werd aach emool annerſcht kumme .
is rum un mar ſieht ſchunn friſche Gegummre uffm Mark .

Der Winterſchtoof

mer nix . Er ſchennt — un kaaft ſe . Grad wie bei de Billet zum

Zehn Mark for in Schberrſitz ,

— des bräucht mar ſich nit ' falle zu loſſe , un wo des noch naus ſoll
un mar blamire uns mit ſo eme leere Haus , keen Menſch ging nein
— item , 8 is heit keen Schberrſitz mehr zu hawwe . Dr Brick hot

widder ſein ſiß⸗ſauri Mien uffg ' ſetzt un ſecht zu Jedem , wo noch e

Blätzl hawe will : s is ausverkaaft . Is des jetz Kunſchtſinn odder

Neigier ? Oſchterhaaſe ſin ' s un die derfe aach emool am Schillerblatz
krumſchbringe , dann zum Fahre hätt mar beinoh gar keen Gelegenheit

feiert , warum ſolle do zum

Exempel die Drodſchkekutſcher uff ihre Beck weiter ſchloofe ? Die
Wann alles „Auferſchtehe “

ſiun wie een Mann uffgewacht aus ihr m lange Winterſchloof —

Schtreike wolle ſe .
No, un dann ?

irklich emool preſſirt un mar möchten Wage Hawwe,
Wie bei de Schutzle 8

' s is Oſchtere — und was mar 15 Olim
gewinſchgt, desmool geht ' s
mehr iwwer ihren alde Graweean

n eier kammer dort ſe

Auf vierhundert bis vierhundertfünfzig Grad

überhitzter Dampf erweicht das Pech ſo weit , und eiſerne Rühr⸗

arme an einer ſenkrecht durchlaufenden Achſe miſchen es mit dem

Sie

ſin zwar noch e biſſel dheier , awwer do draus macht ſich dr Manne⸗

des kann ſich jio

Un grad uffß

Is des ſo ſchlimm , wann alle neinzehn

Drodſchkekutſcher mit ihre alde Klebber nit mehr in Mannem rum⸗

Ffahre ? Ich laaf zu Fuß odder nemm die Elektriſch — dann wanns

dann8

ſchtändniß un Vercherſinn .

in der 9 05 Derſelbe Hebel7 15 75 5 Preßſtempel gie
drückt , dieſem gegenüber , mit dem Ausſtoßſtempel das fertige
Fabrikat aus der Form hinaus . Ein Transportband leitet die

noch heißen dampfenden Brikette in den Eiſenbahnwagen vor
der Halle zum weiteren Verſandt . Und wie flott dieſe ſchwarzen
Klötze auf ihrem Band hintereinander hermarſchiren ! Auf

anderthalb Meter Entfernung etwa folgen ſie ſich, ununter

brochen , Tag und Nacht , und unermüdlich ſtampft die Maſchine .
Drei Preßmaſchinen hat unſre Fabrik , es ſind alſo beſtändig

drei Eiſenbahnwagen im Laden begriffen und in vierundzwanzig
Stunden , ſo laſſen wir uns ſagen , werden von Einer Preſſe
vierzig Wagen geliefert . Die Stückzahl der hergeſtellten Brikette

würde noch verblüffender ſein . Zehn Formen befinden ſich auf ,
der einen der kreisrunden Formplatten , die beiden anderen tragen

jede zwanzig Formen , je zwei nebeneinander , die mit Doppel
ſtempel zugleich gepreßt werden .

Nicht gleich von Anfang war der Betrieb ſo umfangreich .
Dieſes Werk iſt aus vorſichtigen Verſuchen mit beſcheidener Ein⸗

richtung zu ſeiner heutigen Bedeutung emporgeſtiegen . Und da

es dabei nicht ſtehen bleiben will , wer möchte es nicht darun
loben ? -

Nun wandern Sie , bitte , mit mir . Sehen Sie da unien,
ganz unten an der Neckarſpitze , dieſe weißgeſtrichenen , hohen ,
eiſernen Rieſenkochtöpfe ? Wie Gaſomeker ſehen ſie aus . Die

Aehnlichkeit iſt jedoch nur äußerlich ; mit den Gaſometern u d
mit den Kachtöpfen. Sie ſteigen nicht höher empor und ſinken

nicht tiefer ein , je nach ihrer größeren oder kleineren Füllun
wie jene . Auch ſetzt man ſie nicht wie Kochtöpfe auf den Herd
Im Gegentheil , man hält hen das Feuer fern , und weil ein
Dampfkeſſelanlage zum Maſchinenbetrieb doch nothwendig i
ſo heißt man ſie ihnen fünfzig Meter mindeſtens vom Leib

bleiben . Ja , noch meht Vorſicht wendet man an . Eine Mauer ,

wie ein Feſtungswerk , iſt um ſie gezogen , das Feuer , wenn es

trotz aller Vorſorge dennoch ausbräche , als einen Gefangenen
wenigſtens auf dem engſten Gebiete feſtzuhalten und darauf zu

beſchränken . Das Feuer wäre hier ein furchtbarer Feind ! 2

dieſe eiſernen Behälter ſind voller Petroleum , es ſind die

leumkannen von Städten , von Ländern . Und was fü
leumkannen ! Im Durchſchnitt faßt ein ſolcher Tank

halt von vierzehntauſend Fäſſern oder e

Petroleum . Das wären etwa zwei große Schiffe voll

loſe , wie man das Petroleum in diefen auf dem Land feſt
Tanks aufbewahrt , wird es auch in eigens erbauten
transportirt . Hier der Rhein , hier das nur 0
durch die dünne eiſerne Schiffswand . 88

Das Ausladen aus dem Schiff geſchieht bueg
leitungen , die von den Tanks ans Ufer gelegt ſind und

von

aufs Schiff geführt werden . Vom Dampfkeſſel am L
wird eine Dampfpumpe geſpeiſt , die jedes Schiff beſitt

10
d 5

dort ihre eigene Kajüte , ſo hübſch wie der Schiffer hat . Die be
ſorgt das Weitere , ſo daß kein Menſch eine Hand 1

ſich mit dem Petroleum in eindringlichere Berührung zu brir

Eine Pumpe am Land in beßDel

Ampweraus dem Gewerr vun Gaſſe un Haiſer wink
roth⸗grine Denkmol Mannemer Berchertugend

e⸗

ſchtädtiſch Feſchthall ! Sie is alſo doch noch fertig worre

Aageblick, wo ſe pun alle Kerche Oſchtere 11
zum erſchtemoollk

Alt⸗Mannem verſinkt . Kee Schtadtbas , keen dr
dene neimodiſche Poſchtamente , kee Anſicht vun der Mihlau dde

Ridder Eſſſſig mit ſeiner Geig is an dene weiße Wänd v

Utlauder neie Forme, Farwe , Name , Bilder

Feſchthall eem nix neies , nix fremdes , weil ſe halt gar ſo län

dran rum geknoddelt hawipe , hot mar ſich ſchunn lang bertr iut
n

ere gemacht . Wenigſchtens aißerlich — nein derf mar n

wammer zwee Feſchthallnickel opfert !
Ob ſe die Millione , die wo do neing ſch.lubbt ſind ,

frieche mit de berühmte Je challlberrgehnpennigchti
Hoffentlich

— ſunſcht is s ſteul1985 de Finanze .
bei ſo ere Hauseinweihung nit immer an die Koſchte de⸗

eem 8
un raiſonnirt — hot erſich awwer lichtig ausg ' ſchennt ,

8 ganze Vergniche verleede . Awwer : Dr Manneme;
rn un willig , dann is im alles recht und lowe dhu
gtaat is . Iwwer nix hammer mehr raiſſonirt , al

Feſchthall un mauch bitter Wort is driwwer gefall

awwer jetz vor ir ſchteht , dann ſieht mar erſcht , was des f
werk gevwe hot und daß dir Bruno doch was kann,

achtung dafor !
An den Oſchterhaas werd Mannem denke ,

Kinftige ' ſchlechter werre uns noch lowe wege u
Un denne , die wo jetz

kumme un meene , dr Mozart wär ſchlecht getroffe un dr
wär zu kleen un dr kleene zu groß — denne mäch
beſſer !

zu dheier is , um ſo e Meeſchterwerk einzuwei
ſelbſcht , grad ſo , wie dr Bedankemich

Daß ene keen Muſik zu gut , keen Ton zu e

Mannem awwper kann ſich
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ger Ronfiifutſon , ſo kann et ſolcher Pümphülſe wöhl entrathen . kurze Zeit gelagerk , um ſie auf ihre Dichtigkeit zu prüſen , ehe ſie der weißen Faßhoden geſchieht durch einen Fummiſtempel , ſo

Eine Oelſäule von zehn Meter Höhe , wie dieſe Tanks haben , durch Fuhre oder Bahn zur Verladung gelangen. Dicht gemacht groß wie der Faßboden. Der Arbeiter haut ihn kräftig darauf

übt ſchon einen Druck aus , der über den „ Dom “ des Eiſenbahn⸗ aber werden ſie mit Leim , und zwar auf dieſelbe Weiſe , wie der ] nieder und da iſt mit Einemmal der ganze Boden mit Firma

keſſelwagens oder Cyſternenwagens , wie ſie heißen , hinaufreicht . Bierbrauer Fäſſer picht . Das iſt eingroßer Keſſel , in welckem und Firmenzeichen bedruckt .

Die Füllung geſchieht durch ein knieförmig gebogenes und knie⸗ mit Dampf der vorher eingeweichte Leim gekocht und kochend In den reichen Heimathländern des Petroleums werden

artig bewegliches Zuleitungsrohr von oben . und ziemlich dünnflüſſig aus einem Reſervoir ins Faß fließen] ſchon Dampfſchiffe und Eiſenbahnen damit geheizt , und man

Fäſſer zu füllen , iſt die Anſtrengung nicht ſo groß . Es geht gelaſſen wird . Von der Leimerei geht⸗s in die Färberei , wo die plant das Petroleum immer mehr als Heizmaterfal zu berwenden.

ebener Erde vor ſich. Immer ein paar Fäſſer werden zugleich ] Fäſſer ihren ſchönen blauen Anſtrich bekommen . Kunſtmalerei Petroleumöfen giebt ' s ja auch ſchon . Und das Petroleum wird

gefüllt , und der Einlaufhahn über dem gefüllten Faß ſchließt ] wird hier nicht getrieben , und dennoch erſcheint die Art , wie' s gut thun , ſich nach neuen Abſatzgebieten umzuſehen. Als Be⸗

ſich automatiſch , ſo daß der aufſichtführende Arbeiter nur dafür geſchieht , kunſtvoll genug . Einen breiten flachen Doppelpinſel leuchtungsmittel hat ' sja bisher ſchon immer größere Konkurrenz

zu ſorgen hat , hier den Theilung chlauch wegzunehmen und dort feſt in derſ einen Hand haltend , läßt der Arbeiter mit der erfahren , die es , gebe ſich ' s auch noch ſo raffinirt , nie mehr wird

aufs leere Faß aufzuſetzen . Er hat zu thun . Keine Minute anderen das Faß auf dem Rand ſich wie einen Kreiſel vor dem überältigen können .

dauerte es , während ich davorſtand , ſo war ein Faß vollgelaufen . Pinſel drehen . Hat nicht auf die gleiche Art ſeine blauweißen

Die gefüllten und verſpundeten Fäſſer werden dann noch eine Fahnenſtangen der grüne Heinrich geſtrichen ? Das Schabloniren
ie Kath . Matl d. mſtrs . Karl Reim , 6 T. alt .

d. verh . Wirth ich

Luiſe Chriſt . Paul ers Joh. Born , 5 M. 2 T. a.

Wilhelmine , T. d. h. Kaff mſen , 2 M. 18 T. alt .

d. verh . Wagenw . J
Anng , T. d.

Adolf Wilh . , S.

Willi , S. d. Inſtall . Ludwig

— — — — — —

Auszug aus den bürgerlichen Staudesbüchern der Abril,

Stadt Mannuheim
2. Lehramtspraltikant Emanuel Gſcheidlen mit Ming Nüßle .

0
55 Ingenieur Gducged Kraft Sonner .

April . — 2 . Kfm. Jul . Levi
mit

Julie Steiner .

J. Jabrikarbeiter Joh . Pfannkuch und Marie Neubert . 5 1 Senge a Eſh Ehrbächer.

CCoᷣofll 2 0 437 end . darkarh Carl Botſch mit Sofie Schun ger

Poſtbote Joſ . Bleß und Frieda Grimm . 99199 Soſle
7 15 4. Spengler Karl Hammel mit Auguſte Werner , 8 . led. Dienſtm. Karolina Schäfer ,

27
J.

11 M. alt .

Bierkutſcher Irdr . und Helene Ziegler . 4. Techn . Bureau⸗Aſpirant Walter Hartwig mit Karol . Baumeiſter . Barb . geb . Blohmann , Ehefr . d. Eiſengießers Joh . Val . Hohen⸗

den aun uen npel 4 . Reſ . ⸗Heizer Phil . Heid mit Anna Zimmermann . adel , 42 J . 1 M. alt .

5 Dehn
Doll . 4. Milchhdlr . Joſ . Hernberger mit Bertha Berberich . Kath geb . Böhme , Wwe . d. f Webers Jak . Greis , 74 J . 2 Ma .

Alois e und e 4. . ⸗A. Joſ . Hillenbrand mit Franz . Müller . Herm . , S . d. Bureaugehilfen Joh . Pfeuffer , 3 M. 17 T. alt .

Metzger Peter Reffert und Cliſab . eeee 4. Tagl . Carl Hippel mit Kath . Schäfer . Paul Ludwig , S. d. Schneiders Ludw . Schindelbeck .

Tüncher Heinrich Englert und Marg. Baumann. 4, Schaffner Mich . Hör mit Johag , Sinn . Marie , T. d. Tagl . Jakob bar , 8 M. alt .

een
Merkelbach . 4. Schriftſetzer Theod . Mohr mit Luiſe Geiſt . . Jatob , S. d. Sattlers Johs . Schilling , 1 K 7 T. alt .

eneil Neetanns e Boln 90 Haller . ⸗A . Joſ . Müller mit Luiſe Mink . „ Och . Emil , S . d. Steinh . Emil Joh . Seufert , 2 M. alt .

eichen . Wilh . Scherer und Marg Emmert. Vizefeldwebel Frdr . Paulenz mit Jeanette Otten . Maria Anna geb . Müller , Wwe . d. f Tagl . Peter Körber , 70 J .

Verw. ⸗Aſſiſt . Emil Rudmann und Eliſab . Wellenreuther. . Rangirer Herm . Plöſch mit Thereſe Berger . 25 T. alt .

e 9 1 5 . . en Johs , Sbrenger mit Hace Weimer. 9 15 d. Vagners J . . . alt.

lſcher Aug Borte ud earn ede⸗
34 . Inſtall. Gg . Trunf mit Kath Landtrachtinger. Roſa ſſa, T. d. Inſta Leonh. Stef, Horſchler ; 7 M. 22 T. a.

Me
0 5 10

0 4. Friſeur Eug . Weber mit Marte Schlatterer , Bertha Johanna Kath . , T. d. Einkaſſ . Jal Sippel , 1 J . 4 M. alt .

1a0.Arb, Rich, Würner und euſab Rommele. . ⸗A . Karl Zehrer mit Ling Doll Maria Marg . , T. d. Magaz . Mich . Ewwald , 1 J . 8 Mü alt .

iter dolf Bender und Chriſtiane Deuring . Aezenen
4. Maurer Heinr . Zey mit Friederike Mayer . Karl Frdr . , S . d. Schriftſetzers Karl Marx , 6 M. alt .

5 Stefanie Baumgärtner . 4. Landwirth Hch. Bengel mit Eliſab . Merk . Marg geb. Arnald, Bwe de Maur ig Ficner .00
J . 8 M. a.

Aug . 1 0 1 8 Fini n 4 Paheſchentr Nebom Proß 73

Steueraufſeher Auguſtin End und Regine Felder .
April . Geſtorbene : Sene e b e 1 5

Bahnbeamter Frz . Baumann und Emilie Pfiſterer . d. led . Pfründnerin Gertr . Schoſſo , 74 J . 2 M alt . 5. d. verh. Hafenaufſ. Joh . Frör Stengel , 38 J. 6 M. alt .

Kutſcher Frdr . Bühler und Kath . Stier . d. ked. Matroſe Wilh . Farode , 18 J . 11 M. alt . Anna Joſefine T d. Fuhrm Jul Aug Schweitzer , 1 J 1 M. a

Glaſer Karl Weitzel und Antonie Muth . §. berh . Privatmann Chriſt . Ferd . Steingoetter , 78 J . 8 . ä alt . 77
5

Groſch, Wirths Joh Karl Roßbach,
Tagl . Pet . König und Marie Wellenreuther . Kärl Stto , S . d. . ⸗A. Andr . Fiſcher , 3 J . 10 M. alt , 68 F. 7 M. alt .

JC 5

Schuhmacher Adam Breunig und Anna Weber . d. verh . Steinhauer Joh . Diehm , 56 . 8 M. alt . d . verw Tagl. Jakob Gänzler , 77 J . alt .

Schloſſer Gg . Tremmel und Emma Keilbach . Eliſab. geb. Vay , Ehefr . d. Ausl . Joh . Reinemuth , 67 J . 8 M. a. geb Pfeifer Eheft . enker e Nuſſer , 28 8

Schmied Adolf Kurz und Pauline Eberle . Frdr . Adolf , S . d. Bäckermſtrs . Guſt . Adolf Röhm , 6 M. 25 T. a. 2 M. alt
5

Cementirer Bapt . Bozzer und Eliſab . Büchler . Karl , S . d. Rang . ⸗Obm . Joſ . Längle , 4 M. 2 T. alt . Thereſia geb. Langenbahn , Wwe. d. Oberlehr Hch
Schneider Joſ . Ott und Maria Galm . Frg . Frdr . , S. d. Küfers Heinrich Berthold , 1 J . 5 M. alt . 5 Küpper 67 8 11 M. alt

Ausläufer Karl Kunz und Roſa Dambacher . Kath , Marie , T. d. Kellners Karl Scholl , 8 J . 3 M. alt . 7 Babette 965 Granbe Wipe. d J Privatm . Joh . Phil . Ficks

Tagl . Karl Schneider und Jakob . Knoll geb . Steger , Anna Barb . , T. d. Tagl . 8 Klein , 4 M. 6 T. 80 5 11
Wiye , . Joh. Phil. Ficks ,

. ⸗A. Gg . Meile und Roſine Haſel . d. verh . Ober⸗Telegr . ⸗Aſſ , Anton Froſin , 46 J . 5 d alt . 88
f eee

Kfm , Jof . Leitz und Eliſab . Müller . d. berh . Handelsmann Johann 1 55 Schütt , 51 J . 4 M. alt . ee Tagl . Jof . Karl Schuhmacher , 46 J . alt .

Rangirer Ferd . Dimig und Apollonia Bermmer . Eugen , S . d. Schuhmachermeiſters Jak , Peter , 2 J . 3 T. alt . 59. d. led. Grenadier Phil . Bub , 22 J. alt

Tagl . Mart . Maurer und Chriſtine Felzer . „ Thereſe geb . Schneider , Ww . d. f Schiffbauers Georg adam

7, Diener Arbogaſt Gutleben und Emmg Arnold . Dietrich , 73 J . 9 M. alt .
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ſchäftsübertragung .

Artikel .
Seidennaus 15 auf alle

Kerbh
Verkauf nur gegen Banr .

— iei Sterbefallen

inen wirklieh fainen Pognae Zur K 0 Nfi 5 atio 1
halte mein zroßes und ges Lager in

bersitet mansleh am bestan unt biltigstan seldrt nur calt I
10

Relchsl ' s Cognac - Extract ae . , 10
8 7b E 1 2 0 N

e de Mneelte dieane t gad ee empfehle ich mein reichhaltiges Lager in evangeliſchen u . katholiſchen deugnete ennheeeten belend enſabkenzen Jehe

oder zenen rchen Imibstionen, die Cognas aur der chemigahen Zu-
viedhofkre n allen Größen beſtens empfohlen . 25804

sammenzetzung asch Ahnlieh, wit ochtem Joguse aber nicht im
8 Akerenzen Sat foßl

entleratenten identlach zind.

5 Stadt . Sarg -

neichelie Fcbter Seguae . Ertract ſiesang⸗- und Gebetbüchern einrich Bader 8

eher Meta trene dcceie , inf Strausfedern dS te .

Ein , se Abergeugt vom einfgchen bis zum eleganteſten Einband . 27260 % Wan e 2

„une wisseosebatüieben ceises ſekbalttas als werzügliahaerRaan

5 1 2

Berühmte Original - Beichel - FHssenzen gattre Name und Jahreszahl werden ohne Berechnung aufgedruckt .
K artih. Ars 0h 12 ger

2540 2l.50. ͤ
ffß

Ar in nalilagschen 1 8· „ Aeazee
22 22 5

8 8

Joppelte udd dreſfsche Ereperniss -
A . Löwenhaupt Söhne Nachf. F ADrIK N jederlage in

otte Relehel bn etee . Fahlbusch , ehener - sdtengn
( Maschinen - und Handarbeit )

rdeste Saelatfattit Deuntsoldamie . ( Kaufhaus ) . far Wausche und FHleidter .

Miedkerlagen in ganz Dautschland . 9. 8 zrossartig Vve

Origunpeec — — ĩ

mrr8 E
2Licktherz , AllesAnderem Nachahmung

5
— —

e e , 2 . f. frapb Iart . . Wollen Jie eiwas Feines küuchen? Tannarzt I0TI
15 7 7

N e Dann empfehlen wir Ihnen
1 1

Kunststr , Jacob Liehtenthäler und Ludwig
Sehüttheim . 11803ʃ1 8 04

Garantirt natu -

* 5 felete , 6 , II . Heldelbergerst. K 6 , II .

Misteb grossartig in Wirkung bei — Oigarette . Kronen - und Brückenarheit , ( Zahnersatz ohne Gaumenplatte ) ,

15 25 Ans- Anernananur Aasthms .
9 Plomben in Gold , Amalgamen , Cement ete . 12259 %

Hahn Kepf m eee eee , Hals - N Dieſe Eigarette wird uurloſe , ohne Kork ohnecholdmundſtüchverkant , Schonendste Behandlung . Gtvile Preise .

2 5 D 5 Srrzen ete. is G Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher , daß Sie Qualität , nicht Der geehrlen Nündſchaſt zur Nachricht , daß ich meine Wohnung

100 pOt. austral . Fl *
Wissenschäftl . anerk . u. Brztl. 3 Confection bezahlen 2

Spiablen , hlosgzen. 5 8 8 5 von U 21 nach

3 „ Fllee ee 5 Die Nummer auf der Siggrelte deutet den Preis au

2 0 ., Nr. 4: „ Nr. 5: 5 Pf. , Nr .6 6 Pf.,

pe t e eckenheimerstrasse 76
H. Merlale , I . Thlele . 11051/8 „ Salem Aleikum “ Nur ächt , wenn auf jeder Eigarette die volle Firma ſteht :

Wort u. Bild , desgleichen Form Orientaliſche Tabak⸗ und Cigarettenfabrik „ Lenidze “ ,

2 8
Dresden .

615 (arbeſlen
nd geſetzlich geſchützt . Ueber ſiebenhundert Arbeiter . 25625 Sneziglität : je N i a

5 28 N Spezlalität : Neuaulagen , ſowie Neuherichten der Gärten ,

Löpbel 6 7, b. Vor Nachahmungen wird gewarnk . Zu haben in den Cigarren - Geſchäften . Uebernahme von Gräbern , Kranz⸗ und Binmenbinn g
2 5 , ſowie Dekorationen aller Art .6 5. 9

Emil Schumann , Pirnaa . /E. Ph . Gund , R , 22 , Hochachtungsvoll

En - gros und detail Verkauf lartretr e de Waegee eeere Sroßh . Bad . Hollieferan 0

enzeiner Mödel , complekter chlafzimmer ene eeeee Fluß⸗l. Seeſiſche. Heiurien Aue Lunet —
— ſowie ſonſtige Felle von ;

b Fahr 5 W meee eeeeeee
Auszeichn . Versan 0 — 14

ganzer Wohnungseirricktungen. 8
der . Dioitschen b

[ Maulwurf⸗Felle , Zactel Werver, Jule

Siliger Verkauf nur soßder , guter Möbel . — 1
85

90 80 an Ognae Ottern , Haſen , Kauin c . ꝛe. kauft zum höchſten Preiſe.

2 2 HKöehster Rabatt . 8 5 9 0, 1 ärztli 7 11863 —2 2 2 22 E.

Julius Egenhäuser , — . t . Zuchtweibohen Mk. 2. 1
G

5 D . Kölner In Leipzig , Brühl 47. 2

16 . Möbelflabrik . G 2, 16 . Vordd. Mstalle . - Manufak . vonPaärkettböden w. gew. ue abgeh .
v. G. Scherrer & Co. Laugen. Zuſendung , wenn perſönliche Lieferung nicht möglich durch

( Haltestelle „ Jungbnsch “ der Strassenbahn . ) 213: oldschmidtkhindus Hamburg . ſotp. Aufpolu . ſchſen v. Peöbeln . ] per (Flaſche M. . 90bis . 5 — Poſt erbeten , wofür Betrag umgeßend franko eingeſaudt wird .

FFFFCC rrr . Rampuigier , U 2. 8. ½% . 105 . M. . 60 — — — 8 2e

verlegt habe und bemüht bin , auch fernerhin gut und reell zu

7 85
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Mannheim , 12 . Aprit .

Herm
Strohmarkt , O 4, 5, Halteſtel

Großh .Hof⸗ u. Nationaltheater
in 1

Sonutag , den 12 . April 1903 .

Vorſtellung . Abounement & .

Die Zauberflöte .
Große Oper in 2 Abtheilungen 5

05
manuel Schikaneder .

Muſik von W. A. Mozart .
Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler . — Regie :

le der Straßenbahn . 23702

73 .

Herr Fiedler .

Perſonen :

Herr Fenten .
Herr Maikl .
Frl . Pazofsky .

Saraſtro 4 4
5

Frl . Schoene .
5
*
0

Tamino
Die Königin der Nacht
Pamina , ihre Tochter
Papageno 8 .
Papagena .
Monoſtatos , ein Mohr

Herr Kromer .
Fräul . Fladnitzer .
Herr Rüdiger .

(Irl . van der Vyver .
Frauen der Königinn . Frau Schönfeld .

( Fräul . Kofler .
Fräul , di Ranucci .

Fräul . Wagner .
Frau Schilling .
Herr Buckſath .
Herr Voiſin .
Herr Bergmann .

( Herr Peters .
( Herr Vanderſtetten .

Herr Ausfelder .
Herr Welde .

Herr Lobertz .

Gefolge u. ſ. w.

Drei Knaben

Der 8
Erſter
Zweiter Peieſter

Geharniſchte Männer

Erſter
Zweiter Sklave 0
Dritter

Prieſter . Sklaven . Knaben .
—

Anf . präc . %7 Uhr . Ende ½10 Uhr .Kaſſeneröſn . 6 uhr .

Nach der erſten Abtheilung findet eine größere Pauſe ſtatt .

Großſe Eintrittspreiſe .

Vorperkauf von Billets in der

des General⸗Anzeigers, FriedricheplatzFiligle

Montag , den 13 . April 1903 .

37 . Vayſtellung außſer Abonnement ( ohne Vorrecht ) .

Zu ermäßigten Preiſen .

Die Räuber .
Ein Trauerſpiel in 7 Handlungen von Friedrich Schiller .

Regiſſeur : Herr Jacobi .

Perſonen :

regierender Graf von Moor . Herr Tietſch.
Karl , Sö . . Herr Freiburg .
Franz, ) ſeine Söhne Herr Eckelmann .
Ahralla , ſeine Nichte „ Frl . Wittels .
Spiegelberg, Herr Kölert .
Schweizer, Herr Ernſt .
Gtimm , Herr Weger .

ſchufterle, Herr Kaällenberger .
Moller, Herr Ausfelder .
Ratzmann , Herr Lobertz .

Faen Herr Möller .
rſter 0 Herr Eichrodt .

Zweiter
Räuber deer Schiippers .

Hermann , Baſtard eines
Edelmanites 8 Herr Godeck.

Eine Magiſtratsperſon Herr Hecht .
Daniel , ein alter Diener , Herr Hildebrandt .

Diener .

Libertiner , nachher Banditen

Räuber.

Kaſſeneröſſu . ½6 uhr . Anf . präc . 6uhr . Ende geg. ½10 Uhr .

Nach der dritten Handlung findet eine größere Pauſe ſtatt .

Dienſtag , den 14. April 1903 . 38 . Vorſtellung außer
Abonnement ( Vorrecht ) .

FHST . VvORSTELLUNG .

Lohengrin .
Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Aufang 6 Uhr .

Panoramza .
Koloſſal⸗Rundgemälde

( über 1000 qm Bildfläche )

Ffskünmung v. Bazeiltes
( Sedan )J. Septbr . 1870 .

— e Eintritt50 Pf . ; Kinder u. Militür 30 Pf .

Gelegenheitskauf . 3
38

Wegen Mangel an Raum verkaufe ich im

Laden D 2 , 14 - 06
einen größeren Poſten

e ind fegenschumeS
( nur neue , tadelloſe Waare )

Zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Cäcille Wurmser

2E2 , 1 Us - - is d. Harmonis Teleph. 6428
8

und D 2 , 14 . 12282

Sogeegeοοεονοο
Tbekter - Pensionat „Tangnedoe “

Lausanne (französische Schwelz ) .

Sprachen . — WiIssenschaft . — Muslk . —

Garten . Tennis, . Herrliche Lage .
Auf Wunsch Anleitung im Haushalt . 12379

Malen .

Klebusch , Hatppotberabſ,
BVenerat⸗Auzetger .

Altrenommirtes Reſtaurant . Münchener
Modernes Weinzimmer ( separab ) . Weine

2 4
—

5tel - Restaurant Weinberg,
Heinrieh Hummel .

altestelle der elektr . Strassenbahn Fruchtmarkt .

Diners von Mk . 1, 20 an , im Abonnement billiger — Soupers .
Zimmer der Neuzeit eingerichtet .

U 0, 4,
27180

und helle Biere .
offen u. in Flaschen .

Mannheim .
Oſterſonntag Nachmittags 4 Uhr bei Einheitspreiſen

„ Juugend . “
Abends 8 Uhr 12508

Letztes Auftreten der Mitglieder des Intimen Theaters in Nürnberg .

„ Lutti “ .
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber .

Oſtermontag , den 13 . April
Nachmitag 4 Uhr ( bei Einheilspreiſen )

und Abends 3 Uhr

Grosse Variétévorstellungen .
Näheres durch die Tagesplakate .

Hötel - Restaurant Kalserhof
Carl Holzapfel .

Ausgewählte Frühstücks - und Abendkarte .

Diners und Soupers , auch im Abonnement

Ausschank von 1161˙⁰

Münchener Spatenbräu , hell und dunkel .

Original Pilsner — Meine erster ! Firmen .

Caſé Bristol , 0 2,4
feinstes Famlliencafé .

Inh . Ludwig Etzel .11033

Cafe⸗Reſtaux .„Zwölf Apoſtel“
C 4 , II VIs - - vis d. Zeugqhaus C 4 , 11

( Rendezvous der Fremden . )
Empfehle dem geehrten Publikum meine neu eingerichteten

Lokalitäten . Im Parterre , große , ſchöne Bierlokalitäten .

Im I . Sbergeſchoß , feines Reſtaurant mit Café und

Billard . Im II . Obergeſchoß , hoch feine ſeparate Club⸗

zimmer mit Klavier ( für Vereine ) . 27603

Ausſchank von hochfeinem Hloff
Moninger Bier ( hell u . dunkel ) .

—
Feine Küche .

Diners u. Soupers nach Auswahl von . 20 Mk . an .

N im Abonnement . )
Um geneigten Zuſpruch bittetee

Hochachtend

Julius Augenſtein ,
Restaurateur .

Empfehle höflichst die
Biere nachstehender reno -
mirter Brauereien für den
Bezug in Flaschen und in
Syphon à 5 und 10 Liter
Iuhalt : 5 11927
Augustinerbräu München
Kulmbacher Ia .

Export - Bier
für Blutarme u. Reconvales -
centen , Arztlich empfohlen .

Pilsener Urquell
Loninger Kaiserbier .

— Hochachtungsvo !ane 51 F . H. femann ,
— 446.

0
pürgerlichen kFPrivat⸗ - len

Mitt und Abendtisch .

M 2. 12 Frau C . Schaaf

1 2, 12fr bee

„oldenes Enn
E 2 , 14 .

Specialität : Baflische Weine.
Pfälzer - und Mosel - Welne

mur erster Firmen .

Vorzügliche Frühstücksplatten .
Ibners Mk . . 20 ; Iim Abonnement Mk . . —.

Soupers Mk . . 20 . 10449 1

Schmidt .
Wirhſhaſte⸗ Acbennahne l . Enpfehlung

Einem verehrlichen Publikum , Freunden und Gönnern , 2 55der werthen Nachbarſchaft die ergebene Mittheilung , daß ich die

Wirthschaft zum 2
Mlten Fritz “

— —
übernommen und Sonntag , den 12 . April , eröffnen werde .

Empfehle la . Münchener Auguſtinerbräu , ſowie Bier der
Uunionbrauerei Karlsruhe , hell und dunkel , in bekannter
Güte . — Wie bekannt vorzügliche Küche , Mittag⸗ u. 1105
eſſen in und außer Abonnement . 83b

Zur Eröffnung : Grossss Doppelschlachtfest .
Aufmerkſame Bedienung zuſichernd

hochachtend
Wilhelm Eek ,

— —
5

ahmnatelier
von 11309

Bernhard Laible ,
E I , 10 . Zähntechniker . E 1, 10 .

La. Referenzen , Jährlicher Pensionspreis M. 820. R. Pellaton .

Mannheim k. V.
Eltern und Vormünder ,

welche geſonnen ſind , ihre
Söhne und Mündel kommende
Oſtern in eine kaufmänniſche
Lehre zu geben , wollen ſich
zur unentgeltlichen Be⸗

ſorgung einer Lehrſtelle
unſerer Vermittelung be⸗

dienen , da wir nur ſolche
Firmen nachweiſen , welche den
Lehrlingen erfahru ngsgemäß
Gelegenheit zu einer küchtigen
Ausbildung als Kaufmann
bieten . 29501 /

Der Vorſtand .

Maunbein E. V.
Geehrten Handlungshäuſern

empfehlen wir unſere Ver⸗
mittelung auch bei Be⸗
ſetzung von Lehrlings⸗
vakanzen . 2950 /

Der Vorſtand .

Weln- Restaurant und Cale

ZumGontardhof
Gontardplatz 3, Lindenhof

( Endstation der elektr . Strassenb . )
Nächster Nähe der neuen Dampf⸗
boot - ⸗Ueberfahrt Ludwigshafen . )

Telephon 2552 .
Prima offene und Flaschenweine

Gute Küche Mässige Preise .
Caffee , Thes , Cbobolade . Weine .
9819 A. Haertter .

gesgsssgssssssssd
Conditoref u. Caffee z. 8
2 Teunisplatz 8 6 , 16 . 8

4Spezial⸗ Geſchäft;
2

für
1
2 Phyſiolog.Fufnaarth.44 Dieſen ſind Blutſalze bei⸗82
Agemengt , welche äußerſt
bog Aſchmeckend ſind u. ſtär⸗

8kend, Blut⸗ u. Kraftbildend ſ
wirken . Kindern , Blutar⸗ h
Imen , Bleichſüchtigen , Ner⸗ ſg
vöſen , Magenleidenden , Ge⸗
ſunden und Kranken ſehr zu 1

empfehlen . — Beſtellungen 2

4. ſrei in ' s Haus . 10931
Dο⏑οαιeν = νσ⏑

Prima Bergsträsser
28 .

Hpfclwein 2
hier zu 28 Pfg . 15Liter Jakob Seitz , Schries⸗

heim d. d. B. 5153
NB. An Unbekaunte gegen

Nachnahme .

Patentanwälte

Rautz Auders
Chemnitz .

Poststrasse 25. 9780

Joch heilte mich ſeloſt durch
Erforſchung u. Beſeitigung ihrer
Urſache von ſchwerer

Zuckerkrankheit
u. gebe koſtenlos näh . Auskunft .

Andres , Braunſchweig ,
Bültenweg 66. 12271

3644682322822244224

Heinrich
11978( vorm . Petzoldt & Kloos )

0 2 , 16 . Telephon 234 .
erstes pexial - deschäft für Fack .u.

Amateurphotographie
ausschliesslich phot . Art , daller stets frische Waare .

dirösste Nuswall. FReelle n
Herein ſür Fenerbeakkung (C. J )

Die Koſten einer Feuerdeſtattung in Maunheim
einſchließlich Sarg , Ueberführung und Beiſetzung der Aſche eireg
70 Mart . Der Verein gewährk ſeinen ordentlichen Milgliedern
Erſatz mit 70 Mark . Statuten , letztw . Verfügungen
bei ſaͤmmtlichen Vorſtandsmitgliedern , ſowie Herrü Begräbniß⸗
ordner Kil . 8I , 10 . 25

N

e

Mannheim .

E . V.

den 23 . April , Abends 8 ſ⅜ Uhr,
im Liedertafel - Lokale

aussbrordenfl . HMäitgliederwersammlung ,
Tages - Ordnung :

1) Ernennung von zwei EBhrenmitgliedern .
2) Aenderung der 88 30 und 17 der Satzung .
3) Soustige Veremsangelegenheiten .

Mannheim , 8. April 1903 . 29501/25

Der Vorstand .

„ Sängerbund . “ “
Samſtag , 25 . April 1903 , Abends 9 Uhr

Ordentliche Verſammlung
im Vereinslokal .

Tages - Or dnung :
Erledigung der in Satz 18, Abſatz 1 der Satzungen volgeſehenen

Gegenſtände .
Die verehrlichen Mitglieder werden zu zahlreichem Beſuche

der Weſanen en ergebenſt eingeladen .
Mannheim , den 7. April 1808. 12426

Der Vorstaud .

TTTTTTTTII
Neuer edienal. Verein

Mannheim -
EBureau : 2 0

5
5

＋*

Freie

Arzt - und

Apofhekenwahl

Eintritt jederzeit .
Beiträge

Konlen 25 —40 Pig.
ermüssigten pro Woche trische , zu ex⸗

Preisen . mübgigt, Preisen .

＋*

*

＋*

. —. —. — —. —Seeeee — . ——. . . — — — —

Für Wirine ! 4
5

9

Bunte Decken und Tische

Coupons besonders billig !

Max Wallach , D3 . 6 .
968868682233282828238228642448833366— — ͤ³—wö ̃˙² ˙ ͤ •̇

8 b. IleidelbKurhaus Schönau Gad . Odensald )
Peuſion u. Kuranſtalt f.Nerbenleidende , Blutarme , Reconvalescenten

5
Geiſteskranke , Epilepl . und Tuberkulöſe

deit

n e

Hülfskasse .

Treppe links＋*

Bäder
warme , römisch -

12349

N aeeeeneeeeeSsssessssgsee

Seemann ' s Spezialbrot

Optimus
Aerztl . empfohl . Nührend , lapge
haltbar . Wirksamstes Mittel
gegen Verstopfung . Vorräthig
bel Drog . L ehtenthäkler ;Meurin . 10652

Blühendes
geſundes Ausſehen
erzielt man ſicher durch den täg⸗
ichen Genuß des weltberühmten

Dr . Schwarzes

Alpenkräuterthee ;
derſelbe reinigt das Blut von den
unteinen Säften , regelt den
Stuhlgang u. geſtörte Verdau⸗
ung , fkärttben Magen und macht
gefunden Appetit . 10465
Franz Schneider , Theehaus

Nürnberg .
Alleinverkauf für Mannheim :

Ludwig & Schütthelm G4 , 3.

Neneees

Erholungshelmm, Maturbellanskalt

geſchl, Pioſp di dirig . Arsteu Beſitzer Dr. Sehnell . 12276

8
168

10 Ul 9 Inh . u. Anstaltsleiter : ? Bernbard
77 Siaswanger . Entzückende Lage im

3 Schbwarzwald . Neuzeitentsprechen -bei Baden - Baden . des , vorzüglich eingerichtetes Bad.
Schöne Parks für Lichtluſtbäder ,

ausgedehnte Sonnenbadegalerien u.
Srosse Clashallen rospekk rSi . Anstalt das ganze ahr geöffnet .

Handelslehranstalt
5

Institut Büchler
Mannheim , D 6 , 4 .

Halb - und Vferteljabrskurse . Prima Referenzen .

Herren - und Damenkurse separat .
Frospecte kostenlos .

10³2¹
—

—

auf Wunſch

720 . 5
Anzahlung 7

10 —20 Mark— monaklich .
Sehr billige

Preise !

Pentsche eratrl, Aeiebd. -Fabfräder ;

30 —60 Mark, ?
Abzahlung 2

S. Rosenau in Hachenburg .
*e, Man verlange Preisliſte Nr. 76

5594

werden nach dem Gebrauch des

TirolerEzian - Branntweins
ſo geſlärkt , daß in den meiſten
Fällen keine Brillen mehr ge⸗
braucht werden .

a Glas M. . 50 . Gebrauchs⸗
anweiſung umſonſt in der

Schwache Augen
1

Bernhardts
95

Birkenwaſſer
von ärztlicher Seite beſtens em⸗
pfohlen als Toilette⸗Waſſer , ſo⸗
wie zur Pflege der Kopſhaut
unentbehrlich . 28936/½

Keine Schuppenbildung .
a Fyl. . 50 und . 50 .

Drogerie zum Waldhorn , D 3, .



75

1

1
13

8

6 uſe U

Btetrieb

Abonnemensz
0 Pfennig monallich⸗

Trögeilohn 10 Mieu
Durch die Poſt bezogen inel . Poſt⸗
Aufſchlag M. . 83 pro Quarkal ,

Poſtliſte No. 492

Lulchen , Nedutkore Nr . 9r . Amts⸗ und Hre isv erkün digung Sbla tt .

Inſebate :

Dle Colonel⸗Zeile 20 Pfg.
Auswärtige Inſeralte . 2e8

Die Reklame⸗Zeile . 60
—

Expedition : Nr . 218 .

Nr . 73 .

Tagesordnung
für die am

Donnerſtag , 16 . Ayrit 1903 ,
Vomittags 9 uhr

dahier ſtattfindende

Bezirksraths⸗Hitzung
1. Geſuch der Peter Breuneiſen

Ehefrau in Neckarau um Er⸗
Jaubniß zum Betrieb einerchauk⸗
chirthſchaft ohne Branntwein⸗
ſchank im Hauſe , Fabrikſtation 16.
2 . Gleiches Geſuch des Adolf
Backfiſch für Friebrichsfelderſtr . 45.

3. Desgleichen des Ferdinand
Becker für Waldhofſtraße 31.
4 . Desgleichen des Joſef Knab
für Seckenheimerſtraße 60.
5 . Desgleichen des Louis Mon⸗

iag für 4 Nr . 18/14 .
. Geſuch des Philipp Dreſel
in Sandhofen um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirthſchaft
Mit Branntweinſchauk im Hauſe ,
Ecke der Max⸗ u. Luiſenſtraße .

2 , Gleiches Geſuch des Chriſtian
bber in Rheinau für das Haus

Hallenweg .
8. Gleiches Geſuch des Peter

Juber in Seckenheim für Haus
Schloßſtraße .
9 . Gleiches Geſuch des Karl
Krieg hier für das Haus Reuners⸗
höſſtraße Nr . 12.
10 . Gleiches Geſuch des Richard
Machts hier für das Haus
B 6 Nr . 30/31 .
11 . Geſuch des Wilhelm Friedlin

hier Betrieb
einer Gaſtwirthſchaft im Hauſe
Längſtraße Nr . 6 hier .

9

12 . Geſuch des Johann Baler II.
in Saudhofen um Erlaubniß
zum Betrieb der Realgaſtwirth⸗
ſchaft zum Karpfen daſelbſt .

18. Geſuch des Georg Wagner
hier um Erlaubniß zum Betrieb
der Realſchankwirthſchaft mit
Brauntweinſchauk zur „ Stadt

eiſeuheim “ hier .
14 . Geſuch des Wilhelm Hall⸗

ſtein hier um Erlaubniß zum
getrieb der Nealgaſtwirthſchaft

zum Darmſtädter Hof hier .
15 . Geſuch des Auton Boſong

ſer um Erlaubuiß zum Betrieb
er Realſchaukwirthſchalt mit

Branntweinſchank „Theater⸗
Reſtauratlon “ ,
46 . Geſuch des Jakob Peier

Ben hier um Erlaubniß zur
erlegung ſeines Schankwirth⸗
aſtsrechts ohne Brannlwein⸗

ſchank vom Hauſe H 7, 18 nach
Dem Induſtriehafen und da mil
Bianiitweinſchank .

7 , Geſuch des Andreas
Schätzlein hier um Verlegung
ſeines Schankwirthſchaftsrechts
ahne Brauntweinſchank vom

5, 13 nach G 1, 9.
18 . Gleiches Geſuch des Johaun

0 Hauſe L 10, 8 nach
6„ 8.

19 . Gleiches Geſuch der Amalie
Dann vom Hauſe H 3, 19 nach
4. Querſtr . Nr . 48.

20 . Gleiches Geſuch des Heihrich
Kallenbach vom Hauſe Niedfeld⸗

77/79 nach dem Hauſe
2

21 , Gleiches Geſuch des Golt⸗
lieb Tafel vom Haufe 0 8, 8
nach 15. Querſtraße Nr . 32a .
22 . Gleiches Geſuch des Auguſt155 vom Hauſe I. 13, 23

ich Augartenſtr . 47.
25. , Gleiches Geſuch der fearl
ecker Wittwe vom Hauſe J 3, 4,

nach Laugſtr . 19.
24 . Gleiches Geſuch des Gott⸗

frled 0 vont Hauſe Thor⸗
äckerſtraße Nr . 1 nach J5 N . 1.
6, Gleiches Geſuch des Michgel
Biiede vom Hauſe Schwetzinger⸗

1855 Nr . 159 nach Rheinhäufer⸗
raße Nr . 36.

26 . Geſuch der Konrad Nelter
Chefrau hler um Erlaubniß zum

eines Stellenvebmitt⸗
Aüngsbureaus .

27. Einſprach der Aktienbrauerei
Löwenkeller hier gegen eine bau⸗
Pplizeiliche Verfügung .

28. Umäuderulg der Statnten
derBetriebskrankenkaſſegehenania
in gheingu .

aſe Desgleichen der Statuten
5Kraukenunterſtützungsvereins

für die Arbeſter der ſcheiniſchenl
und Celluloidſabrik .

80. Die Herſtellung der Fort⸗
letzung der Bismarckſtraße durch
bas alte Gymnaſiun hier .

81 . Die Errrichtung einer
Waſſergewinuungsanlage der
Hellſtofffabrik Waldhof auf Ge⸗
markung Sandhoſen . 5

82. Die Unterſtützung der Eliſe
Lüdwig , hier die Verhringung
10 die Kreispflegeanſtalt Wein⸗
hein .

38. Die Wahlen zum Relchs⸗

achan Bezirkseintheilung .
jämmtliche auf die Tages⸗

1a

55 Ordnung bezüglichen Akten liegen

8 8 drei Tagen zur Einſicht

Befanntmachung .

biof bei Ladenburg ( Beſitzer :

er Betheiligten ſowie der Herren
auf diesſeitiger Kanz⸗

lel auf ,
Maunnheim , 11. April 190g.

Großh . Bezirksamt :
Lang 1 3

Schweineſeuche
betreffend .

40200 J. Auf dem Roſen⸗

Ehr . Schowalter ) iſt die

Schweineſeuche ausgebrochen .
Mannheim , 9, April 1808 ,

Gr . Bezirksamt :
Zoeller . 1149

Sonntag , 12 . April 1905 . Nö . Jahrgang .

9*—

Nr. 1? Durch Vertrag vom
25. März 1903 iſtErrungenſchafts⸗
gemeinſchaft vereinbart .

Vorbehaltsgut der Frau iſt das
im Vertrage bezeichnete Vermögen
ſowie Alles , was ſie künftig dulch
Erbſchaft oder Schenkung erwirbt .

3. Seite 191: Kinsky , Julius ,
Juſpektor in Maunheim und
Eaiſna geb. Laudmann .

Nk. 1: Durch Vertrag vom
26. März 1903 iſt Errungen⸗
ſchaftsgemeinſchaft vereinbart .

Vorbehaltsgut der Frau iſt
das im Vektrage bezeichnele
Vermögensbeibringen derſelben
ſowie Alles was ſie künftig durch
Erbſchaſtoder Schenkung erwirbt .

4. Seite 192 : Koch, Georg ,
Johaun , Pfläſterer in Mauu⸗
hein und Barbara geb. Spreng :

Nr . 1. Durch Vertrag vom
26. März 1903 iſt Gütertrenn⸗
ung vereinbart .

5. Seite 193: Magyer , Wende⸗
lin jr . , Maurermeiſter in Mann⸗
heint und Bernhardine geb.
Müller .

No. 1. Durch Verlrag vom
27. März 1903 iſt Gütertrenn⸗
ung vereinbart .

6. Selte 194: Wettig , Franz ,
Jngenieur in Mannheim und
Marie geb. Franke .

Nr . 1: Durch Verkrag vom
31. März 1908 iſt Errungen⸗
ſchaftsgemeinſchaft vereinbark .

Vorbehaltsgut der Frau iſt das
im Vertrage näher bezeichnete
Vermögensbeibringen berſelben .

7. Seile 195 : Neigenfind ,
Guſtav Adolf , Wagnermeiſter in

Mannheim und Auna Karoling
geb. Laub :

Nr . 1: Durch Vertrag vom
0. April 1903 iſt Gütertrennung
verelnbart . 115

Mannheim , 9. April 1908 .
Gr . Amtsgericht I .

Vereinsregiſter .
Zum Vereinsregiſter Band 1,

O .3. 58 , „Verein für Feuer⸗
beſtaͤttung Mannheim⸗Ludwigs⸗
hafen “ in Mannheim wurde ein⸗
getragen :

In ber Mitgliederverſammlung
vom 30. März 1908 wurde Otto
Wüſt , Direktör in Manuheim ,
in den Vorſtaud wiedergewählt .

Maunheint , 8. April 1908 .
Gr . Autsgericht 1. 1152

Handelsregiſter .
Zum Haupelsregiſter Abth . B

Bb. II , . ⸗Z. 28, Firma „ Süd⸗
deutſche Juteinduſtrie “ in Mann⸗
heim wülrde eingetragen :

Friedrich Schmidt , Jugenieur
in Mannheim iſt mik Wirkung
vom 1. März 1903 aus den
Vorſtande ausgeſchieden .

Guſtav Vick, Ingenleur in
Mannhein iſt mit Wirkung vom
1. März 1903 zum Miigliede
des Vorſtaudes beſtellt . 1151

Maunheim , den 9. April 1908.
Gr . Amtsgericht X.

Zwangs⸗Jerſleigerung.
Dienſtag , 14 . Apri 1903 ,

Nachinittags 2 uhr

55J im Hauſe N à , A4 hier
( Hof der „alten Sonne “ )

246 Paar verſchiedene
Schuhe und Stiefel ,
ſovie 2 Regale

gegen Baarzahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern . 5855

Dle Verſtelgerung findet be⸗
ſtimmt ſtatt .

Maunheim , 11. April 1908.
Moſter ,

Gerichtsvollzieher .

Imangs⸗Nerſteigerung,
Dienſtag , 14 . Aprit 1908 ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im hieſigen Verſteiger⸗
ungslocal , Q 4, 5, gegen bagre
Zahlung im Vollſtreckungswege
öſſentlich verſtelgern :

Saffianleder , Seidenallas ,
mehrere Wagen , Wagentuch ,
Peitſchen , Möbel , 1Bett , Masken⸗
garderobe .

Mannheim , 11. April 1903.
Dauguard , 5851

Gerichtsvollzieher⸗

Oeſfeutl. Verſteigerung.
Dienſtag , den 14. April 1903

Nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Hauſe N3, 14 hier
( Hof devalten Sonne ) im Auf⸗
trag auf Grund der 88 1284
bis 1240 des B. G. B.

5 Kiſten Schuhwaaren
verſchied . Sorten u. Größe
gegen Bgarzahlung öffentlich
verſteigern . 5852

Die Verſteigerung findet
beſtimmt ſtatt .

Mannheim , 11. April 1903 .
Roſter , Gerichtsvollzieher .

1, 19.

giebt Selbſtgeb reellen Leu⸗Geld ten. Kleuſch Berlin , Wil⸗
belmshavenerür . 88n Rückp .

Konkurs⸗Nerfahren .
Nr . 12872 J. In dem Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen
des Buchdruckers Otto Zittlan
in Maunheint iſt zur Abnahnte
der Schlußrechnung des Ver⸗
walters , zur Erhebung von Ein⸗
wendungen gegen daäs Schluß⸗
verzeichniß der bei der Ver⸗
theilung zu berückſichtigenden
Forderüngen Schlußtermin be⸗
ſtimmt auf :
Donnerſtag , 23 . April 1903 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Gr. Amtsgericht hier⸗
ſelbſt , Abth . 1, 3. Stock , Zim⸗
mer Nr . 15. 1153

Maunheim , 28. März 1908 .
Der Gerichtsſchreiber

Großherzoglichen Amtsgerichts
Moh r.

Aekanntmachung .
Die Gallenberg⸗Stif⸗
tung betrefſend .

Die obige Stiftung bat den

Nuſt würbige und bedürftige
Muſtelehrer und Lehrerinnen der
Stadt Maunheim , ohne Unter⸗
ſchied der Confeſſion , welche durch
Alter oder Krankheit arbeitsun⸗
fähig geworden und mindeſtens
2 Jahre in hieſtger Stabt wohn⸗
haft ſind , zu ünterſtützen und
zwar kann die jährliche Einzel⸗
Unterſtützung bis zu M. 900 . —
gewährt werden .

Deujenigen zu Theil werden ,
welche lediglich die Muſik zu
ihremdebensberufegewählthaben ,
wobei Theaterorcheſter⸗Mitglieder
vorzugsweiſe zu berückſichtigen
ſing . 7 2

Bewerbungen uß Stiftungs⸗
pieiſe mit genauer Darlegung
der perföulichen ünd ſonfligen
Verhältniſſe wollen binnen 4 Wo⸗
cheu bei uns eingereicht werden .

Maunheim , dei 4. April 190g.
Der Stiftungsrath

der Gallenberg⸗Stiftung :
v. Holläander .

26500/512 Winterer .

Arbeitspergebung .
Nr . 1428 . Die Lieferung

der Steinhauerarbeiten
aus weißgelbem Sand⸗
ſtein zum Hauptpump⸗
werk am Ochſenpferch ſoll
im Wege des öfſentlichen
Angebots vergeben werden .

Angebote ſind verſchloſſen
und mit entſprechender Auf⸗
ſchrift verſehen nebſt Proben
bis ſpäteſtens 29600%½,
Dounerſtag , 23 . Apuil 1903 ,

Vormietags 11 uhr
auf unſerm Buregu N 1, 9,
Zimmer Nr . 10 einzureichen ,
woſelbſt die Gröffnung in
Gegenwart etwa erſchienener
Bieter erfolgen wird .

Angebotsformulare ſind im
Zimmer 8 gegen Erſatz der
Umdruckkoſten erhältlich .

Mannheim , 9. April 1908 .
Stüdt . Bochbauamt :

Perrey .
Stadtbaurath .

Verſteigerung .
Mittwoch , 22 . Appil 1908 ,

und die darauffolgenden Werk⸗
tage , Nachmittags von Uhr
au , werden im hieſigen ſtädliſchen
Leihhauſe die verfallenen Pfän⸗
der vom Jahre 1902 39 %½4
Lit . A Nr. 43880 bis mit Nr. 46277 ,
Lit , ONe. 8451 bis mit Nu 16051 ,
welche am 21, dſs . Mts . nicht
anksgelöſt find , gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigert .

Die d Gold⸗ und Silber⸗
pfänder kommen Freitag , den
24 . dſs . Mts . , Nachmittags

N9
2 Uhr ab, zum Ausgebot⸗

kannheim , deu 2. April 1908.
Städt . Leihhausverwaltung .

Hofmann .

Großherzoglich Badiſche
Slaalseiſenbahnen .

Zum Ausnahmetarif fürStein⸗
kohlen u. ſ. w. Südweſtdeuiſch⸗
land —Mittel⸗ und Weſiſchwelz
iſt mit Gültigkeit vom 15, April
J. JS. der VIII . Nachtrag erſchie⸗
nen . Derſelbe enthält Fracht⸗
ſätze für eine Anzahl ſchweizer⸗
iſcher Stgtionen und kauln ve
den betheiligten Verwaltungen
und von unſeem Verkehrspurkau
unentgeltlich bazogen werden ,

Karlsruhe , den 7. April 1903.
Gr . Geuexaldfrektion . e

Zwangs⸗Verſteigerung .
Dienſtag , den 14 , April 1903 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Piaudlokale 4,5
gegen baare Zablung im Voll⸗
ſtreckungswege öſfentlich ver⸗
ſteigern : 5850

Möbel aller Art , Plüſchvor⸗
hänge , 1 Gasofen , Bildhauer⸗
und Schreinerwerkzeng , 126 Blatt
Möhelzeichnungen undVerſchled .

Mannheim , 11. April 1903.
Brunner ,

Gerichtsnollzieher , U 4, 20.

Katl ZAoßgtaber
Hühueraugen⸗Gperateur

A . IS N A. 18 .

Dieſe Unterſtützung ſoll nur

Zzelianntmachung .—
Nr . 10761T . Von Anfangs Mai 1903 ab gelaugen

die Abtheilungen 11a und 11b des Vorſtadt⸗Friedhofes
Käferthal , euthaltend die Gräber aller vom 25. Juni 1872
bis mit 21 . Januar 1878 verſtorbenen Erwachſenen und
Kinder zur Umgrabung und Wiederverwendung als Begräb⸗
nisſtätten .

Wünſchen Betheiligte , daß ein iu dleſen Abtheilungen
gelegenes Grab bis zür nächſtfolgenden Umgrabungszeit
übergangen , alſo erhalten werbe , ſo iſt dies bis längſtens
zum 30. April 1903 bei diesſeitigem Sekretariat — Rath⸗
haus 3. Stock , Nr . 26/27 — oder beim Gemeinde⸗Sekre⸗
tariat in Käferthal anzumelden und gemäß § 71 der
Begräbniß⸗ und Friedhofordnung hiefür die Verſchonungs⸗
kaxe an die ſtädt . Friedhofkaſſe zu bezahlen , welche beträgt ;

für das Grab einer Perſon von über 10 Jahren 50 M.
für dasjenige eines Kindes bis zu 10 Jahren 30 M.

An die Angehörigen von Verſtorbenen , auf deren Gräbern
in den oben genannten Abtheilungen Monumente ſich
befinden , ergeht gleichzeitig die Aufforderung , ebenfalls
binnen oben bezeichneter Friſt die Entfernung des Monu⸗
ments anzuordnen , falls ſie nicht die Erhaltung desſelben
und bezw . Uebergehung des Grabes auf eine weitere Be⸗
gräbnisperiode durch Zahlung der oben bezeichneten Taxe
veranlaſſen wollen .

Nach Ablauf dieſer Friſt wird die Friedhofkommiſſion
über die nicht vom Grabe weggebrachten Monumente
geeignete Verfügung treffen .

Mannheim , 25 . März 1908 .

Friedhofkommiſſion :
Martin .

Füddeutsche Bann
MANNHEIM .

Zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Wertli⸗
gegenstäündlen empfehlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Mr. 9 bis 10
die nach den neuesten Erlahrungen der Technik erbaute

Stahlkammer .
In dieser Stahlkammer vermiethen wWireisermeSehrank

cher ( Zafes ) unter Selbstyerschluss der dliether und Mit -
verschluss der Bauk in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten
Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Miethern
im Vorsaale des Tresors verschliessbaré Tabinette zur Verfügung .
Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlich
Verabfolgt oder auf Wungch augesandt . 28355

Die Direktion .

29500 /100 Zettler .

L % 2. Centrale Mannheim L 2.
Niederlassungen in Basel , Freiburg J. . , Heidelberg , Karis -

ruhe , Strassburg l. Els . 23616

Filialen in Baden - Baden , Bruchsal , Mülhausen I. E, u, Rastatt

Bankgeschäfte aller Art .

Creditbriefe für alle Länder .

Maunheimer Park - desellschaft .
Einladung zum Abonnement .

Das neue Abonnement beginnt
Mittwoeh , den I . April 1903

und endet mit dem 31. März 1904. 29502/18
1 . Abonnements - Karten :

an) Eine Einzelkarte M . 12 . —
b) Für Familien

Die erste Karte 12 . —
Die zweite Karte . —
Die dritte Karte „ 5 —
Jede weitere Karte , 3 .

1903 habenBei Ablieferung des Dividendenſcheines pro
Aktivußzre Anſpruch :

bei 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte
bet 2 Aktjen auf 3 Abonnentenkarten
bei 3 Aktien auf Abonnentenkarten für ſäſumtliche Fa⸗

milienmitglieder ausgenommen Söhneüber 21 Jahre .
2 . Fremden - Karten :

Abonnenten können für auswärligen , bei ihnen wohuendenJeſuch Abounentenkarten mit einmouatlicher Giltigkeit aufNamen lautend , zum Preiſe von 3 Mark nehmen .

5 Der Vorſtaud .

Direet ab Fabrik
ofleriren wixr gegen Baarzahlung unsere

„ Drais - HRäder “
in prima Qualität und Auskührung unter Garantie
zu folgenden enorm billligen Preisen ! 12027

elegantes Herrenrack . M. 100 . —
ae Deehree ! ! kßk ! ß

Fas urentsklklkl
hochfeines ſtad Modell 1903

mit Doppeiglockenlager „ 145 . —

Sümmtliche Rüder mit Drimn Wummireifen !

Mehrpreis für Freiſauf⸗ u. Rücktrittbramse Mk. 20 . —

Draiswerke g . m. b. H.

Mammheim - Waldhaf . Telefon No , 1092 .

Oberrheinische Hant

— —— — —N 5 8Beflaggung der Gebände .
Auläßlich des Mufikfeſtes , welches vom 12. bis 14 .

d. Mts. zur Einweihung der ſtädtiſchen Feſthalle dahter
ſtaltfindet , werden die Großherzoglichen und Erbgroßherzog⸗lichen Herrſchaften am Oſtermontag unſerer Stadt die huld⸗
volle Auszeichnung Allerhöchſt Ihres Beſuches zu erweifen
geruhen . 29500/209
Aur Begrüßung der Fürſtlichkeiten und zum Zeichen
freudiger Antheilnahme an dem bevorſtehenden Feſte bitte
ich die verehrliche Einwohnerſchaft , während der Dauer
desſelben die Häuſer gefälligſt beflaggen zu wollen .

Mannheim , den 7. April 1903 .

Der
Gbee üigermeiſterBeick

1*

—

zu Deidesheim (Ahefnpfalz).

OFAMan

oiroa S0 OOO Liter iOler

aus den Gemarkungen Forſt , Deidesheim und

750 —12 000 Mark . 12178

Wein- Verſteigerung .

8Carl L . Bettinger

6000 „ 1899er

thum , verſteigern .

Wein - Versteigerung .

Kommerzienrath Geueraldirektor

ca . 8 000 Liter 1898er
5 8

Weißweine

kres Wachsthum und

den unterzeichneten kgl . Notar verfſteigern .

Probe⸗Tage : Dienstag , 14. April , Mittwoch , 15 . April,

Bezüglich Liſten und Proben wende man ſich an

Dürkheim a. . , den 21 . März 190g .

12 Die Stammholz⸗Verſteigerung im

platte , Saupferch, Saupferchlach, Dorn⸗

Mittwoch , 22 . u. Donnerstag .

q353J5FFFFFCFCFCCCC0C Diebold ,
2 — —Wein ⸗Versteigerung

Donnerstag , 23 . April 1903 , Vvormittags 11½ Uhr ,
läßt Herr

L . A .
( Basser mann - Jordan )

Meingutsbeſitzer 12178

und

oirœa 80000 Liter Igooer

Ruppertsberg öffentlich verſteigern . Taxe per 1000
Llter : für die 190ler 400 —2500 Mark , für die 1900er

Probetage : . , 15 . und 23 . April .
Deidesheim , 25 . März 1908 Crolly , kgl . Notar .

Montag , den 20 . April , Mittags 12½ Uhr zu
Wachenheim , im Gaſihaus zum „Dahlberger Hof“ , läßt Herr

Weingutsbeſitzer und Bürgermeiſter daſelbſt ,
39 000 Liter I901er

37 00 „ 1900er
ausſchließlich Wachenheimer Weine , faſt nur eigenes Wachs⸗

Probetage 2, und 3. Aptil und Verſteigerungstag.
12058 Mahla , kgl. Notar . “

Donnerßstag , den 30 . April 1903 , Mittags 12½ Uhr zu
Dürkheim a. H. im Saale des Hotel Häußling , läßt Herr

barl Eswein in Ludwigshafen 2 . Rh.
Weingutsbeſitzer in Jürkheim und Augſtein

„ 23000 1899er
„ 80 000 1900er

aus ſelbſtgekelterten Trauben der
beſſeren und beſten Lagen von Dürkheim und Ungſtein durch

Sämmtliche Weine ſind nur Naturweine , wofür jede
Garantie übernommen wird .

ſowie am Verſteigerungstage . 30 . April , im Hotel
Häußling . 11946

die Eswein ' ſche Guts v erwaltung in Dürk⸗
heim a. Hdt .

Zuſtizralh Biffar , kgl. Aotar.

Stammhkelz-Versteigerung.
hieſigen Gemeindewald , Diſtrikt Haſſel⸗
chlag , Erdweg , Erlengrund , Kohl⸗

ſchlag , Büktelwieſe , Urgäng , Pfaffen⸗
“keller und Untere Kuhweide findet ſtatt :

23 . April J. . ,
Uhr beginnend .jeweils Vormittags 9

Zur Verſteigerung kommen :
353 Eichensstämme bon —10 m Länge , 20 —100 em

Durch meſſer , 210,06 em ( ohne Rinde gemeſſen ) enthaltend .
1 Naddelholz - stamm von s m Länge , 26 em Durch⸗

meſſer , ,42 km ( ohne Rinde gemeſſen ) enthaltend . 817 Nadelholz - Derbstangen ven —9 m Länge ,
—12 em Durchmeſſer , 5,66 im enthaltend .

Die ee beginnt im Diſtrikt Erdweg ,
Bei ungünſtiger Witterung findet die Verſteigerung im Saale

des Stabthauſes dahier ſtatt .
Es dürfte ſich daher empfehlen , das Holz im Voraus an Ortund Stelle einzuſezen und beſiebe man ſich dieferhalb an die

Forſtwarte Krempf und Wetzel dahier zu wenden .
Gernsheim , 7. April 1908. 1249

Großherzogliche Bürgermeiſterei Gernsheim⸗
Nuss .

Verkauf bei : Ph . Fuchs & Priester , Ingenieure .
12512

Eigeſitdümer ? Katholiſches Bürgerhoſptal . — Verantwortkcher Nedafteut: RabI Ap



WMamiheim ,12
5. Sekte .
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Zieht Kücken auf
1 nur mit Spratt ' s

Fleischfaser - Kücken . Futter .

Für HUNDE ęibt es nichts
5 Geeigneteres als Spratt ' s Hunde -

1 kuchen . Zu haben bei :
Greulieh & Herschler ,

LundwWẽãlg d. Schütthelm ,FPh . Gund . 27421

ünAsENS! f
Anhoncen — Expediition

1

be „ Weg. ar Fabrik⸗
fübernahme unt . günſt . Beding⸗

— fung . z. v Off. u. K. a. Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗G. Maunheim
Beſtens ei ngeführte eVer⸗
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſ ſellſchaft

ſucht bei hohen Proviſions⸗
teinen in den beſſeren

eiſen eingeführten
NVertreter . 25

ſprechend . Leiſtung .
Einkommen , ſo⸗!

t auf Auſtellung
12501 5

Schriftl . Off. u. L. 1089 an
Haaſenſtein & Vogler, . ⸗G.

5 Karlsruhe .

Heirath!
Für meinen Bekannten ,
ſolider Herr , 28 Jahre , An⸗

45 lter mit M. 3000 . —
ehalt , ſuche ich ein Fräul.

mitetwas Vermögen , damit
ſich derſelbe ſelbſtſtändig
niachen kann . 12493

Off . unt . K . 6086b
an Sagſenſtein &Bogler ;
E 2. 18

Arbeitsmarkt
der

Central - Angtalt

für
＋ Arbeitsnachweis jeglicher Art
5 Telephon 1920.

8 1, 17. Mannheim 8 1, 17.
Die Anſtalt iſt geöffnet an Werk⸗
tagen von 8 bis 1 Uhr und von

—6 Uhr .
Stelle ſiuden .

Mäununliches Perſonal .
Bäcker , Buchbinder , Bürſten⸗

macher , F tner , Kern⸗
macher , Packfaß⸗Kübler , Maler ,
Anſtreicher , La irer , Maurer ,
Geſchirr⸗ Sattler , Hufbeſchlag⸗ u.
Julg⸗Schmied , Schneider , gr. ,
Stücke, auf Woche , Möbel⸗ und
Modell⸗S chreiner , Stuhl lmacher ,

8 Schuh baufHerren⸗ „ Damen⸗
E arbeit , Re argküf, Seilee, ( Hech⸗
0 ler ) , Steinhauer , Spengler ,

Tapezier , Wagner .
Lehrlinge .

Bäcker, Buchbinder ,
Dreher , Eiſendreher , Friſeur ,
Gießer , Kaufmann , Kükſchner ,
Modellſchreiner , Schloſſer, Schnei⸗
der, Spengler , Tapezier .

Ohne Hanudwerk :

Pferdeknecht , landwirthſchaftl
Arbeiter .

Weibl . Perſonal .
Einlegerin , Dienſtmädchen⸗

bürgerl , koch. , Hausgrbeit , Kin⸗
derfräulein , für

5 Wirthſchaft , Herrſchafis⸗ , Reſtau⸗
179 iationge Köchin , Haushälterin ,
1 Lehr mädchen, Zimmermädchen f.
4 Herrſchaft , Kindermädchen , Ver⸗

Heberin , Fabrikarbeiterinnen .
105 Stelle ſuchen .

18 Müäünnliches Perſonal ,
Müller . Maſchinen⸗Heizer ,

Ohne Handwerk .
„Aufſeher , Ausläufer , Einkaſ⸗

* ſirer , Portier.

Conditor ,

Spülm ädchen

Anterricht .
Wer rasch und gründlich

Französisch
lernen will , melde sich in

Flols flangalse, P,7 .
Conversation . Litteratur .

1 . Franz . kaufm . Correspondenz .
15 Wührend der Ferien französ ,

Stunden . 12205
Ab 15. April neue Kursus .

IInstitut Sigmund
41 , 9 Mannheim 4 1, 9
Vorber , 2. Quinta —Prima , 2.

Einj . - Freiw . - , Fünnrichs - ,
Maturitats⸗ , Res Hehrer - ,5 Hisenbahn - Postsekr . , und

Telegraphehsek retütrezamen .
Kleine Klassen . Indiv , Be-
bandlung . Pensionat .
Soprsch - und Nachhilfekurse .
Eiazelunterr . Tag⸗ u. Abend -
schule , 10 Lehrer, 60 Schüler .E amenserkolge 1901, 02 u. a.

vorzüglichem

Feparſron prompt und Pilſſg

Beissbarth & Hoffmamm
11820

duszbſohnungen:
Paris 1900 .

2 gold . Medaillen
2— silb . Medaillen
Zürieh 1902 :

Eine gold . Medaille
0 Lille 1902 ; :

Eine gold Medaille

brachen , für Erwach
ne nach d. berühmten

vielfach prämiirten Ber
litz - Methode , Von her -
vorragend . Pädagogen 5

ete. empfohlen . Nur
Lehrer der betr . Nation
Probestunden und Pro -

spekte gratis — Tages -
und Abendkurse . 2

Aufnahme jederzeit .
. 2138 Z . edeeeee

Englisch .
Grünvlichen Unterricht in

allen Fächern ertheilt W. Uackay
), S 1, 2, Breiteſtr . 5548

Faglisd Lessons .
Speolalty : 5395

Commsroial Correspondenoe ,
R. M. Ellwood , E 1, 8.

der N . ertheilt
Nachgilfe.Nr.

7

Offerten unter
1225b an dis Exbped. d.

Gründlichen

Klavier⸗ und

Geſangs⸗

Auterricht
( prof . Jul . Stockhauſen ,

Frankfurt . . ) Noch einige
Stunden hat zu beſetzen .

Auguste ſteinhard ,

Aebept-Austauseh,
Mit f lueuter Firma wird

Ackept⸗Austauſch geſucht .
Gefl . Offerlen unter Ni . 1316b

an die Erded eſes Blattes .

Tichngen ſelbſtſtänd . Maurer⸗
polier ſucht Uebernahme von

Neubauten im Akkord unter bil⸗

05 e und meiſterhafter
Gerüſtholz , ſowie

cb Wertzeng kann ge⸗
en. Bauleitung wird

ach liberſee 1384b
Offerten unter Nr . 1334 an

die Expedition dſs . Blis .

Ailder⸗ und Damenhüle
werden billig garnirt . 14020
Flau Nees , NI , 1, 8. Stock .

allen⸗ und Kinderhüte
werden billigſt garnirt . 5402

, 19 , parterre .

Empfehlung .
Zur Auſertigung von Damen⸗

und Kindergarderobe , ſowie
Umänderung von unmodernen
Sachen empfiehlt ſich tüchtige
Kleidermacherin . Sollde Preiſe
Jür tadelloſen Sitz garant .

Marle Neuber ,
Lameyſtr . 21.

gegen BlutſtockungHilte Ab. Lehmann , Halle
ad. . ,Sternſtr . 5

53.a. Rückp. ererb. 11659

Damen
theile ich auf Anfrage gegen
Einſendung von 1 M. in Brlef⸗
marken mit , wie ich in kurzer
Zeit , ohne Veränderung meiner
Lebensweiſe und ohne Medizin
schlanker wurde . 12407
Frau A. Bäurle , 1Galsbergſtraße 7

1190=

2 2 —5 0

fandes. ſuse K

Unc. Stock
Mannheim , PI , 3

Buchführung : elnf . , dopp . ,
amerik . , Kanfm , Rechnen ,
Wechsel - . Effektenkunde ,
Handelskorrespondenn ,
Kontorpraxis , Stenogra -

phie , Schönschreiben ,
deutsch u, lateinisch , Rund -
schrift , Waschinenschr . ete .

Grünglich , rasch u. billig .

Garant . vollkommene Ausbild .
Eahlreiche ehrendste

Auerkennungzsschreiben ,
Vontitl. Fersönlichkeiten
als nuch jeder Richtung

„Mustergiltiges
Insfitut “

aufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung .
FProspectegratis u. frauese .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

8
38

gelſ eiligung
od

oder
Einheirathung.

Solider , ſtrebſamer Maun ,
Mitte soer , wünſcht ſich an gut⸗
gehendem rentablen Geſchäft mit
vorläufig 10 bis 15000 Mk. zu
betheiligen oder in ein ſolches
einzuheirathen . Junge Wittwe
nicht ausgeſchloſſen . Offerten be⸗
fördert unter B. 923 V. M.
an Rudelf Moſſe , Munheim

eirath!
Kaufm , evang . Anfaugs 40,

vermögend , mitſich . Einkommen
vou 5000 Mkk. , wünſcht die Be⸗
kanntſchaft von liebenswürdig ,
häuslich erzog . Dame mit Ver⸗
mögen betreffs rath zu machen .
Diserelion zugeſichert und ver⸗
laugt . Damen beltehen ihre

Durs!

In 15 Mon. von der 0
in 20 Mon. von der Folks⸗
schule 2z. Einj . Freiw . - Prfg .

＋ Prosp , u . Ref , grat . durch
die Direktion . 241¹45⁵

„ „
1

Adreſſe vertrauensvoll unter
Angabe der 0 ſſe eelich mit 15 otographle unter
1. n ., M. an Rudolf

[ Moſſe , Mannheim , zu ſenden .

1 aar. deld beſchg ch. erſon.
ſof. Ph. Winterſtein , Leipzig ,ae ſtr . 19. Rlickp . erb. 1d15

Auf la . Oblecte
M. 40,000 . — per 1. Juli d. J .
u. M. 40,000 . —p. 1. Sept.
an evſter Stelle aufzuneh ! nenge
Gefl . Off. U. Nr . 1362ʃ0 Exped.

Wer ſeiht bei ute Siche
und hoheheit

Zinſen 100—130 Mark .
Gefl . Offerten unter Nr. 13785

an die Exped . dieſes Blattes .
Solid . Unternehmen ſucht %0

5
— 8000 M .

für einige Jahre gegen —19 Ver⸗
zinſung aufzunehmen . Off. unt .
Nr. 2282 au die Exped . d. Bl.

20 —25,000 M .
auf 1. Hypotheke e 55

25 Caufmang, H , 4 .

Reſtnaufſchilinge
19790

Forderungen aus Theil⸗
ſcheinen werden angekauft . Off .
u. Nr . 1289b a. d. Exp. ds. Bl.

Parthle-Waafen
gegen Kaſſa zu kauſen
geſucht .

Offerten unter D. C. 1407b an
die Erped . d. Bl

„ Alt Blei kauft fortwährend.
Wer ? ſagt die Exped . 8332

Tuchabfälle ,
altes Papier ꝛc. ꝛc. kauft zu
höchſten Preiſen 4718

Wilh . Kahn ,
Magazin : R 7, 12. Wohnung :
S 6, 39 , 3. St ; Telefon 1386.

Altes Gold und Silber
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jacob N
8. 4693

Tigstamſe
Alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Aeſen ꝛc. kauft unter Garantie
des Einſtampf 2575Sig . KHuhn ,
9956 Hafenſtraße 30.

Getrag . Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
5343 A. iegh , 8 1, 10 .

Helr . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider Schuhe u. Stiefal kauft
5709 M. Biokel , A, I .

9Nein a ſrent, faſt neues Haus in
centr . Lagged. Stadt enverk. bill . f . &

Jatcob ge
Vilanrt . Fuiltenhals

an d. Bergſt. , ſchöne , freie Aus⸗
ſicht, 10 . , Badez . , Veranda u.

Zubegor, ſchön . angen . Vor onſep. Thoreiufahrt mtit gu. ſchön .
Hol , Remiſe uſw. , extra Hühner⸗
Fof, prachtvolle gewölbte Keller .
Circa 12½ Ar mit allen Obſt⸗
Sorten , Zwergobſt , Rebgang ,
ſch. Gartenhaus uſw. , ſchön angel .
Garten , ganzes Auweſen 18½ Ar
an zwei Hauptſt . greuzend, Preis
26 Mille , unt . günſt Bedingungen
zu verkauf en. — Offerten unter
F. S. pofklagernd Schriesheim
Bergſtraße. 5684

6 neuerbaute Mllen
Heidelberg

infreier Lage , —11 Wohnräume ,
mit Garten , per April od. ſpäter
zu vermiethen oder zu verkauſen .
Kaufpreis zwiſchen 23 —37,000 M.
Näh . beim Eigenthümer

Joerger , Heidelberg ,
Uferſtraße . 723b

tne guterh . e
zu verkaufen. Kleine Wall⸗

ſtadtſtraße 10, 2. Stock . 1828b

1 Badesfen ,
1 große Bundehütte
zu verkauſene 5729

14. 14, parterre .
1 Beftlade m. Nofl, „1Tſſch, 1Seſſel ,
10bſtmühle , 1Nühmaſchtne, 1 Sofa
U. 1 Notenſtänber pol. zu verk. 12

Gichelsheimerſtr . 22 , 1. Stck .

Herrenräder mu
1256b „ .

Zu verkeberkanſen 8
Pferd mit Federrolle ſammt

Geſchier für Milch⸗ od. Flaſchen⸗
bierhändler . II 8, 30 , II. St.

5 compl. Bekten,
Schränke ,Waſchtiſche , Nachtticche
wegen Umzugs billig . zu
5140 Y A,

Ein ahrſtuhl
zu, verkaufen .

Näheres B 2, 9 part .

Gehr . Möbel
in gut hergerichtetem Zuſtande ,
u verkaufen . 10516

4, 30 Laden T 4, 30 .
＋ 8 18: 18, wie
Photo⸗ l. Apyarat ien, vorzügl .
Obj , 1 Abzugeben. 847b

15 , 2 , 3 Treppen .

P I AN 0
gut erhaltenes von Schwechten
billigst bei 5692

* . Sohler ,0 2, 1 .
billig ahzugeben .Iano Demmer , ' hafen

Luiſenſtr . 6, Leichte Zahlung . 0f

Toussaint -Langenscheidt
„Französisch “ , 36 Briefe , vollst .
nen zu M. 28 . — statt M. 36 . —
zu verkaufen , Offert , unt . O. L.
Fr . 1818b an die Hxped . d. Bl.

Ständerbohrmaſchine für
Haudbelrteb und ein Herd mit

Einrichtung f.Bade⸗
zwecke ꝛc. billig zu verkaufen .
5259 A , , Werkſtatt .

Großer Ausverkauf
wegen Umzugs in

Möbel
aller Art , darunter eine Parthie

e Artikel 3995ohem Rabatt
Karl A. 11

Möbelhandlung , S , 4.

Divaus ( neue )
kauft man am billigſten u. beſten
von 30 —80 Mk. unter Garantie
5767 Schwetzingerſtr . 97 .

Ladeneinrichtung , 2 Dezimal⸗
waagen , Eisſchrank zu v. 10430

Augartenſtraße 67 .

Schöne bequeme Gartenbank
zu verk. 4. Querſtr . 43. 186gb

METER “ ( S

Gonversatlons - Lexikon
8. Auflage ( 1878 ) od. 4. Auflage
( 1891 ) billig zu verkaufen .

Offert . unter F. U. G. 604 an
Nudolf Moſſe , eee
am Main . 12084

erhaltencr

82 Poſtomnibus
. ¹ 5362

Georg Walter ,
Markolsheim i , Elſ .

Haar⸗Matratzen,
Ztheil . , ganz nen , für Me , 48 . —
da Gelegenheitskauf , bin ich
in der Lage ſo zu liefern , ſowie alle
Arten Möbel zu ſtkaunend billigen

544⁸
Pollatſcheck , J 2, 2.

Funie⸗ AndHarmonium⸗
Ausvperkfauf

Hofm zun Wöwe. ,
Kaufh , N 1,8. 5212

Verahl Hinet, Nüht,
2 Jahre alt , zu peae
e des Sohwetzinger⸗

Strasse 15 , Hinterh . 18140
Sehr ſchöne

deutſche Doggegeſtromt , 10 Monate alt (orſt
imirt ) iſt Umſtände halber bihig
zu verkaufen . 1860b

Maxau a. Mh .
Ein Wurf echtrafſige Teckel

Lange Rötterweg 26 .

Weiße Pudelciße Pudel ,
ter Abſtammung zu
verkaufen bei

6898. Güterbahnhof , Nebenbahn ,
Junger ſchokt, Schaferhund

Harzer Kaharienvögel!
Habe noch 25 gute Saſſg jer u.

Bellenſtraße 25, 2. St . vechts
Lindenhof . 1128b

4jährig , Fuchs⸗
wallach, 168 m,

ſehr gängig u. elegant , zu verk.
Vernz , Rehhültte ,

Ankr . au Julius Schmidt ,

(3,3 ) zu verkauſen . 1811b

4
junge , von prämlir⸗

Dietrich , Heidelberg ,

zu verk. J , 22 , 2. St 12585

Weibchen billi zugeben .

Ein Pferd

gut elngefahren ,

Mutterſtabt , Pfalz. 4ech

Stellen - Vermittlung
kostenfrei

tür Prinelpale und für
Vereinsmitgliederdurch den

Kaufmännischen Verein
Frankfurt a. M.

Gut empfohlene Bewerber für
Kaufmünnische Stellungen jedor
Art stets gemeldet . Ueber
15000 Mitglieder . Mehr als 51000
Stellen bis jetzt besetzt . Vereins -

beitiag Mk. . —, 10481

77Nr- Verband „eſorm
Mannheim , 8 , 16

ält . und beſt . Vermittelung flr
kaufm . und techn . Perſonal ,
ſowie für Caſſierer , Verwalter,
Aufſeher , Magazinier zc. ꝛc.

Vertreter- Cosüeh .
Suche flir Baden einen bei

Maſchinenfabriken u. Gießereien
gut eingeführten Vertreter für
meine Strohſeile unter günſtigen
Bedingungen . Bevorzugt werden
Herren , die 10 —15,000 Ko. dort
lagern können und Vertrieb auf
eigene Rechnung übernehmen
wülrden . 5797

Aken a. Elbe .
Erust By unhhOTSt ,

Strohſeilfahrik .

Tüchtiger , jüngerer

Buchhalter
ver ſofort für dauernde
Stellung geſucht . Bedingung
gute Referenzen und perfekt in
amerikaniſcher Buchführung .

Ausführliche Offerten mit An⸗
gabe des Alters, der Gehalts⸗
anſprüche ꝛe. unter Chiffre 57653
an die Expedition ds . Blattes .

rößeres Metallwerk ſucht
für Maunheim und Uimge⸗

bung tüchtigen eingeführten

Vertreter
unter günſtigen Bedingungen .

Offerten ünter Nr . 5810 an
die Expedition dſs , Blis .

Tüchtiger , zuverläſſigel

Nlavierspieler
von einem Verein für alle
tag Abende von —11 Uhr ge⸗
fucht. mit Preisang .
unt . Nr . 12810 a. d. Exp. d. Bl.

Tüchliger Annalsgeillemit flotter Handſchrift , der
Koſten⸗ und Volltredüngsweſen!
beherrſcht , geſucht .

Angebote mit der Ge⸗
haltsauſprüche und Vorlage von
Zeugnißabſchriſten unt. Nr. 1819b
an die Exped , d. Bl. erbetenn
Wir fuchen per fofort einen

lodigen Kutscher,
welcher gut fahren kann u. mit
Pferden umzugehen verſteht .

Näheres Tatterſall . 8842

für Bierpreſſionen geſucht .
Offerten unt . No . 5883

an die Expedition ds . Bl .

Gießerei .
Ein techniſcher kelterfund ein

Gießmeiſter
zum baldigen Eintritt bei hoher
Salairirung geſucht .

S

tligung nicht ausgeerten befördert unt .
L. No. 5841 die Exped . d

Comptoiriſting
und eine

Buchhalterin
mit ſchöner Handſchrift zum

baldigen Eintritt geſucht .
Offerten unter Nk. 5759
an die Expedillon ds. Bl.

Gesucht
für ein hieſiges Bureau ein

Jüngeres Fräulein
mit ſchöner Handſchrift .

( Kenntniß im Maſchinen⸗
ſchreiben erwünſcht, ) Gehalts⸗
bedingungen nach Ueberein⸗
kunft . Eintritt ſofort . Selbſt⸗
geſchriebene Offerten an den

1 des Blattes unter

Chiffre 5775 erbeten.

Maschinen -

Näherinnen

sowie jüngere Mädchen
zum Einlernen finden
dauernd . Beschäftigung

Eug. . Herm. Herbst,
Vorsetfabrik ,

Neckarvorst . , am Wein -
heim . Bahnhof. 40r

Verkäuferin
der Weißwgaren⸗Branche
per 1. Mai geſucht . 06

Gebrüder Lindenheim.
Elſ Madchen filt Hausarbeſtund Wiethſchaft 430 it . 1275b

Näh . K 2. St.

Tücht, Mädchen
für häusl . Arbeit ſofort geſucht .
5686 I I , 8 , part .

Beſſeres Kindermädchen
[ ür 2 größereſſtinder geſucht ,
oder auch nur tagsüber .

Näh . L. 15 , 13 , 2. St . 1381b

1 ſchulentlaſfſ . Mänchen
tagsüber zu einem zjährigen
Kinde geſucht . 1209b

L. Leffmann , F 2 , II .
oderſofortMädchen ; ſpäter geſucht ,

Näheres U 3 , 19 . 5844

2

Bürgerl . Köchinnen, Oaus⸗ U. Zim⸗
mermädch . f. Wirtlſch . u. Pelvat ,
ſow . Kindermädchen werd . geſ, u.
empſohl. — — 1. leleb

Ich ſuche zum ſof Ein⸗
tritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung und

* V S 6 , 28. Telephon 2025 . S 6 , 35 .

5 — Telephon 1065 e 8
Schlofferlehrling 4 .95 elephon 1062 . 1 . 81 Kohlengroßhaudlung ſucht — Ah , ?

8 Fabrik aller arten Matratzen , echügen , Wir 0 81 unſer kanf⸗
9 männif ge uveau per ſofortderltg⸗ 5 8 e en

Bellwäsche, 19 10
MHann einen ungen Mann als8 8 Grösstes Lager in gettwaaren, —5 für Coenploir u. Reiſe zum bal⸗ Lehrli 1ng8 7 1 Rosshaaren , Bettfedern , lbigen Eintritt . Branchekündige mit guter Schulhildung.? 5794CunOO Daunen, sowis Bettstellen 8

15
Nie. an Süddeuiſche Clekteleitats⸗

in Eisen und Messing 27
5

NR Aetien⸗Geſellſchoft88 5
95

die Erpeb tion 5 Bl 3 iashafe MRheF 2,J, eine Treppe

81 Stahlröste
1l

tneuftodtettesepaent . 1 —
Sudteg

aae
5

N 1 8 Ir in 1 5Moriz Schlesinger , 8
ein ligſiger

wasneh . SeſenkeſenGeſc
F 5 2 ſſen⸗GeſchaftAibErstes guala detnnssdbit 0 2 , 28 , MANNHHIM . Monteur e eee81

LLI Telephen 10662 . Iirrs Mauni 1 ehr 545
Reorg l =5 85n Markt )

eineFür
Ludwig
Lehrling
niſſen Unte

1gefuch
Hauſe. 55

—
im 0 unter Nr. 5742

31

ſof ort.2

Erfahrene 8

Hin dermidchen
zu ſof, Eintritt geſucht . 1825b

Tullaſtr . 19 , 2. St .

Schuhbranche .
p

8862

eene von oldent⸗
lichen Eltern gein 1208

Lina Kauflkan F 2, II .
Lelhrmädchen z.Kleiderm , ſof⸗
geſucht . N 3, 16, 3. Stock . 262b

Lehrmüdchen
aus Jut er Familie per ſofort
geſucht .

85 Gebrüder Lind
5711

ettheim .

Weinreſtaurant
an tüchtigen Wirth zu verm .

Offerten unter Nr , 5483 alt
die Exped . dieſes Blattes .

Suche für meine Wirihſchaft

eenad tücht . Wirth
als Zäpfler . Offerten unt . Nr.
1404 an die Expedition .

Häyfler geſucht
für gangbare Wirthſchaft . 5730

Nuheres . , II. St .

222 22

Stellung ſuchenden
empfehleich in.Schreibmaſch . ⸗Inſt .
z. Abſchrift v. Zeugn . Diskretion !
br. Burchardlt L 12, 1I. 5098

Per Stellung fucht , verlange
die „ Neue Vacanzenpoſt “

tu Frantfur ! a. M . geolo
Stellesuchende

jeden Berufes benützen mit Er⸗
ſolg die 1 Vakanzen⸗
Liſte 8 68 .2 28986

Fung . 17 J. alt , bereits
N. 2 J . auf einem kaufm . Bur .
thät . gew. , ſucht per ſof. Stellg .
auf einem ſolchen beh. weit,Ausb .
Off . unt . H. Nr . 1250b a. d. Exp.

Junger Mann , 20 Jaßre alt ,
iſt feſter Stellung , durchaus ge⸗
wandt und ſtadtkundig, , mit be⸗
ſcheibenen Anſprücheſt fu ch t
Stellung als

Auslkufer , Bureau⸗
diener , Kassier

oder dergl , Höhere Kaution kann
eſtellt werden . Offerten unter

Nr. 1199b au die Exped . d. Bl.

Junger Mann , niit eiuf. , dop.
u . amerik . Buchf. u. Sienogk .

vertr . , ſucht Stellung , auch
kann Kaut . v. 10 —20,000 M.

geſtellt werden

Kaufmaunn ,
( Spediteur ) ſucht Vertrau⸗
ensſtellung in einem
ditions⸗ od. Engros - Geſchäf

19 5

Näh . i. Verl . 4b

1210b

Tapezier Hammer , 0 4, 14.

Ffiscur-Lehling
geſucht. 5119
Guſtav Keppler , M 2, 1.

in Friſeurlehrling geſucht .0 Georg Butsch ,
5461

Ein Kohlengroßhandlung u.

J 4a, 5.

Mhederei ſucht zum ſofoörti⸗
gen Eintritt einen

Lehrling
mit guter en aus
e Familie .

Gefl . Offerten szub Nr . 5779
all die Expedition dſs. Blts .

Tehrlin
brauer Junge , kann 4
und Bäckerel erlernen bei 12401
Gotifried Hirſch , Mannheim .

od. dergl .
werden .

—
ſofort

ſchöner Handſchrift . 5832
ev unt . Capital⸗Betheilig

A . Joseph , fk. Referenzen z. MofüßanſßKlele - Grosshandlung , 11 55 erbet . unt . No.
Mannbheim . an die Expedition ds. Bl.

5 Verh , Mann wüunſchtTapezierlehrlingoder ſpäter Stelſe alsſofort geſucht gegen ſoforggz 2
Wezablung. 5040 Ausläufet , Hausburſche

Kaution
1 un geſtellt

R 4, 18, 4. St . 1222b

Kaufm. Leheſtelle!
ſofort geſucht . Offert . unt , G. A.
boſtlagernd Mannheim .

FindFranlein aus guter Familie

Perfecte Köchin
oder Pripat .

für TTährig .
Jungen per

1847b

ſucht ſofort Stelle zu einz. Dame
ober zu größ. Kindern für halben
oder ganzen Tag.
Nr. 1346b a. d. Exp. b. Bl. erbeten .

Funge
Jim 4 77 u. Putz . an. Näh .
H I , 12, eine Treppe Hths . 9690

Offerten unter

ran mimmt noch Beſch .

Geptüfte Kranken⸗
nd Wochenbelt⸗ Ifegerin
auge ſich. 13975

100 , 3. Stock , links ,
Aushilfsſtelle
in Reſtgurant

12240
Näh . N 3 . 17 , 4, Stock .



SGeneral - wenzeiger .

Fräul , ſucht
bom 1. Mai

i Zimmer mit
Penſion bei anſtändigen Leuten .
Offerten mit Preisaugabe unter
Nr . 1338b an die Erped . ds. Bl .

Zimmei⸗Geſuch
ab ein gut möbl . *

81 0 f b. Haupt⸗
Freundl. Wohnung vepansf

—4 Zim . nebſt Küche geſ. Off. u.
J B. Nr . 13560 g. d. Exp. ds, Bl .

Miethgesuch .
Wohnung , —4 Zimmer und

Badezimmer von kleiner Familie
uu miethen geſucht . Offert . unt .
cr. 1398b an die Exped .d. Bl .

ſucht für zweiteGebildete Fame gaſe April :

fein mbl . Zimmer
am liebſten bei Beamtenfamilie .
Off⸗ u. Nr . 1284b a. d. Exp. ds. Bl.

2 Wonlnungen
von —6 Zim , nebſt Zubeh . , ſo⸗
wie 4 Pakt . Räumlichkeiten zu
Geſchäftszwecken , auch Seiten⸗
oder Hinterbau , in gleichem Hauſe
per Juli⸗Auguſt zu miethen geſ.

Schriftl . Offert . mit Preis unt .
Nr . 1254b an die Exped . d. Bl.

Geſucht wird zum 1. Juni
ds. Is . eine kleine geſunde

Woobhnung .
4 Zimmer , Garderobe und Zu⸗
behör in der Oberſtadt , im Preiſe
von 800 —900 M. Offert . unt .
No. , 5822 an die Exped . ds. Bl .

große Werkſtätte zu
Um. Näh .2. St . 7930N

57 22 f ,e
trockene Keller , ſowieComptoir
per 1. September zu vermiethen .

Näheres bei Herrn Sch
Agent , b 7, 22.

1 große helle12 5 . 17 Werkſtätte
zu vermiethen ; auch als Lager⸗
raum mit Thoreinfahrt . 342b

9Souterrain a. Lagerr
R7, 38 od. Werkſt. z. v. 900b

8 2 ſchöne , helleS 3 , 10 Werkſtätte , mit
oder ohne Wohnung , ſofort z. v.

Näh . R 8, 10 , Laden . 5668

U 6. 2 eln trock .ſch. Keller ff .
zu v. Näh . pt . 1124b

Amerikanerſtr . 3 .

Große helle Werkſtätte,
mit oder ohne Wohnung , ſofort
zu vermietben . 8813

Näheres bei K. Bopp , Rup⸗
prechtſtraße Nr. 7 od. Faßfabrik .

4. Querftraße 43 , große helle
Werkſtätte mit oder ohne Woh⸗
nung zu vermiethen . 1367b

ene 52 , Magazin
od. Fabrikations⸗Räume per

1. Juli zu vermiethen . 1884b
Näh . Ph. Baßler , 8 6, 37.

Seckenheimerſtraße 104
Werkſtätte mit Thoreinfahrt
zu vermiethen . 1262b

alk ,
3458

— — — — — — — — — — ͤͤͤ — ͤ—ͥ——2 — 1

2

Teppich - und Möbelhaus
85

[ Ciolina & HahnSiolina ahn
( früher Alb . Ciolina , Kaufhaus )

„Lelephon 488, MANNHEIM . N 2 , 9e Telepbon 488.

Möbel - Ausstellung .
0

Ständiges Lager v . über 50 Musterzimmern
als

‚ Salon - , Speise - , Herren - , Wohn - und Schlafzimmern

‚ in allen Styl - und Holzarten .

2Anfertigung von zeichnungen und Entwürfen , im eigenen Atelier . E

Aufstellung von Kostenberechnungen ohne Verbindlichkeit . 25775

15
Besuch unseres Lager orbeten . .

1 —

wͤ — W — — . — — — ———. 24

Aroiſo Straßde moderner
Breite Sllaße Laden u. ein
Laden Fis - - vis vom Kaufhaus
zu vermfethen .

Näh . im Verlag . 5892

Keller
zu vermiethen N A, 19/20 .
5570 Mayer & Haußer .

Einige Lagefräume
im Erdgeſchoß , ſowie eine kleine
Wohnung von —2 Zim⸗
mern in gleichem Hauſe per
1. Juni , ſpäteſtens 1. Juli 19033
zu miethen gesucht .

Offerten unter Nr . 5830 an
die Exped . d. Bl.

B 1 . 4
1 Treppe hoch, für Geſchäfts⸗
räume oder Bureau vorzüg⸗
lich geeignet , 4 Zimmer , 2
Kammern u. Zubehör mit elektr .
Lichtanlage und Centralheizung

Großer heller Lagerraum
oder Werkſtätte zu verm . 85

Näh . Gontardſtr . 18 , 2. St .

1000 ꝗqm grosses

Jabriklokal
mit Licht⸗ und Kraftabgabe , am
Bahngeleiſe gelegen , äußerſt vor⸗
theilhaft zu vermiethen .

Offerten unter Nr. 5532 an
die Expedition ds . Blattes .

Arbeits⸗Räume
150 ＋ 230 qm, hell , trocken , zu
vermiethen ; auch getheilt . 4554

Näh . Q 6, 10b, Boh. , 2. Stock .

Lale⸗ oder Gewerbeplatz
980 qm groß mit Schuppen
Nähe der Neclarbrücke , zu verm .

Näheres II 3 , &. 9820
7 5 5

Großes helles Fabriklokal
ſofortbillig zu vermiethen . Trans⸗
miſſton vorhanden . Näheres bei
J. Dettweiler , O 3, 11/12 . 3100

per 1. Juli zu vermiethen .

6 3
2 part , 2 Bureaux , je
J 2 Zimmer , event .

*

Comptoirs .
I 708

im Hanſa⸗Haus

bar , noch einige Zimmer
7 zu Comptoirspreiswerth

DI , 9 ,
schün . , grosses Bureau

2 kleineren Zimmern per ſofort
zu verm . ; event. , als Laden

Nähereß 3 , 2 , parterre ,
rechts , Nachmittags . 3892

2 ſchöne geräumige Part . ⸗Zim.
als Bureau zu vermiethen .

Mäusler . 5681

N 5 1 1 wei Parterre

mit Lagerraum , per 15. April
zu vermiethen . 5286

2 Zin . , auf 1. April z. v. 3104

zu Bureau , Lager81,17

Näheres im Laden . 5591

ſofort zu vermiethen . 5701

ſind , ſofort bezieh⸗

zu vermiethen . 9821

beſtehend aus einem großen und

igch vorhandenen Plänen .

D 7 , 7

Näheres bei riedmann

Zimmer , evtl .

N 3 , 4 , Bureau ,

Geſchäftslokalitäten ,
drei nach verkehrsreicher Straße
gehende Zimmer , Ecke, mit direk⸗
ſtem Eingaug , auch getheilt , per
15 . April z. v. Näh . 2. St . 5815

ein ſchönesHebelſtr . 3 Bureau mit
2 Zimmern zu verm . Näheres
beiin Hausmeiſter ,4 Stock. 1017b

Bureau
beſtehend aus 2Zimmern , parterre
oder 1 Treppe hoch, in der Nähe
der Heidelbergerſtraße geſucht .

Offerten mit Preisangabe
unt .M B. 5610 an die Expedition
dieſes Blattes . 5610

Alagazine
G8 , 8 bbrb n v. 3 1880b
II 75 16 hell . , trockener Keller

zu vermieth . 4628

1 7 22 große helle
ees Lagerräume

auch für Fabrikation u. Werkſtätte
geelgnet , ſof. zu verm . 5808

5 7 37 iſt ein dreiſtöck . Ma⸗
„01 gazin mit Aufzug

durch Gasmotor und Thorein⸗
fahrt ſofort zu verm . 5798

Sackgaſſe , Stall⸗
6 7, 45 ung , für 2 Pferde ,
Heuſpeicher und Hofraum zu
vermiethen . 21888

Näheres G 7, 11, Bureau .

H7 12 Werkſt . , m od . ohne
9 Woh .. v. Näh. pt. 1110

gewölbt . ca. 140 qmH 7, 16 krockener Keller für
Bierdepot , Weinhandlung oder
Lagerraum zu vermiethen . 931b

große Werkſtätte mit
4J 25 Wohn . , part . , bis 1
Juli zu vermiethen . 5520

J4a einegroße Werkſtätte ,
0 guch ats Maggzin

geeignet , zu vermiethen . 1192b
—2J5 , 15

eine Stallung für s Pferde mit
Wagenremiſe u. Heuſpeicher z. v.

Kleiner Raum EmHoß ) an der
Hauptiſtr . f. Photograph geeignet ,
zu verm . Näh . U 1, 7. 1351

Fabristloftal
circag 400 qm groß , direet am
Bahngeleiſe gelegen , iſt mit Licht
und Kraftabgabe äußerſt billig
zu vermiethen . Off . erb. unter
Nr . 5533 an die Exped . ds . Bl .

—2
—

Großer Eckladen
mit Comptoir zu verm .

Näh. i . Bureau n. d. Laden .

U 3 ein ſchöner Laden
299 mitod .ohne Magazin

per April zu vermiethen . 586b

F à , 1 Echladen
beste Lage , Beke geg. Planken ,
6 Schaufenster , mit Peſern Maga -
zin u, Bureau sofort zu verm .

Nüheres 2. Stock . 5301

A Laden mit 2 Schau⸗
1 4, 10 fenſtern n. anſtoßend.
Zimmer zu vermiethen . 1179b

Zu erſragen 2. Stack .

62 , 12 kin ſchöner Laden
billig zu vermiethen . 5574

6 3 1 ſchön . hell . Eckladen
J385 mit 4 großen Schan⸗

fenſtern nächſt dem Markt ſof. od.
ſpät . zu verm . Näh . Bäckerei . 1127b

G 3, 16 gloßer Laden
mit 4 Schaufenſtern , zu jeder

Filiale dder Geſchäf
geeignet , zu verm . 5549

Näh . daſelbſt oder F 2, ga ,
Schneider Wwe .

4
5 Neubau Laden , Woh⸗
2, nung zu verm . 5149

0 3, 11I12 , Junſet,
große Lüden

mit Magaziusräumenzu v. gor;

Kunststr. , O 2, 9
Laden ſofort zu verm . 4835

Näh . Ernſt Kaufmann , K 1, 14.
Air kl. Laden

0 4, 1 5 Kunſtſtt. o. Bureau
mit Lagerraum zu verm . 5238

4 17 Laden mit Wohng . ,
0 7 auch einzeln , ſofort
ſehr preiswerth zu verm . 5681

Näheres Buchhandlung .

05 02 , 22
per 1. April ein größerer u. ein
kleinerer Laden , je mit Nebenzim . ,
ein Magazin mit 36 Quadrat⸗
meter , auch für Büreau paſſend ,
ganz oder getheilt zu verm .

Näh . 8. Stock , Vorderhs . 3440

8 6 10 ſchöner groß . Laden
9 mit Wohnung , auch

als Bureau geeignet , zu verm .
Zu erfragen 2. Stock . 5028

0 Itit1 73
8 6 , 37 kleiner Wohnung
zu vermiethen . 5885

Eichelsheimerſtraße 44,
mit Souterrain u. Woh⸗Laden nung , in welchem ſeit

Jahren eine Metzgerei betrieben
wüurde, auch für jedes andere
Geſchäft geeignet , ſofort zu ver⸗
miethen . Näheres 344b

Gontardplatz 6, 2. Stock .

Neue Kasernen .
Laden m. Wohuraum Geser
geeignet , zu vermiethen . 5121

Näheres Käferthalerſtr . 205
G. Rothweiler .

PriuzWilhelmſtr .öu. 10
an der Feſtgalle , moderne
Läden und Bureaug verſch.
Größe zu vermiethen . 4769

Arnd Mäöller . Tel . 1049.
Rheiuanſtraße 9

Wohnung

zu vermiethen .
2

Hetzgerei .
Niedfeldſtr . 68a
zu vermiethen oder zu verkaufen .

Näh . Martin Molitor 3. St

E
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗
migen Zimmern , Badezimmer
undMädchenzimmer nebſt Zubeh .
per ſofort zu vermiethen . 6070

Näheres E 3 , 13 parterre .

9 3. Siock, 7 Zimmer ,B 6. 2 Badezimmet, per 1.

Juli zu vm. Näh . 2. St . 8271

9 Küche pr. 1. Mai zu
vermiethen . Näh . Maunheimer
Actienbrauerei , 8 6, 15. 5751

Schöne Wohnung oder
Bureau am Park

B 6, 301
2. Stock , 5 Zimmer mit Küche
u. Zubehör per ſofort od. ſpäter
zu berm . Näh . Maunheimer
Aktienbrauerei , B 6, 15. 5815

B 80 3
2 Tr. , eine ſchöne

7 Wohnung mit
Zimmer , Balkon auf Straße
U. Garten , Küche und Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 5661

Näheres B 7, 4 , Burean
iun Hofe .

4. St . ,2 ſehr ſch. leere
Zim . zu verm . 150C1 . 16
2 Tr. , Wohng, beſteh .0 3, 4 aus 5 Zimmer , Mäd⸗

chenzimmer u. Küche zu verm .
Näheres parterre . 5481

Läden jeder Größe zu verm

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Nenbau nebenan . )

Näh . P 7, 14a 3. St . 78904

In beſter Lage der Stadt iſt
ein heller

Eek - Laden
mit vier großen Schaufenſtern ,
in dem lange Jahre ein Kolonial⸗
waaren⸗Geſchäft mit Erſolg be⸗
trieben wurde , mit Wohnung pr.
1. Juni zu vermiethen . 5193

Näh⸗Schwetzingerſtr . 20,l .
ii der Marktſtr .

Laden mit anſt . Comptoir
und Magazin , mit oder ohne
Wohnung , ſofort oder ſpäter ,
preiswerth zu verm . 5651

Näh . Lameyſtr . 7a , 2. St .

Die Bäckerei
im Hauſe IE A, 8 ( „ Zauber⸗
flöte“) mit Laden
und Wohnung iſt zu baldigem
Antritt zu veirmiethen . Näheres
Mannheimer Aktlenbrauerei ,

6, 15. 5816

Ein ſchöner Metzgerladen
mit faſt neuer Einrichtung ſofort
zu vermiethen . 5817

Näh . Maunheimer Aktien⸗
brauerel , B 6, 15.

Ein ſchöner Laden
mit 2 Schaufenſt , nebſt Cömptorr
( in Benutzung der Herren Brock⸗
hoff & Schwalbe ) auf 1. Auguſt
preiswerth zu verm . Näh . bei
H. Tepelmann , D 27 37 2. St .

Lüden a vermiethen.
2 kleinere Läden mit Hinterraum

per ſofort zu vermiethen . 4900

Zu erfragen : G. Schmidt ,
Coliditorei , 1D 2 , 14 .

9 in welch .Laden mit Wohnung nachweis⸗
bar ein gutgeh . Spezereigeſchäft
betrieb . würde, Augartenſtr . 57

zu vermiethen . 5680
Näheres Kaiſerring 38 , IV.

Schöner Laden
niit Hinterzimmer zu vermiethen .

Näh . 15 5, 1, 2. St . 1166b

0 3, 4
3 Tr. , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen .

Näheres parterre . 5480

＋ , II
ſchöne Part⸗Woßhnung , ö große
Zimmer nebſt ſonſtigem Zubehör
per 1. April zu verinieth . 3795

Näh . daſ , od. K 4, 18, 3. St .

7. 12, pt. , ſchöne Wohug . , be⸗
ſtehend aus 6 Zim. , Baäd ꝛc.

pr. ſofort zu vermiethen . 4930

D 4 No . 17 .
3. Stock , 5 Zimmer und Küche
per 1. Mai zu vermiethen . 5581

0616 Nb. 2 Set 5

E2 , 14
3. St . , 7 Zim . ꝛc.
per ſofort zu verm .

Zu erfragen D 4, 16, part . 5138

4 3. Stock , 7 Zim. ,
E 25 14 Küche ꝛc . ,4 Slock
Hinterhaus , 2 Zinmer u. Küche
ſoſort zu vermiethen . 5788

Näheres D 4 , 16 .
7 Mauſ . ⸗Wohnung ,E 25 15 3 Zimmer n. Küche

per ſofort billig zu verm . 872b

an den Planken ,E 3. 1 8. Stock , ſchöne ge⸗

ale
7 Zimmerwohnung

mit allem Zübehör ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 1139b

Näheres B 7, 9 parterre .

E 3
2. St . , 3 Zimmer u.

190 Küche mit Zubehör
per 1. Mai zu verm . 1310b

F 1 3 2St . ,
7 freundliche Woh⸗

nung mit Balkon , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . an kl. Familte
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 5650

F I1 ,8
38. Stck , 5 Zim. , Küche u. Zub . an
ruh . Fam . p. 1. Juli ev. auch früh .
Z. v. Näh. ＋ 1,66, im Bureau . 5618

F 2, 9a
2. Stock , 6 Zimmer ,
2 Gaupenzimmer

und ſonſtiges Zubehör ,

0 3 16
der zweite Stock

3 zu vermiethen .
Näheres F 2, 9a , Eckhaus ,

Schneilder Wwe . , 2 Treppen ,
oder G 3, 16. 5550

Zu bermiethe
Treppen boch e Zlm.

9

2

8
Kammer , Küche und

Zubehör mit elektriſcher Lichtan⸗
lage und Centralheizung , per
ſoſort an ruhige kleine Familie
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 6215

B f
—3 leere Zimmer

7 zu vermiethen . 5687

B 2 eine Treppe hoch, 6
9 Zimmer mit Zubehör ,

auch für Buüreau oder Geſchäft
geeignet , per 1. Juli zu verm .

Näheres daſelbſt . 5716

F3,13 e⸗
mit allem Zubedör per 1. April
oder ſpäter zu vermiethen .

Näh . in der Wirthſchaft . 19828
N Hths . , 2 Zim . , Alkov. ,

U 4, Küche , Keller z. v. 9840
E 3. St . ,3 Zim . Alkov ,

F 4, 1 90 Küche per 1. Juli ev.
auch früh . zu v. Näh . 2. OSt. 115b

F S , 1
3. St . , 2Zim. , Küche , Mauſ . , Kell .
p. 1. Mai an ruh. Leute 3. b. 978b

F 5 5
8. Skock, Seitenbau ,

9 hübſche kleine Wohn
an ruhige Leute zu verm . 9830

6 3 1 2 Treppen , ſchone 7
J1 35 Zimmerwohnung mit

Balkon , Badeeinrichtung , Küche
und Zubehör bis 1. Juli zu
vermiethen . 1128b

Näheres Bäckerei .
1 Tr. , großes , helles6 35 1 Zint . m. 120 Eing . , f.

Burealt od. dergl . geeignet , 9 4
Juli z. v. Näh . Bäckerei . 1126b

3 2 Trepp . , ſchöne0 5 , 6 Wohn . , 6 005
Küche u. allem Zubehör , wegen
Wegzugs preisw . pr. 1. Jult , ev.
früher , zu vermiethen , 5250

0 6 Gaupen⸗Wohnung,
0 3 Zimmer und

Küche zu vermiethen . 980b

freundl . Wohng. , 1 Zim.
66,9 15 1951uu. Kilche z. v. 5

1 part. , 2 Zim . , a. d.
67 . 1 Str. gehd. , 1 Zim . u.
Küche , d. d. Hof, per 15, April au

ruhige Leute zu verm . 5230

75 „ 17
2 Wohnungen mit je s Zimmer
unnd Küche ꝛc. zu verm . 5439

3. St. , 6 Zim .6 115 20 und Zubehör ,
hübſche geräumige Woh⸗

nung , nade demLüiſenring ,
zu vermiethen . 4926 6

Näheres 2. Stock . 5

eeeeeeeeeee

6 4. St . , 2 ſchöne0 7, 20 Zimmer u. Küche ,
au ruhige Leute zu vermiethen .

Nähekes 2. Stock . 4927

9 44 . St .Iks „ſchönes un⸗8 7524 b Zim . auf die
Ringſtr . geh. , au alleſuſt . Herr auf
W. mit Bed . zu verm . 1403b

part . , Zimmer per6 175 2 1. Mai z. v. 5608
2 Zem . u. Küche zu0 75 36 verm Näh . Hth. 213b

1 etztJungbuſchſtr .17,6 8. 13 ein ſchönes Zimmer
und Küche zu vermiethen . 936b

H 1 4. Stock , ſreundliche
Wohnung , s Zim⸗

mer und Küche per 1. April zu
vermiethen . 5184

I 3
5 6 Zim . u. Küche per

39 4 ſojort zu vermiethen .
Näheres Lederhandlung . 5752

2 0 8. S. 3 Z. u. . ,
1I 3. 19 20 Abchl. , Zubeh .
u. Mädchenkam . ſof. z. v. 5746

Hinterhaus , 2. u. 3.
H 4. 8 Stock , je 2 Zimmer
und Küche , ſoſort beziehbär , bill .
zu vermiethen . 5470

Näh . Brauerei Eichbaum ,
Käferthalerſtraße 164 .

1 4 8
2 Zimmer u. Küche ,

5 2. Stock , Vorderhs . ,
per 1. Mai zu vermiethen .

Näheres Brauerei Eich⸗
bau m. 57533

2 Tr . ſchWohg
HA, 1 6 18 3 Zim,Küchen .
Zub , zu verm . Näh . Laden . 121b

7 1
4. St . , frdl . Manſ . ⸗

7 Wohnung , neu her⸗
gerichtet , an ruh Leuke z. v. 11570

H7 3
2. Stock , 6 Zmmer

„ und Zubehör billig zu
vermietben .

„DMüheres Gidgeſgog, aroo
ubeh bill . zuI 75 vaim 9 2. St . 1107bverm Näh .

H 7 , 10
1 Tr . hoch , s Zimmer m. Küche
und Zubeh , per ſofort od. ſpäter
zu vermiethen . 4707

Nähetes in der Wirthſchaft .

I 1 12
3 Zim . U. Külche u.

1 1 Zim u. Kücke zu
verm . Näh . parterre . 1109b

Brdhs . , 1 Zim . u. K.
H7 , 13 3. v. Mäh . 2. St .r. 805

ſſ. 7, 13 2 Zim . Küche l . Keller
1. Hths . z. b. N. Brdhs .II. r. 5104

nächſt Luiſenr. , 2. St . ,
1 15 1 8 6 große Zim . Küͤche,
2 Manſarden , 2 Keller per 1.

Juli zu vermiethen . 985b

1 75 35 Seitenban , 3 Zim⸗
mer und Küche zu

vermiethen . 5682
Näheres im Laden .

7 , 36
Gungbuſchſtraße ) ,

1. u. 2. Stock , Electr . u. Gas ,
auch für Bureau , Laden oder
Enugros⸗Geſchaft geeignet , zu
verm . Näheres parterke . 5042

A ( Oberſtadt ) , 1. St . ,
B 2 10 8 Zim . m. Zub . p.
1. Jult z. v. ZahnarztSten . s8db

B 2, . 16
3. St . , 6 Zim. , Küche mit Zub .
per Mai zu vermiethen . 8418

I 7 18 nen hergerichtete
7 Balkonwohnung

von 7 Zimmern , Badezimmer
und Zubehör zu vermiethen .

709Näßeres 2. Stock .

0 5. Stock ganz od. geth
63 , m. Zub . z. 5. 1694b

1 9 1 Beilſtr . 1) ſchöne
7 Zim .

uu. Küche , Badz . 11 00 p . 1. Juli
od. früh . zu vm. Näh . part . 5417

olzſtr . 7) 2mal 2
9 8. 68 uu. U. Küche , ( Abſchl )
ſofort z. v. Näh. Wirthſch . 841b

2 Zimmer u. Küche
zu verm . 861

3. Stock , 7 Zimmer
u. Küche pr. 1. Juti

then . 12900

J7 . 29

KI ,
preiswerth zu ver

Räheres 2. Stock .

0 1 Zum. u. Küche a. d.
K 35 20 S . geh⸗ a. ruh. Leute
zu verm . Näh . 2. St . r. 1343b

55 10
8. St , 5 ZimmerK 29 mit Zubehör ſo⸗

fort zu vermiethen . 5076
Preis Mark 600.

6 Ringſtr . , 5. St . , 2
K 25 18 Zim . u. Küche , 1 Z.
uu. Kiiche , ſow 1einz . Zim. au rub .
Leute zu v. Näh . 4. St . l. 1046b

K 2 1 8 Neckarbr . ,4 Z. Küche
K. 77 U. Zub . ,im 4. St., ff

od. ſpät .3 v. Näh . daſ . links . 10455

K 2 10 ſchöne Wohnung , 4
79 Zim. , Küche , Manf .

uu. Zub . z. v. Näh . part . 5626

K
6

21
1. Stock , 4 Zim .

2 AI ͤu, Küche ſofort od.
1. Mai zu vermiethen .

2. Stock , Balkonwohn . , 5 Zim .
und Küche per 1. Juli zu verm⸗

Näh . daſelbſt 3. Stock . 1006b

K 2 23
4 Zim . nebſt Küche
Ou. Zubehör per 1.

Juli billig zu verm . 535 7

K 3. 2 ſchöne 5 Zimmer⸗
Wohng . zu v. 298b

K3 3
kleine Wohnung an

9 900 ruhige Leute zu ver⸗
miethen . Zu erfr . 2. St . 1097b

Zim . und Küche per
K4, 10 1 . Mat zu verm .

Näheres 3. Stock . 5799

K 4 , II
1 Tr . hoch , 1 Wohn , beſtehend
qus 4 Zimmer , 2 Küchen , ſowie
Zubehbr , auch getheilt , per ſof.

470oder ſpäter zu verm .
Näheres in der Wirthſchaſt .

A , 12
Luiſenring , ſchöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manſarde u.
Zubehör , per 1. Juli zu verm .

Näheres 2. St . rechts . 5805

6 pt. , —4 Zim. , Küche
L 85 6 bis 1. Maf zu v. 1108b

0 gegenüver SchloßL 2, 13
elegante Parterre⸗

Wohnung , beſtehend aus 4

Zimmern mit Zubehör ſofort zu
dermielhen . 5734

Auskunft im Hauſe .

L 4 3
1 Tr. , 6 Zimmer , Kliche

Ou . Zubehör per 1. Juli
zu vermiethen . 1000b

L 4. 6
2. St . , 1 Zim . u. Küche

) m. Zb .p. . Maiz v162b
U Stb , 2 Zim .u. KücheL 12 m Zub .p. 1. Mai . 55

2
L U 1, 19 5 gr. Zim. ,Küche ,
Badezim . ,Balk , Verauda , 2Manſ .
per 1. Juli z. b. Näh . part , osab

L 10 , 7
2. Stock , 9 Zimmer , Badezim .
und Zubehör per 1. Juli zu verm .

8. „ tok , Hinterhaus , 3 Zim . ,
Küche un) Zubehör ſof. zu verm .

Näheres parterre . 5557

Mannheim , 1

Tr. , ſch. Wohn . , 8

—338
u. Badezimmer m
heizung per ſofort zu verm .

Müller .

010
u. Zubehör per 1. Mal zu verm⸗

Näheres bei Schäſſer , M 2, 9,
1 Treppe hoch. 948b
A 7 ſchöse eleganteN 4, 17 chöne elegante

7 Jimmer⸗
Wohnung mit Bad und
allem Zubehör im 4. Stock

per ſofort oder 1. Julizuverm .

Näheres parterre . 10107

N
2 Treppen , ſchöne Wohnung , be⸗
ſtehend aus 7 Zimmern m. Zub .8vom 1. M
kunft i. d.

0 2 2 Paradeplatz . I. Etage ,
29 10 Zimmer , Küche

Badezimmer , Keller u. Speicher⸗
raum , als Geſchäftslokal oder
Wohnung , per 1. Juli evt . auch
ſpäter zu vermiethen . 10926

Näh⸗ bei Louis Franz , O 2, 2
im Laden .

E 4. St . , 5 Zim. , Küche ,0 95 7 eagpiae per 1. Mai
od. ſpät . z. v. Näh . 2. St . 1064b

10 Zinmer⸗Wohnung
hochelegant ausgeſtattet , mit
großer Diele , Bad , Speicher ,
Garderobe und allem Zubeh .
in unſerem Neubau 85

2 „ 1

ai ab zu verm . 2
Wohnung daſ . 5735

8per ſofort zu vermiethen .
M. Reutlinger d Co .

0
5

17 1 Tr . . , elegante
15 0 Wohnung , 8 Zim . ,

Badezim . u. Zubeh z. v . 5807

K 1
11 und 12 , 7 Zimmer

Js und Zubeh . zu verm .
Näheres O 7, 15 Part .

3. Stock , elegante0 65 21 Wohnung , 8 Zim .
u. Zubehör zu vermiethen . 302

P 3 4 ( Nähe d. Hauptpoſt )
9J 4 2. St . 2 leere Zim .

mit ſep. Eing , für Bureau ge⸗
eignet zu vermiethen . 5806

FA , 2
8. Stock , ? Zimmer Badezim . u.
Zubehör per 1. Juli zu verm .

Näheres Laden . 5601

* 2 Zimmer u. Kilche
P6, 19 zu verm . 860b

gooodOOOOOOOOON

P 7 , 15
Heidelberger⸗Straße

( Neubau )

8Eleg . ſehr gr . helle 8 8
eee

orplatz , Etagen⸗Cen⸗

8
Se 2. uU. 4

8
Stock , ſofort z. v. 10624

Hogoggggggsgeees

2

5
2

8odoe
9000

L 12, 15, 2 Zim . ⸗Wohn . ſoſort
zu verm . Näh . 2. St . 5754

1 13 7 2. Skock, 1 große
95 Zimmer , Badezim .

und allem Zübehör an ruhige
Leute zu vermiethen . 88

Näheres 2 Treppen hoch.

L 14 ,7
2. Stock , ſchönefreundl . f6 Zimmer mit Badeanſchluß un
allem Zubeh . preisw . z. v. 5513

L15,12 l . Hauptbahnhof
eleg . Wohnung , 4 Zimmer und
Zubehör eine Treppe hoch an
kleine Familie ſofort zu verm .
Näheres daſelbſt . 1871b

IL. 15 , 15
eleganter 2. Stock , 8 Zimmer ,
großen Vorplatz und altem Zu⸗
behör , neu hergerichtet , per ſoſort
zu verm . Näheres 3 , 9 ,
eine Stiege hoch. 6418

5 eine Stiege . ,N 2 , 1
Wohnung mit

6 Zimmer und Zubehör ſofort
zu vermiethen . 5667

2. Stoc , große
M 25 12 Wohnung zu ver⸗
miethen . Anzuſehen Mittags
zwiſchen 12 —2 Uhr . 5303

5 Wohng . , je —3
M 25 13 Zimmer u. Zubeh .
zu verm . - Näh eine Stiege . vꝛos

M 2 , 15 85

M 2 . 15 b ,
elegante Wohnungen , 6
Zimmer , Badezim . Küche ,
Speiſe⸗ und Beſenkammer
ſammt Zubehör per ſofort
zu vermiethen . 10571

Näheres M2 , 15a , 4. St .

1 Tr . h , 1 ZimmerN 4. 11 ſof . zu verm . neab

EE 1163b
8

N 7, 22
hochparterre , ſchöne 5⸗
Zimmerwohnung mitallem

per 1. Mai zu
vermiethen 5689

Näh . Burean daſelbſt .

W T A
1 Treppe hoch , ſchöne Wohnung ,
9 Zimmer mit großer Veranda ,
Küche und Zubehör per 1. Juli
zu vermiethen . Näh . Parterre .
Einzuſehen von ½12 —½1 Uhr ,
oder von —4 Uhr⸗ 5596

p 7 7⁰ Heidelberger⸗
Strasse ,

2. St . , Wohn . , 7 Z. nebſt Zu⸗
behör , p. 1. Juli zu vermiethen .
Zu erfragen Bureau , Hof. 5724

8. St . , 2 Zim. , Küche
. 7 U. Zub. , zu verm . 875

80 part . na U. Küche
0 95 14 bis 1. Mai zu verm .

Näheres Laden . 1148b

25,17
zu vermiethen .

2
2. St . 4 Zim. , Küche

0 9 uu. Zubeh . zu verm .
Näheres O 7, 18, 2. St 953b

7, 26 ,
3. Stock , ſchöne Wohnung mit
7 Zimmern nebſt allem Zubehör ,
neu hergerichtet per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 1176b

Näheres daſelbſt Contor .
ehn 3 Tr . , ſchöneWohng .R 3, 2b in Hauſe ,

5 Zimmer , Badekabinet u. Zub .
bis 1. Juli zu vermiethen .

Näheres parterre .

1 Zimmer mit
großer Küche

84¹b

f 7, 37, 2. St.

R 7. 11
2, Sk , 5 Zimmer ,
Badzim . u. Zubeh .

per 1. Juli zu v. Näh . part . 5737

5 riedrichsring ,
R 7, 27 Stock,
6 Zimmer , Badezimmer nebſt
Zubehör per 1. Juli zu verm .

Näheres Laden . 557

ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn . nebſt Zu⸗
behör auf 1. Mai od. ſpäter zu
verm . Näh . P 6, 2, part . 1066b

SI . 12 K

83,10
Seitenbau , 2 Zim. ,
Küche ſof. zu ver⸗

miethen . Näh .K3, 10, Laden . 5669
2 2. Stock , 3 Zim .S 9 10 Küche per 1. Mai

zu vermiethen . 5666
Näheres I8 3 , 10 , Laden .

S6 , 9, Neubau
Laden mit 3 Zimmer , Küche
u. Wohnungen mit 3 Zimmer
uu. Küche per 1. April zu verm. 3088

Näh . Lomeyſtr . 5 , part .
1 2Jimmer , Küche ,

8 6, 37 Bad u. Manſarde
zu vermiethen . 5386

S5 , 7
Manſ . ⸗Wohnung , 2 Zim u. Küche
an ruhige Leute zu derm . 5506

2 , . 3. Sk. , 8 Zin u. Küche ,
abgeſchl . ſof. z. v. Näh K3, 17,

3. St . od. H 8, 19/20 , i. Laden . 886h

＋ 2, 16a
3. St . , ſch. Wohn ,
4 Zim . u. Zudeh .

ſofort od, ſpät , zu verm . 1014



!

Wiaharcſt.
oder ſpäter zu verm .

1＋

4 2 Wohn: ingen , je 2 Zimmer
und Nüche zu vermiethel , 1049b

bichelsheinerſt. 1) dnte
Wohnung , 8 Zim . u. Küche nebſt

5 an kleine Familie per 1. oder 15

amenn , Tal , prtl . Seneral-Auzeiger. 7. Seite8. Stock , 3 oder 4
ſchöne Zimmer u.

Küche Jof. billlg zu verm . 5762

16 J0 Zim. u. Zudeh , ſof.
1 9, Yode päter 3 v. 1009b

＋T 6
1*

1 13 chone abgeſchl .2
Zim . ⸗WVohng . m.

Zub . b. 1. Maſ z v. 11800

7 gr. m. Kllche ſof .16 . 14 „b. Näh .8. St . 832b

＋ 1 9
Breile ſtr . , 4 Zimmer ,

89Küche und. Manſarde
per ſofort zu vermiethen . 5792

0 1 ·
3 (Bleiteftaße )

S803, 2 evtl .
4 Zimmer , Speiſekain . u. Küche
per 1. Juli zu vermiethen . 5458

Näheres U 1, 13, parterre .

1 1 1
auf die Anlage geh.

＋ 4 Zlurmer , Küche ll.
Zubehör zu veriniethen . 5694

. 21
2 . Stocl,links .

1 4, 2 ſchone Wohni ung,
9 21 5 Zimmer , füche

nebſt Zubehör pet ſof. od, ſpäter
zu verm . Näh . parterre . 9350

15 1 1
4 Zim . u. Küche mit

9 Zübeh zu vermiethen .
Näheres 1027b

IL 6,1 Frieduichs : Ang,
9 5. Stock , 8 Zimmer

und he 1110 zu vermiethen .
Näh . 8. Sddet 5091

1U 6,2 22 Zim . u. Küche u.
9 201 Zim . u. Küche zu

verm . Näh . parterre . 8880

„ 5 28
3. St . 5 Seha mit Zubehör
bis 1. Jult oder früher zu verm .
Ebendaſeldſt ein ſchöner trockener
Keller . Näh . parterre . 1124b

Gontarpſtraße 5,
Stock , 8 Zun. Küche , Bad⸗

10umer und Zubehör ſofort oder
ſpäter zu verihlethen 940b

Näh . L 13 , 4/8 , 4. Siock .

Goetl9
955

6
part . , ein gecgumiges8 helles Zim. ,
gut 5 85 —9 u v.

jede Woh altgn
per ſofort oder ſpäter zu

vermiethen oder zu ver⸗
kaufen . 1878bf

Näheres Götheſtr . 12 ,
1 St . ARden 211.

Oeſtliche Stapterweiterung
Hebelſtraße 15 Weontange

Wohnung , 7
Zimmer nebſt Hubeher zu verm .

Näh . Peter Löb, Baugeſchäft ,
Hebelſtraße 15, parterre 10967

Hebelſtraße 1, Ecke Fried⸗
richsring , elegante 5 Zimmer⸗
Wohnung , Badezimmer . , Aus⸗
ſicht z. Lawn⸗Tennis⸗Platz , per
1. April oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 8181

. 24 (G8, 24) , Wohng .
zwei Zimmer und Küche, zu

vermiethen . Näh . 4. St . 990b

10 3. Stock , zweiNlelilfeloſtl . 19 Zimmer Andf
Küche mit Balkon zu v. 1372b

Alphornstrasse 13
Wohnung , 4 Zimmer und Zu⸗
behor im 3. Stock ſof, zu veun .
Näh . Ba l , 2 , part . 5821

Alſphornstrasse 13
( 4. e aße ) im 2. Slock ,
große , ſchöne Wohnung , 7 Zim⸗
mer , Bade ner und allem

Zu behör , Has u. elektriſche Ein⸗
richtung ſoſort zu vermiethe
Näheres I B, 2 , part .

Eae Augarten⸗n aneſtraße 53, 8 Zim. u , Küche
per 1. Mai zu verm .

Näheres in der Bäckerei .

Bahnhofpfatz 3
8 Zimmer und Küche , 4. Slock ,
vom 1. Mai ab an buh. Leutz
günſtig zu verm . Schöne freie
Ausſicht . Näh 5594

9) 6 Zim. ,
per ſof.
Näheres

Parterre od. Mheinſtr . 4. 3888
1Msſſareſk . , L 15 , 7ʃ8

ſchöner 4. Stock mit 7 großen
immern , Badezim , und allem

Inbehör auf 1. April zu verm .
Näheres parterre . 3120

Bockſeraße 8 und

Werftſtraßße 17

( L15 ,
Badzim . ,

Näh . Werftſir , 15, 2. Stock .

Bilſſtraße 10 l . l2 ban.
ſreundl . 1, 2 u. 3 Zim . ⸗Wohn. zu
verm . Näh. daſelbſt . 55555

Nerlhobenftk . ö
Bes

Bad u. Zubeh.
zu vermiethen . 894b

Bismarckplatz 5 .
Schöne Wohnung , 3 Tieppen ,5 Zimmer , Küche ꝛ8. , Bad nebſt

allem Zubehör ſoſobl od. ſpäter
zu verm . Näheres 2 Tr . 3056

Colliniſtr . 8, Il . ,
2. Stock , ſchöne helle 4 59 ner⸗
Wahnng mit Badezint u. Zub .
per 1 . Mal

dder ſpäter zu veim. ,
falls gewünſcht mit 2 Zimmern
im Saune ( als Büreau ge⸗
eignet ) und Garten. 5785

ffinfeff. Il Bafte5

0(E. St )p. 1Jun

daumſtaße20
l . Fic
u. Rüche, ſch.

Ausſicht , ſofort zu verm . 10300

Dammſtr . 335 in ruh .

8 Hauſe
1 Zimmer , Küche 115

Zülbeshör
zu verm . Näh, parterre . 5515

Eliſabethſtr .8
2. Stock , herrſchaftliche Wohnung ,
8 Zimiter und Zubehör zu ver⸗
miethen. 8840

Näh . Lange , 6 , 19 .—
Eichelsheimerſtr . 8 „ n. des

Schloßg . , ſch. 4Ziun⸗Woh . , Balk .
U. Zubehör per April zu verm .
Näh . 1 14, 20, Laden . 579b

Eichelsheimerſt 5 , Wohn⸗
ung , 3 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör weg. Wegzugs per 1. Mai
oder frither zu verm . 1095b

Zußbehör ev. guch Manſarde bis
I . Mai z. v. Zuerfr . 4. St . 9390

Stock , 4
Friedrichsring, o Jin⸗
merwohnung mit allem Zubeh .

55 zu vermiethen .
Näheres T 46, 20 ,

70 8 0 22
0 Belle⸗Etage , 7 Zinm⸗ Balt,

nebſt Zubehör ſofort oder
eer zu vermiethen .

Näheres I5 2, P , part . 1140b

im Hauſe parterre , Ladeſi .

Lameyſtraße 7
eleg. Wohnung , 6 Zunmer :20
anſchließbar an d. elektr . Fabel ,
zum 1. Juli zu verm . Näheres
bel Dr. J. Klein baſ .2. St , 1055b

4. Stock , zwei
Mnnlehſtaſſe e e
an beieren Herrn zu v. 9150

Näh . daſ . zw. —8 Uhrge
Aallegſt. 14 ſchöne 5 Zim. ⸗

Wohn . u. Jube,
Gas , eleltr . Licht, per 1. Mal
oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres parterre , rechtg . 571?

Die

235

Grenadine , Hoiſie,

Seſdenstofſen , mollenen Damenſleijderstoflen ,

11996

s0%,˖,ẽũ=/gandy, Linon , Plumetis eto .

ind in reichier Ssscimαν %l Ausall eingetroſen

. Saoss Pacſf .
975 H. F,. Stetter Aii . Maßkl.

6
Parkring 21

am Rhein . 2. Stock , 3 ſchöne
Zimmer und Küche per 1. Mai
zu vermiethen . 5719

Parkring 37b nächſtdes Stadt⸗
parks u. amRhein , ſchöne Balkon⸗
wohn , 5 Zim . Badezim , Küche ,
Spe ſek , Magdk, Woſchk . ll. ſZub .
ſof, od. ſp. zuverm . Näh part . 1104b

e
ad 40 ,
und &0 ,

owie Walöhfiraße Ba
ſchöne 1 und 3
nüngen nebſt Zubehör zu ver⸗
miethen . 4686

Näh . PPflügersgrunbſtr. 38 part .
JOnoriirgß ein Aimmer2 Querſtraße 1, u. Kücche zu
verm . Näh . 2. St . lks. 1075b

3. Querſtr . 52,
4 Zimmer und Küche 0t
Zubehör , alle Zimmer der
Straße zu , ſofort billig zu

ee
12660

4. Aulkſtraße 30 190 Zün.
11105 Küche per ſofort zu verm ,
877b Nüheres im Laden .

Luisenring 5
8. Stock , 5 große Zim mit Zubeh .
eventl . 2. Stock , 6 Zim . per ſof.
oder ſpäter zu vermiethen . 5801

Luiſenring 9,
Ecke der Rheinſtr . , 1 1 4. St,

immer mit 0 hehör per 1.
Juli zu verm . Näh . part . 1812b

Luiſenring 25 ,
Ecke des Jungbuſch , 2. Stock
elegante Wohnüung, 10 Zimmer ,
alle nach der Straße gehend/
Badezim . , Küche, reichl . Zubehor,Borgarleltbenuü , der Lage nach
auch theilw , für Büreau geeignet ,
per Oktober zu verm . Zu erfr .

5811

7 4 Tr. , großesLuiſenring 2 Zimmer 155
üche und Zubehör per 1. Mai
an ruhige deute zu, vermiethen .

Näheres 1. oder 2. Stock . bese

Lniſeuring 43
ſein Wohuung
ini 3. Stock, 5 Zimmer , Küche ,
Badezimmer , 22 Balkons ꝛc, per
ſofort oder ſpäter zu permiethen .

Näheres 2. Stock . 5880

Amm Luisenpart
billige Villa - Wohnung , Ober⸗
geschoss , —6 Eimmer , modern ,
Centralheizung , zu verm . 5783

Erfragen ; Ecke Hildastr . 3
und Lameystr . 36, r .

8Meerfeldſtr .8
Zimmer , Küche und Zubehör

zu vermieth . Näheres bei Herrn
Baumaun , parterre , 1181b

Netrfelöſtr. 35 he
Zimmer mit Zub . zu v. foeb

Meerfelöſtr. 44 Sad. wiad⸗
u. ſonſt . Zubehör p.

1. April oder ſpäter zu verim .
Näheres 2. Stock. 4812

90 3 Zim. , Küche
Meerſcoſt. 94 mit dubeh per

Juli zu v. Näh . part . 998b

Mollſtraße 5

ſind per 1. Juni , 3 Zimmer ,
Küche und Zuͤbehbr im parterre ,
ſowie 3 Zimmer, Küche und
Zuhehör , Über einer Treppe , mit
Balkon in freier geſunder Lags

zu, vermiethen . 5062
Näh, part . bei Frau Veitb .

Mitteltraße 9 ſind 4 Zimmer ,
Badz. , Küche , Speiſenk . , Man⸗

ſarde ꝛc. bill , zu verm . Näheres
Meittelſtr . 8/10 , Baubureau . 180

Mittfelſt laße „ hnmer
*1 Wohnung

billig zu vermiethen . 871b
Mittelſtraße 12, mehrere 2

Zimmer⸗Wohnungen zu verin .
Näheres parterre . 5207

ollſtr . 4 , 2. u. 4. St . ſe 2
ſchöne Zimmer und Küche ,

abgeſchloſſen, zu ver miethen . 1046

Nuttsſtratraße 16, ſchöneWobn⸗
ung, 5 Zimmer u. Subebör ſof⸗
bi llig zu vermtethen . 5158

Meue Kaſernen.
Gontarpſtr aße 4

5 Zimmer , Küche , 8 5 und
Züb . zu v. Näh. 3 St . 5524

Gonlardſr .15 .

Schöne 2Zimmer⸗Wohnungen
eb . größere Vintheilung per fof.
1 Vermiethen , 5120

Näh . Käferthalerſtr . 205 ,
G. Rothweiller , Arouprinszeuſtt10
( Wirth G. Rehn . )che u. 2

oße , ſchöne 70
weim . Nah , 2. Stec h

6. Querſir . 7, 1 Fimmer u.
Küche zu vermiethen .

115Rheinauſtraße 10 u .
Dindenhof , Halteſtelle d.
Straßenbahn , ſchöne Wohnungen
von 1, 3 und 4 Immer und
Klche nebſt Zubehbe zu ver⸗
miethen . 4687

Näh . Nheinguſtr . 14, 8. St . r.

Nheinauſtr . 26
3 Zimmer u. Küche ſof .

zu,Näh . Rheinauſtr . 24, 1165
Nheinauſtr . 26

3. Stock , 5 Zim. , Küche , Bad ,

ee und Zubehör, per
Juli zu vermiethen . 5725

Neues Aheindar kviertel .
In feinem , ruh . Hauſe ( Neuban

deli Anforderung . der Zeit entſpr
ausgeſt . ) der 2. u. 3. St , mit je
1 Zim . , Küche u. Badezim, nebſt
Zübehör , ſowie der 1, Stock mit
3 Ziunmern nebſt dito auf den
1. Juli zu verm . 1103b

Näh . Meerfeldſtr . 8, 2.

Mheindamenſtraße l ,
2. St . , ſchöne fünf Aeneen.Ki ſiche, Speſſekammner, Nagdkam.
ze, per 1. Juli 1903 zu verm .
Näßh. NRheinauſtr . 32 . 1090b

Rosengartensty. la
Stog 5 Zimmer nabſt

Küche und allem Zubehör
per 15. Mai zu Ub

Näheres daſelbſt oder bei
Richayrd Kerb ,

2 , I1, Planken .24¹

ossngartenstf .16
1 Ty. , Wegſugs haßs. ſehr ſchöne
5 Zimm. „ Wohng . , Bad , Verandg
und ſämmmtl . Zuübehör per 1. „Juli
evt anch früher zu

Mäheres parterre . 493

Oestl. Stadttheil !
Roſengartenſtr. 30 hochpart.
elegante Vohnung , 4 große
Zimmer , Bad , Küche mit allem
ſonſtigen Zubehör , per 1. Juli
event , früher zu vermiethen .

Näh . daſelbſt 3. Stock links .

Rosengartenstr. 32
4 . Stock , 5 Zim . , Bade⸗

zimmeru . Zubehör ſofort
oder ſpäter zu verm . 942b

Naſengartenſtr . 34 , ſchöne
Wohuung , 4 Zimmer , Nüche in.
Zubehör zu vermiethen . 9670

Riedfeldſtr. 68a
Schöne e2 e eeſofort zu perniethen . 51
Näh . Martin Molitſor , 3. S

Rupprechtſtr .5
4Treppen , ſchöne Wohnung ,4
Zimmer u. Küche nebſt eeſofort zu vermiethen . 5027

Näheres parterre .

Nupprechtſtr .6
2. Stock , fünf Zimmer , Bade
zimmer nebſt Zubeh. auf 1. 0zu vermiethen . 5163

Zu erfragen part . links .

Rupprechtstr . 8
Paxlerret 4 Ziuimer, Küche, Bad .
4. Stock : —6 Zimmer , Küche ,
Vad , ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗

Ro
Polltingsüde . 00 h

behör , per 1. April zu verm⸗
Nab. Lameyſtr . ö At. 80

Nuyprechtſtr . 12

klegunte Wohnungen
parterre , 6 Zimmer ,

ſofort ,
3 Treppen , 4 Zimmer , 51. Juli
mit reichlichem HZuüneserpreiswerth zu verm . dulch

Oarl Voegtie ,
Böckſtraße 10, Lelephon 950.
Wegen Beſichtigung der Woh⸗

nungen wende man ſich gefl. an
den Haus meiſter im Souterrain ,

4. Sk. , 5 Ziſſt ,
Nuphrec ſtt. 163Küche U. Zub .
bis 1, Juli eventl . auch ſellher bill ,
zu vegn Näh . part . , rechts . 656

Mupvpechtfir⸗16,2 mm,Klüche ,
Zubeh . m. „ ſof. öd. ſpät , bill .
zu verm . Näh . part . rechis. 957b

29 4. Stock , 6
Nhelnanſtr. 2 0% Zim. , Küche ,
Speiſel auner , Bad u. Zubehbr
per 1. Juli zu vermiethen . 5726

Näh . Rheinauffr . 34 part .
fFMpeinbäſerſr. 10,

2 Zim. , 2. Stock , nebſt Zubebör
Ur. 1. Mai zu v. Näh . daſ . 5755

heiubänerſir . 16 , 2. Sfock ,
ſchöne dVohuung iu freier Lage,

beſtehend in 3Zim. , Küche , Keller
u. Speicher per 1 April ' z v.

Näh , Py . Fuchg Prieſter ,
Jugeniellge , Schwetzingerſtr . 55.

Rheinhäuserstr . 35
per ſof , ſchöne Wohn. , 2 u. 3 Zim. ,
Küche u. Zub. , Preis 255 U. 86 Pk. ,
2. berm . Näh. 2. Stock . 1332b

Rheinhänſerſtraße 41
2. Stock , 2 Zimmer u. Küche ſof.
zu verm . Preis 26 M. 1091b
Rr a 1
Npeinhäuferſt. 60 Ke dn
verin . Preis 16 1350b

Riedfeldſtr .

per

ſehr

Fcthaus , 3
ſchöne Zim . ail w ( ton u. Küche] e
zu verm . Näh . 2. Stock . 974b

Ochwetzingerſtr . 7, vis - - vis d.

55Tatterſall , ſchöne Wohnung ,
Stock mit Balfon, 5 Zimmer ,

Kuche, Mädchenzimmer U. ſouſt.
Zubeh . an ruh . Jam. auf 1. Juli
ii verm . Näh . im Laden . 9890

Schwetzingerſtr. 21, 2, St . ,
Balkonwohnüng ,s Zim . u. 915ſofort zu vermiethen . 1245b

Senee e 70 ſchöne
frdl . Manſ . ⸗Wohng . ,2 Zim.

u. Niiche mit allem Zub . 10119

en jeimerſtr .3 ſch. 3⸗3. ⸗
Whg . ui. Balk . u. Z p. 1. Mai .

Näh . park . i. Weißw . ⸗Laden . 5744

eckeſeheimerſer . 33 . , 3. und
5. St . 8 Zim . u. Rüche z. 1. 10925

Seckenheimerſtraße 46 ,3
Zimmer und füche zu vern .

Näheres im Laden . 106g0

Jeſhen !geimerſir. 54,
ſchöne Wohnung , drei Zunge
Manſarde und Küche per 1. Juli
zu verm . Näh . Bäckerei . 1800b

Setkenheiwerſt10 90 JZiümmer
mit Küche

per 1. Juli zu verm . 11420
Näheres 47 75 Laden.

Tullaſtr . 11 ee
5 Zim . und Zubehör per 1. Juli
zu verm . Näh . 4. St . 18180

Werftstr . 9 5 Zimmer Ul.
Küche per 1.

Mai zu vermiethen . 1211b
Tafterſallſtr . 27 , abgeſchl.

Eckwohng . , 2. St . —4 3, Küche ,
Mädchenz . u. Zub p. 1. Juli z. v.
Einzuf . —4 Uhr . Näh . 2. St . f52b

Ttlitleurſtr . 4 be
Kilche per 1. Mai zu

Näh . parterre . 228b

Tullaſtraße 11
3 Zim. , Küche u. Bad zu verm .

Näh . 0 7, 14, 2. Stock . 1269b

Windeckſtr . 9
elegante , abgeſchl . Wohnungen
von —4 Zimmer nebſt Zubeh.
per Juni zu vermiethen . Näb.

— 5 2. St . 8897

25 Stok,
hochelegante 7 Zimmer⸗

Wobnung , mit allem
Comfort der Neuzeit aus⸗

geſtattet , elektr . Licht , große 4 *
Balcone , freiſtehende Teraſſe

nach der Gartenſeite zu
50 ver miethen. 3688

Steck daſelbſt .

rerdr 25 u. Anguſta⸗
AMulage 11 mehrere 3, 5

und 6 Ziuumer⸗⸗Wohnungen per
1. Juli “

04 . 18

eventuell auch ſrüher .1
9³ du See

Fcee Mor Tſlas
Scke Werderpl. ⸗Tulaſtr. J8.

Zwei hochelegante Wohnungen
in dder 3. Etage, beſtehend aus
5 Zimmern,Küche , Speiſekammer ,
Bad und ſouſtigem Zuhehör per
ſoſort od. ſpäter zu verin . 5489.

Näh . bei W. 9 Michels ,
Bauinſtr . , I &2

Werder 755
4 U. 5 Ainene 0
Zub. , eleg. ausgeſtattet , zu verm .

Näh. bei Baumeiſter Hormuth ,
Colliniſtr . 14, 2. Stock . 207b

Eine
ſchöne

6 Zinmer⸗⸗Wobäung
mit allem Zubehör auf 1. daenzu verm . Näheres zu AengeD2 . , 14 , Conditorei .

Woh nung
4 Zimmer und

725 Küche , parterre
U. 4. Stock billig z. v . 1323b
Näh. Rheindammſtraße 3B.

Schöne Wohuungen
von 3, 4, 5, 6, 7 u. 8 Zimmern
nebſt Zubeh . zu verm . Näheres
Kirchenſtr . 12 ( 8 8, 29. ) 3209

elnſach midbl. Zlim .D , 11 mit Peuf zu verm .
Zu erſragen parterre . 5445⁵

Beethopenſtraße 4 parterte ,
fein möblirtes Zimmer ſofork

10
vermiethen . 5161

5 2 gut möbl . Zimmer93 3 * 63 zu vermiethen 981b
Meiſiir 2 var. , gut mbl . Zim .Bei ſt . 3 zu verin . 747b

9 75 19 part., einfach möbl .
Zim . ſof. zu v. 987b

Le ſcen
eakE 3, 114⁴ St . , ſchön möl .

Zim . , mit Frülhſtic für 25 Mk.
Per 1. Aprif zu vermiethen . 4878

2 5. Stöck , elnfach niöbl .
1 0 1

80
in. ſoſort z. v. 958b

5 , 2 Tr . , I od .2 beſſ . ſbl .
Zini .z v. Einzuſ . v. —5 Uhr. 1826

6 6 1
part . , urbl . Zim . inkt. od.

7 ohne Penf. zu v. 1050b

6 5 1 645
2. Skock rechts , inbl .
Zimmer mit 175Einga zu 12580

H 25 175 St . , einf . Itbl.
( Zimmer . Schlaf⸗

ſtelle zu vermiſethen . 1136b

HIeene
19,0 ( Jungbuſchſtr , 18)

Zim . eveut .
1 Treppe , möblittes

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim. m. od. ohne Penſ . z. v. 3808

J5
9, 5, Holzſtraße , 4. Stog ,
ſchön möbl . Zimmer , 18 M.

mit Kaffee monatl . , ſof. zu v. 12210

Treppen , ein möhK 3
55 72Zimmer z. v. 1154b

K 35 15 (Riugſtraße) möhl .

Alberſſtr. „/, möskJehamet
mit Clavier mit oder ohne Peuſ⸗
ſoſort zu vermiethen . 11789

Ftichricherhsring C 6 . 10
ein gut möbliftes Zimmer per
15. April zu vermiethen . 5664

Hafenſtraß 8e 26
ein gut möbl . Patge Zim . mit
ſepar. Eingauig zu verm . 9983b

Hafenſtraße 62 , 2 Tr . links ,
ein hübſch möblirtes Zimmer mit
2

f
zu verm . 1118b

„ ein ſchön90
2 Tr

90klſtr 92 Mölle Na pr .0 zu vermiethen . 414b

Jandbeſcge⸗ 21, III . St . , ein
N fein möbl . Zim , ſof z. v. 814b

Kaiſerring 26 , 4. St . , lks. ,
1 ſchön mbl . Zim. bill. z

8 v.1168b
ierrina . , feines Gck⸗Kaiſ kkking g zimer eventl .
mit Penſion an diſting , Herrn
zu vermiethen . 5678

Kaiſerring 40 , 2 fein möbl .
Balkz . , Wohn⸗ u. Schlafz . 3. v. 888

ir
70 ) 2. St . , gut möbl .Kirchenſtit . 22 Zim . 1 5·v 9ggb

Igut möbl . Wohn⸗Lliſeuxing 5 8eSgla , 8
Möbl . Zimmer zu verm . 5809

Fufſenreing 20 , außer Ver⸗
ſchluß , möbl . Zünmer mit ſep.
Eingang , zu 5490

Luiſentingemaubt. Parlerde⸗
Zimmer mit Wenſton per 1 0oder ſpäter zu verm . 12420

( K , 130 2. St . ſrdl .
Miſchtigg Sedee
kleines Zim . mit gut . Peuſion au
beſſ . Herrn ſofort zu verm . 1186h

Lalkeyſtr. Zimmer
nach dem Gaxten ,

ſofort oder ſpäter an beſſeren .
Herrn zu vermiethen .

Näheres Parterte . 3095

Gleg. Wahnungen
von —9 Zimmtern zu verin ,

Näheres g. Peter , Vicloria⸗
ſtraße 12. 9974b

2 Jimmerwahnungen Seue
Leuteſoſch zu vermiethen . Näheres

Seckenheimerſtr . 38, 3. St . 5286

83 Parterrewohnung ſt
4 Zimmer und allem Zube⸗

hör mit oder ohne Magazin per
1. April zu vermiethen . 4849

Näheres Seeckenheimer⸗
Strasse 38 , 3. Stock .

„ Ein Zimmer u. Küche z. verm .
Neab. I 8 , II par 122b
92 zu ver⸗
3 Zimmer 1. Kͤche diethen.

9 Bismarckplatz 18, III . 5619

3 Jimmet⸗Wahnung
ini0rih Hauſe , Augartenſtr . 57 ,
auf 1. Mai od. ſpäter , zu verm .

Näh , Kaiſerrinng 36,KV . 5679

Helle Wohnung
2 Zimmer und feuche an kleine
Farmilie bis 1. Mai zu verm .

Näheres E 2, 6, Laden . 5671

Parkektewoßnung ,5⸗ Weedee
Küche und Zubehör bis 1. Junt
zu vermiethen . 980

Näh . angſtraße 24 , 2. St ,
Schönes Zim . 5 . Küche ,

8. Et. , evenk⸗ getheilt , ür 900 M.
zu verm . Zu erfr . i. Verl . 5728

4immer u. Küche, Ba) 14.,
ſowie 2 Zimmer u. Küche ſoſalt
—— ſpäfer zu darinben 5665
Näh. Augarteuſtr . 46 , Bureau .

N0
3 Zimmer U. Näche zu b.

Näh . Gontardſtr . 18, 2. 1170

Gine herrſchaftliche
Wohnung ( Bel⸗Gtage )

ſofort zu vermiethen . 10593
Näh . B 2, 9, part . rechts .

Giofßer .Stock hisgſchöne
Zinmer und Zubehör

pep 1. Juli zu 3683
Näh . K 4, 10 , 8. Stock

Aproßc Zimmer m. Aheund Zuͤbehör im 5. Stock z
9 e e 2151

Eine ſchön aee
Wohuung , Nähe des

e 7 Zimmer u.
Zubehör ſalort öder ſpäter
an ruhige Familie 18505
5 Kaß 25F —

nahe am
0

25 3,
4, 5 u. 6 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermiethen . 5568

Näh . Linbenhofſtraße 14, 3. St .

Stengelhof .
Friedrichſtr . 4 Wirthſchaft ,
Haltepunkt , ſind Wohnungen
ſof. beziehb . zu verm . 29287

Laberes Metzgerladen daſelbſt

2755 ſch. nebl. 195
ſep. Eg. , 3. v. 1240b
2 Tr. , gt . urbl . Zim .
zu vernitethen . 1206b

1 Tr. , ein möbſ . Zim .
zu vera 20

35,12

8

Zimmer z. v. 5128

K 3, 263 St .
15 75 ſch. Mbl.

part. , 1 möbl . Zim .K4 .
J. St . 1 möbl . Zim.
m. 2 Betten , ev. mit255 ſogl . zu verm . 107 2b

K4, 10
ein eleg. möbl . Zim .
an ein beſſ. Herrn od.

Dame , Eingang über
( nicht Hinterbans ) 1 Tr . 1198b

K 4, 1 015 möbl . Zim ,
ſof, zu verm . 12870

K4, 28 ſof. zu verm . 1018b
1 Tr . g. mbl . Z. p.
ſof. o. 1Meatz v. 1080b

L 12 . 11 Zim . zu v. b

L 13, 6 1
nöbl . N bis
1. Apkil zu ver⸗

miethen . Näh . parterre . 5434

vermiethen . 875b

L 15 5 N. St . ein einf inb .
½ Zim . z. verm . 997b

0N 2. 7 mibl. Zim. , mit od. ohne

1 Tr . ., mbl . Zim .N 35 7 ſofort zz10 verm . 11080

42 Tr. , möbl. ZimmerN4. 243 zu vermieth . 951b

2 enuſ .zu verim . egb
Trep . hoch , ſchönP2 , 3a mmöbl . Zimmer ſof.

zu vermiethen .

P 2 d. d. Poſt 2 Tr .
5

64 . 222 0 Möbl . 9016Auu verm . 1Polb

0 5, FE e „ſch . mbl . Zim .

ſow. ſtets gut . Mittag⸗ u. Abend⸗

6, 10a , 2 Stock , 1 fein mbl .
Zim . m. Peuſ . an 1 beſſeren

Herrn ſof .zuiu vermiethen .1161b
N 7 . IAb

54
möbl . Ziem. m. prachtv. Ausſ .
au beſſ . Herrn billig z. v. 805h

1 0
1 gut möbl .1 6, 173¹ muter mit ſep.

Eing . zu 20 13400

Zim . zu verm . 1370b

part. , 1 gut mbl . Z.R7,38 fbl.

1 Tr. , ., 1ſch. mödl .8 15 17 Zim . biil . 3. b. 878b

ſchön möbl . Zinrmer
ſofort oder ſpäter zu v. 1021b

86 .
15

vermiethen . 1143b

8 6. deſt
möbl . Zinm. an 2

ſſ. Hrn. u. 1 möbl . 3.

ſein inbl . Zim . (ſep.8 6,. 12 Eing . ) an beſſ . Herrn

86. 355 St . . , ein mbl . Z.
ſof. zu verm . 1260b

＋ 1, 2
wel freundl . möbl .

Leute 5 verm . Näh . 1 Tr. 8356

12 7810 fein möbl . Part . ⸗
2 *

INe 1 Tr. , 1 möbl . Zim .
40 77 16 (ungen. ) ſof. z. v.

＋ 35 17 Zim . ſof . zu v. geb

Penſ . zu verm . 828b

＋ 37
3 Tr . ., 1 hübſch möl⸗

6. Zim zu verm . 1203b

Zimmer b. Wtwe .
ſofort zu vermiethen . 1844b

2. St , eln möbl . Zim, , ept . 250Wohn⸗ u. Schlafzim . ff. z v. 1268

1u. Schlafzim .z. v. e
1 Tr . gut möbl . Zim .LA. LTa
2 St . . , gut Möbl.15,113 Zim . 809b

3. St . , ibl . Iim .

Bahnhofplatz 3
möblirtes Zimmer , geräumig , m.

„ ſchöner freier Außfl 10 5
5598

Lalleyſtl. 1³ Zimmner eig⸗
Eingang zu veiimiethen . 9540

3 Tr . ., ein hülſchLamehſt12t . 19 mi. Zin. z . 9. 1230

Mittelſtraße 12, part . , gut
möbl . Zimmer mit öder ohne
Penſion ſof. zu verm . 5206

Prinz Wilhelmſtraße 18 ,
4 Treppen , gut möbl . Zimmer
ſofort zu vermiethen . 1081b

flügersgrundſtr . 4 , 5. St ,
möbl . Zimmer mit ein oder

zwel Beiten bill . zu verm . zeb
Rheindammſtr . 43 , 3 Tr . ,

ſchön möbl . , großes helles Zim ,
zu verm . Anzuſehen 1
bis 4 Uhr Nachmittags . 870b

heindammſtr . 32, 3. St , l ,Nünbl . Zian ſof zu v. J aß

Setkenheimerſtraße 17, ll .
Zwei ineinandergehende Hüdſch⸗

nbblirte Zimmer vom 5. April
ab einzeh od. zuſam . z. v. oeb

Secenheſmerdie , 5 , 7 Sr .
gut möbl . Zim . zu v nszh

Seckenhelmerſtraße 70 , ein
0 möbl . Zimmer zu ym. 930b

Schwehingerſtr . 20 , fahe
am Ring , 1. St . . , möblirtes
Zimmer mit Nlaulef zu ver⸗
iniethen . 5479

Fein möbl . Wohn⸗ u .
Schlafzimmer

ochpart . , ſofort od ſpäter z. v.Soeed U4 , 13. 1
5, 13

großes , fein möblates Parterre⸗
Himmer mit ſeparatem Ein⸗
gaug ſofort zu vermiethen . ue

20 chlafſteſlenzu ver⸗
I5 6. 9 849b

3
4. St. , beſſ . Schlaſſtelle

1U 5, D zu vermieth . 1229
eſſ. Schlafſtelle zu verm . Näh.

17, 2. S

15 25 115 ff
1

0 4, 2 Mann findet Koſt
und Logis . 1048b

O 5 , 1
eine Treppe hoch bürger⸗
lichen Mittag u. Abendiiſch.

. 1
eine Treppe hoch links , bürger
Mittag - u. 582

1 Tr.
9 65 10a ein. 77125

ittag⸗ und Abenvlisch
einige beſſ . eebe

Herren .

16,4
zug

7 rivat⸗
— und Abendtiſch .

Näh. Nheinhäuſerſtr 12, part . b 155
Guten Mittags⸗ . Mendfür beſſeren Herrn. 5
SGontardplatz 10 , 2. Si

Zu einem guten

Zim . ſof. v . leosh

ſof, zu verm . 1078b

den Hof ,

paxt. , einf . mbl . Zim.

L10,81
pi,, eim gut möbl .

möbl . Zimmer zuAEE

gute u. einfach

Peuf . , ſof. preisw . zu verm . 982b

gut möbl . Zim. mi.N6 . 65 0

39a8

mit Penſ . ſololt zu verm. 1804b

m. voll . Penſ. zu verm. ,

tiſch für iſr . junge Leute . 5131

I
amRing ,

. 7 3
4. Stock , ſchön möbl .

7 8

ſof, zu verm . 1246b

9 4. Stock ſinfs , ein82 , 3

1 Tr . ſchön möbl Zim .

8 6 .
St , Is , hübſch möbl

Zim. zu verm . 1824b

an beſſ . 5 Dame z. v. 11770

zu v. Näh . 2 Tr . rechts . 1114b

immer
au junge

ſofort v. 681b

1 Tr. , ein fein möbl .

6, 4
2 Tr. , ein mbl . Z. in.

8. St. , gut möbl .
6, 28 Kin

22 .

14 9
1 Tr . gut mbl . Wohu⸗

2

d. beſſ. Hrn . z . v. 1725

15 , 24 ſof . 1l verm . 821b

u vermiether
Nöberes 1

3Tr . hübſch mbl .



E . Seite ;

Bei Frauenleiden, Bleichsucht (Schwächeazu-
ständen —Blutarmuth ) leistet

Somatose
hervorragende Dienste .

Eisen - Somatose mit 2 % Eisen verbessert das Blut , be -

Wirkt Kräftezunahme und Fleischansatz . 10614

Geſchäftseröffaung u . Empfehlung .
Eiuem titl . Publikum von Mannheim u. Umgebung die er⸗

gebene Mittheilung , daß ich am hieſigen Platze ein

Spenglerei- Uu. Installationsgeschäft
errichtet hade und empfehle mich beſonders in der Herstellung u.

Montfrung von Bade - Einrichtungen , Gloset - , Gas - u. Wasser -
leitungsanlagen . Ferner übernehme ich alle in die Bauspeng -
lerei einſchlagenden Arbeiten , die Antertigung architektonischer

Ornamente , ſowie ſämmtlicher Blechamballagen und Haus .

haltungsartikel . N
12431

Judem ich gefl . Aufträgen bei billiger Preisberechnung
unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung gerne ent⸗

gegenſehe , zeichne Hochachtend

Helnrich Rhein , Spenglerei-U. Installationsgeschäft ,
Werkſtatt E 6 , 8 . — Wohnung 3 , 5 .

Beſter

für Fahrrad und Automobil .

10882

nete baoutebbue . . bb. Hannoner e
0

NRobes .
Den geehrken Damen empfehle ihich zur Anfertigung

ee Costumes und Rlousen .
ivile Freise . Beste Ausführung .

11098 F A4, 7a .

222 22 1

AaslustrMaslustres
in moverner , beſter Ausführung und großer Aus⸗
wahl lſefere ich zu außerordentlich billigen Preiſen , da die !
„ Hera “ mir ihre Lokalitäten , ſolange ihr Miethsvertrag läuft ,

Koſtenlos überlaſſen hat und ich ſomit keine Ladenmiethe zu
zahlen habe . 11373

Rob . Merkwitſchka , Juſtallateur , 0 7, 24.

M . Schwing ,
25

585 Theodor Jüngt 35
Rechtsagentur .

Beltrelhung von Forderungen , Fertigung von

Eingaben u. dergl . , Verstelgerungen .

Marke ; 7
0 77

Lubowskyseher Eqdeltrauben -Tokayer,
jetzt 1888er Auslese „ Nemesbor “ ,

ausgeselchnet mit der Grossen Goldenen Medaille
und von denHerren bevorzugt , empfohlen 85

als
Wirkungsreicher KHur - und

BRekonvaleszenten - Wein
elugeführt in den grossen Krankenhäusern und

Hospitälern , ist in den 3 Original - Elaschen -
grössen mit Korkenbrand unter amtlicher Ana -
lyse und ärztlicher Gebrauchsanweisung zu
beziehen durch 90
Th. von Eichstedt , Drogerle z. Rothen Kreuz , H

Mannhelm , N 4, 12, Kunststrasse . 7.
Bitten in der Niederlage das Lubowsky ' sche

Etlkett und Kapsel zu beachten 123385
Nr AS

alseband ,Pfcg à U.
belecen ae vie
Spezialhaugeschäft

für Kamine
u. industrielle Bauten jeder Art .

Kesselemmauerungen . — Oefen für
alle industriellen Zwecke . — Hoch -
öfen ( Cowperapparate ) . — Blitz -
ableiteranlagen . — Reparaturen
ohne Betriebsstörung . — Wasser -
behälter an Schornstemen .

Wasserthürme ete . ete .

4 Grosse Frankfurter

Pferde - Lotterie . 2 .4 5rl .
Urster Hauptgewinn .

55 An eleganter
Viererzug .

vollst . Eguipage mit
4 Pferden

2 nebst feiner Schirrung .
1 Vollst . Equipage mit 2 Pferden . 5 Vollst. Edufpagen mit 1 Pferd .

Joschöne Racepferde . 4 Reitpferde 29 Wagen u. Arbeitspferde .

Nur 1 Mark 1 Loos , 11 Lobose 10 Mark .
Porto und Liste 25 Pfg . extra

Leose sind vom Secretariat des Landw . Vereins zu Frankfürt a. M . 5

zu beziehen und in allen grösseren Hotterle - Geschäften zu haben .
In Mannbeim bei Hirsch 4 , 7. 12091

e , Ahllerfönig⸗
— ii ein

atlüglichts , 2Wliguü,
Tchadligte unb babrz
Jehr bikiges nid be⸗

Auents Waſchmillel.
Zu haben

in gelben Packeten
à 15 0 in den mei⸗

len Geſchäften .
Jabrikant :

arl Gentner
a Göppingen .

Bertrekung für Maunheim und Umgebung : lo419

Directer Verkehr mit den Consumenten . .

8 billigster

Aagg- öescſeffCeht , el

Veckarvorstadt : Mittelstrasse 48b , neben dem Markt .

Lindenhof : Meerfeldstrasse 25 .

Stahlpänzergewölben und Safes - Anlagen , sowie zur Lieferung von

garantirt ,

Geldschränken in allen Grössen zu reellen Preisen .

Breite Straße .

Carl Voegtle in Mannheim , Böckstrasse 10 .

Gebr. Kayser .
Allerbeste Bezugsquclle für hocpfein geröstete Kaftacs

zu Mk . 2,60 das Pfd .

Mischung zu „ 1,80

Mischung zu „ 1, 70

Mischung „ 1,60

Mischung 1,50

Mischung 1,40

Mischung 1,30

Mischung 1,20

Mischung 1,00

Mischung 0,90

Mischung 0,80

Mischung 0,70

Mischung 0,65

οοοο 5

Mischung

Raffee

Kayser

ester u .

Filialen in Mannbheim : lungbuschstrasse , 6 4, l2 , im Hause der

Fischhandlung Adler ,

7 3, 22 , im Hause des Herrn Th . Reichert ,

0 , 12, neben dem Kaffechaus zum blauen Kreuz ,

Schwetzingerstrasse li5 , Eeke Traitteurstrasse .

12393

e

J. Pfeuffer & Cie.
NAssenschraukfabrik

Mannheim
S 6 , 12 .

Wir empfehlen uns zur Erstellung von absolut

Feuer - und Diebessicheren

29005

unanbohrbaren Teuer - und Dieb essicheren

I 4, D Hegen Seſhäſtsverindernng L 4 , Y
ſetze ich meine geſammten Lagerbeſtäude einem 2757/6

Total - Ausverkauf
aus, und iſt hierbei Jedermaun Gelegeuheit geboten , von meinen anerkannt

9

S
1

prima 4 .

zu jedem aunehmbaren Preis zu kaufen .

LA , 9 Georfg LA , 9
Telephon 2283 . Telephon 2283 .

F „ H . Esclh grte Sag.

HGecdkoch⸗ und Bügelapparate
in reicher Auswahl , erſte Fabrikate .

B I. 3,

8

ieder Heizung , wie auf
as⸗ , Spiritus⸗ ,
Petroleum⸗ , Küchen⸗

Herden ꝛe.

verwendbar .

Vorzüglicher Apparat zum Röſten von Beefſteaks , Cotelettes , Schnitzel ,

5 Pratwürſten etr . ohne Zuthat von Butter oder Schmalz . 10

Roeder ' s Kohlenherde . Badeöfen . )

eim

Rocca , Tassy & de Roux G. m. b. H.

Hamburg . 11193
Zu haben in Deliecatess - und Butterhandlungen ,

tadellosen Sitz garantirt .
jeger weitere Monat 10 Mark .

Lehn

Tachtbriefe gr. h. Huuz ſhe Irutzerei , G. m. f g.

in allen Stylarten , von
10 Pig . an die Rolle

bis zu den feinsten .

Reichste Auswahl !

Buntglasimitation ;
Linoleum , 10028

Lincrusta .

3

A. Wihler worm . C. E. Auom

O 3 , Aa , ll . Stock

A. d. Planken a. d. Planken .

Telephon 676 .

—5
Nnsft bagant z.

Zuschneide Kursus .
Wegen nöthig gewordener Vergrösserung

meiner Lehrräume befindet sich meine Wohu⸗
ung Seit I . April 11358

S . 1 .
Damen , welehe das Zuschneiden , Anfertigen von

Costümen aller Art , Blousen , Röcken Hauskleidern ,
IEinderkleidern , Jachkets und Oapes ete . giündlich er -

lernen wollen , können eintreten .
Die Rurse beginnen am I1. u. 18, jeden Monats . Für

Ein monatlicher Kurs 20 Hark ,
11858

Laura Grünbaum ,
Akade nisch geprüfte Zuschneidelehrerin u. Kleidermacherin ,

feüher 8 l, J5, jetzt G & 5 . 1 .

FFF
Einfache und vornehme 2

9
4 2

1

Comptoir - Einrichtungen
6 — in allen Holzarten 8
Diplomatentische , Rolljalousie , Flach - , Steh - . )

Doppelpulte , Acten - , Archiv - Registratoren - und

Kassaschränke , Kopirpressen , Buresuabschlüsse ete .

neu und gebraucht , Uiefert billigst 26437

3, 19 . Daniel Aberle G3 , 19 .

dann & Co.
Kunſtgewerbl . Anſtalt für Glas⸗Decoration

Glas⸗ und Bilderrahmen⸗Handlung .
F 2 , A4a Lernſprech⸗Anſchluß 350 . E 2 , Aa

Nüchste Haltestelle der elektrischen Kunstrerglasungen

Strassenbahn : für
Pfälzer Hof oder Marktplatz — Salon , Exker und FTreppen -

häuser in Opalescent
und allen andern Glasarten
nach gegebenen u. eigenen

Intwürken .

Metallverglasungen

für
Möbel - Einsätze in Messing - ,
Kupfer - , Fickel - und Blei⸗

Fassung . 25429

Glasmäalerei

kirchlich und profän .
Glasschleiferei

Pagettirung von Erzstall⸗
gläsernjed . Formu . Grôsse .

Glashuchstaben

Glasützerei

in Spiegel , gewöhnlichem
und Farbenglas

nach jeder Zeichnung .

Glasbläserei 4

Firmenschilder

in jeder Schreibart .

Spiegelfabrikation .

Glasbiegerei
für

Verdachungen , Laternen
U. 8. W.
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Oltereier.
Von

H.

Stein.
Nachdruck

verboten.

Wenn

unter

den

blinkenden

Strahlen

der

wärmenden

Frühlingsſonne

der

glänzende

Schnee,

Herthas

weißer

Schleier,

zu

ſchmelzen

begann,

wenn

der

Storch,

der

heilige

Vogel

der

Frühlingsgöttin

Oſtara,

aus

dem

fernen

Süden

in

die

Gefilde

Germaniens

zurückkehrte,

und

der

Star

in

den

Aſtlöchern

der

Bäume

einen

Wohnplatz

ſuchte,

dann

rüſteten

ſich

die

alten

Ger⸗

manen

zur

Feier

des

Oſtarafeſtes.

Jung

und

alt

berſammelte

ſich

auf

Oſtaras

heiligem

Berge,

einem

kahlen

Hügel,

deſſen

Gipfel

nur

von

einem

Kreuze

geweihter

Lindenbäume

umgeben

war.

Man

opferte

der

Frühlingsgöttin

die

Erſtlinge

der

Flur,

namentlich

alſo

Blumen,

und

entzündete

ihr

zu

Ehren

ein

ge⸗

waltiges

Rad

aus

Lindenholz,

ein

Abbild

der

leuchtenden

und

wärmenden

Sonnenſcheibe.

Nach

der

Beendigung

der

feierlichen,

gottesdienſtlichen

Handlungen

verſteckten

die

Alten

bunte

Eier

in

den

Kaninchenhöhlen

um

den

Oſtaraberg,

und

jubelnd

zog

die

Schaar

der

Kleinen

dahin,

die

Eier

zu

ſuchen,

welche

der

Oſter⸗

haſe

gelegt

hatte.

Denn

der

Haſe

galt

als

Sinnbild

der

Frucht⸗

barkeit

und

war

darum

der

Oſtara

geweiht,

der

Frühlings⸗

göttin,

welche

die

fruchtbare

Erde

zu

neuem

Leben

erweckt.

Auch

das

Ei

war

ein

Symbol,

welches

in

die

Frühlingszeit

paßte;

ſchon

in

uralten

Zeiten

verehrten

es

die

Arier

auf

dem

Hoch⸗

lande

von

Iran

als

das

Zeichen

der

Wiedergeburk

der

Natur

aus

langem

Winterſchlafe.

So

ſind

alſo

die

Oſtereier

eine

altheid⸗

niſche

Erinnerung.

Wie

unfere

Altvorderen,

ſo

bemalen

auch

wir

ſie

mit

bunten

Farben,

nur

denken

wir

heute

nicht

mehr

daran,

daß

dieſe

urſprünglich

die

Sonnenfarben

darſtellen

ſoll⸗

ten.

Wie

vor

Zeiten,

ſo

verſteckt

man

ſie

noch

heute

im

Freien

oder

in

der

Stube

in

künſtlichen

Neſtern

und

ſagt,

der

Haſe

habe

ſie

gelegt.

Auch

dieſe

mythologiſche

Vorſtellung

hat

ſich

aus

grauer

Vorzeit

bis

auf

unſere

Tage

erhalten.

Die

Sitte

der

bunten

Oſtereier

geht

durch

ganz

Deutſch⸗

land.

In

vielen

Gegenden

unſeres

Vaterlandes

erhalten

die

Kinder

von

ihren

Taufpathen

Oſtereier

aus

Zucker

und

Choko⸗

lade,

welche

die

Kunſt

des

Zuckerbäckers

heute

in

prächtiger

Aus⸗

ſtattung

liefert.

Es
iſt

wohl

anzunehmen,

daß

früher

in

Deutſch⸗

land

noch

andere

Bräuche

mit

den

Oſtereiern

verknüpft

waren;

einige

derſelben

ſcheinen

ſich

lokal

hier

und

da

erhalten

zu

haben.

Das

Eierwerfen

iſt

eine

beliebte

Sitte

in

manchen

Orten

der

Provinz

Sachſen.

Die

hartgekochten

Gier

werden

in

hohem

Bogen

auf

einer

Wieſe

ſo

geſchickt

geworfen,

daß

ſie

beim

Herab⸗

fallen

den

Boden

mit

der

Spitze

treffen

und

ſo

unbeſchädigt

bleiben.

Lautes

Gelächter

ſtraft

den

Ungeſchickten,

der

außer

dem

Verluſt

des

Eis

den

Spott

der

Genoſſen

erdulden

muß.

Im

Oldenburgiſchen

wirft

man

auch

mit

Eiern

auf

Wieſen;

wer

ſein

Ei

am

weiteſten

unbeſchädigt

wirft,

bekommt

die

Eier

der

Miitſpielenden.

Dieſe

Sitte

war

früher

beſonders

in

der

Gegend

von

Jever

heimiſch.

In

Schwaben

war

bis

vor

Kurzem

das

Werſen

der

Eier

in

eine

Wanne

auf

50—60

Schritte

ein

beliebtes

Oſtervergnügen

der

Kinder,

das

jetzt

nur

noch

vereinzelt

vor⸗

kommt.

In

der

Lauſitz

kennt

man

ein

ganz

eigenartiges

Spiel,

das

„Waleien“.

Von

dem

Spielberg

herab

läuft

eine

mehrere

Meter

lange

Bahn,

die

oben

ungeführ

30

Centimeter

breit

iſt

und

ſich

unten

herzförmig

erweitert.

An

dem

Spiele

betheiligen

ſich

ungefähr

—10

Perſonen,

von

denen

jede

ihr

wohlgezeichnetes

Oſterei

hat.

Die

Spieler

laſſen

ihre

Eier

von

oben

herunter⸗

kugeln

und

ſuchen

kunſtgerecht

eine

der

drei

Oeffnungen

zu

kreffen,

in

welche

die

Bahn

unten

ausläuft.

Weſſen

Ei

getroffen

iſt,

hat

an

den,

welcher

es

getroffen

hat,

eine

geringe

Buße

zu

zahlen.Ein

bei

der

vogtländiſchen

Jugend

beliebtes

Spiel

iſt

das

ſog.

Eierhärten.

Wochenlang

vor

Oſtern

ſehen

ſich

die

Knaben

nach

harten

Eiern

um

und

erwerben

ſich

ſolche

für

ihre

Spar⸗

groſchen.

Am

Oſtertage

verſammelt

ſich

dann

die

Jugend

und

das

Härten

beginnt.

Zwei

Knaben

wollen

die

Stärke

ihrer

Eier

erproben.

Vox

der

Probe

nimmt

jedoch

jeder

das

Ei

des

Gegners

und

pocht

damit

gegen

die

Zähne,

um

es

auf

die

Stärke

ſeiner

Schale

hin

zu

prüfen.

Glaubt

er

nun

des

Sieges

gewiß

zu

ſein,
ſo

härtet

er

mit

dem

Gegner

entweder

„auf

Rück

und

Spitz“

oder

„auf

Rück

oder

Spitz“;

ſie

ſchlagen

dann

entweder

mit

dem

Rücken

und

der

Spitze

oder

mit

einem

von

beiden

gegen⸗

einander.

Wer

ſein

Ei

zerbricht,

hat

verloren.

Dabei

kommt

nicht

ſelten

Betrug

vor,

indem

Jemand

ſein

Ei

künſtlich

härtet

oder

mit

Pech

ausgießt.

Der

Betrüger

wird

unter

lautem

Halloh

vom

Platze

vertrieben.

Wegen

des

mit

dem

Spiele

verbundenen

Lärmes

iſt

die

Polizei

dieſer

Beluſtigung

nicht

hold,

ſie

hat

ſie

darum

oft

geſtört

und

ſie

aus

den

Städten

gänzlich

vertrieben.

Ganz

ähnliche

Sitten

trifft

man

in

England.

Man

rollt

in

einigen

Theilen

des

Landes

die

Eier

auf

dem

Raſen,

bis

die

Schale

zerbricht.

Im

Weſten

Englands

waren

jedoch

die

Oſter⸗

des

Verkehrs

dürften

ſte

ſich

jedoch

auch

dort

bald

dauernd

ein⸗

bürgern.
Wenn

man

in

einigen

Gegenden

Deutſchlands

den

Fuchs

die

Oſtereier

legen

läßt,

ſo

iſt

auch

dieſe

Auffaſſung

auf

die

alt⸗

germaniſche

Mythologie

zurückzuführen:

der

ſonſt

tückiſche

Fuchs

galt

dem

rothbärtigen

Donar

mehr

als

ſchelmiſcher

Geſelle;

er

legte

die

Oſtereier,

die

ſeinem

Herrn

und

der

Frühlingsgöttin

Oſtara

geweiht

waren

und

von

der

Jugend

Altgermaniens

mit

derſelben

Fröhlichkeit

geſucht

wurden,

wie

von

den

Kindern

unſerer

Zeit.
Daß

die

Oſtereier

ſo

beliebt

geblieben

ſind,

verdanken

ſie

wohl

auch

den

Sitten

des

Mittelalters.

Die

Faſtenzeit

erſchien

dem

fröhlichen

Volke

als

eine

harte

Probe

der

Enthaliſamkeit,

beſonders

da

ſie

früher

ſo

ſtreng

gehalten

wurde,

daß

ſelbſt

der

Genuß

der

Eier

während

ihrer

Dauer

verboten

war.

Erſt

eine

Bulle

des

Papſtes

Julius

VI.

(1555)

erlaubte

die

Eier

als

Vorfahren,

die

den

Tafelfreuden

nie

abgeneigt

geweſen

ſind,

vor

dieſem

Erlaß

dieſes

ſtets

beliebte

Nahrungsmittel

wieder

be⸗

grüßten.

Man

ließ

die

Eier

in

der

Kirche

weihen,

färbte

ſie

und

ſchickte

ſie,

wohl

mit

einem

Sprüchlein

beſchrieben,

Freunden

und

Verwandien

als

Geſchenk

zu.

Manche

Geſchichtsforſcher

führen

die

Oſtereier

ſogar

auf

die

römiſche

Heidenzeit

zurück.

Denn

auch

im

alten

Rom

gab

es

ſchon

Eierſpiele

und

Eierfeſte

in

der

Frühlingszeit.

Man

feierte

ſie

zu

Ehren

des

Caſtor

und

Pollux,

die

man

aus

zwei

Eiern

ausgebrütet

glaubte,

und

lief

in

einem

eirunden

Kreiſe

nach

Eiern

um

die

Wette.

Wir

ſehen

alſo

auch

an

der

Geſchichte

der

Oſtereier,

daß

gewiſſe

Züge,

welche

die

heutigen

Kulturvölker

früher

erworben

haben,

noch

immer

in

deutlich

erkennbarer

Weiſe

an

ihnen

haften.

—
Der

Friede.

Eine

Oſtergeſchichte

von

D.

M.

Ger

baulet.Nachdruck

verboten.

wetter

umgab

alles

mit

fröhlichem

Glanze

und

zauberte

frohe

Feſtesſtimmung

in

der

Natur

und

den

Menſchen

hervor.

Die

Erſtlingsblumen,

Krokus,

Schneeglöckchen.

Veilchen

und

Pri⸗

meln

hatten

ihre

bunten

Köpfchen

aus

der

Erde

geſteckt

und

hoben

ſich

farbenprächtig

von

dem

dunklen

Boden

ab.

—

Doch

nicht

überall

war

dieſe

Feſtesſtimmung!

In

dem

modernen

und

reich

ausgeſtatteten

Schlafgemache

einer

eleganten

Villa

waren

die

ſchweren

Vorhänge

zugezogen

und

obwohl

draußen

in

neckiſchem

Uebermuthe

die

Sonne

flimmerte

und

tanzte,

herrſchte

drinnen

im

Zimmer

eine

ſo

tiefe

Dämmerung,

daß

man

kaum

das

blaſſe

Geſichtchen

bemerkte,

welches

regungslos

auf

dem

ſpigtzenbeſetzten

Kiſſen

ruhte.
Von

dunklen

Haaren

war

dieſes

feine

Oval

eingerahmt,

und

die

langen,

ſchwarzen

Wimpern

lagen

im

halbmondförmigen

Kreis

auf

den

blaſſen

Wangen.

Man

hätte

meinen

können,

die

junge

Frau

ſchlafe,

aber

ſie

ſchlief

nicht.

Sie

hatte

nur

die

Augen

geſchloſſen

und

dachte

an

das

kurze

vergangene

Glück

ihrer

Ehe.

—

Ach,

alles

Glück

war

untergegangen

in

dem

unendlich

vielen

Kummer

der

letzten

Zeit.

8

Nun

hatte

ſich

wieder

ein

Wunſch

erfüllt.

Die

Hoffnung,

welche

ſie

mit

Thränen

genährt

hatte,

war

zur

Wirklichkeit

ge⸗

eier

bis

vor

Kurzer

Zeit

faſt

unbekannt.

Bei

der

Ausdehnung

Faſtenſpeiſe.

Man

kann

ſich

denken,

mit

welcher

Freude

unſere

Es

war

am

Tage

vor

Oſtern.

Ein

herrliches

Frühlings⸗

worden.

Ein

Kind,

ein

kleines,

ſchwaches

Mädchen,

welches

ihr

Da

lag

Wendlein

wieder

der

Alp

auf

der

Bruſt:

Zorn

und

Scham,

Erſchöpfung

und

Hoffnungsloſigkeit

legte

ihn

in

Banden.

Er

hörte

nicht

zu,
er

empfand

die

Muftk

nur

als

einen

dumpfen

Druck

und

ſtarrte

mißmuthig

auf

die

hin

und

wieder

ſtreichenden

Bogen

und

auf

die

Sänger,

die

drüben

bis

zu

den

bunten

Fen⸗

ſtern

hinauf

ſaßen,

hinter

denen

ſein

Licht

verglommen

war.

Die

Tochter

Zions

hatte

ſchon

lange

geklagt

und

gefragt,

die

Jünger

hatten

geſcholten

und

greifert,

ehe

er

bemerkte,

daß

da

drüben

das

blaſſe

Geſicht

von

der

Kirchentreppe

unter

den

Sopranen

ſtand.

Nun

hafteten

ſeine

Augen

an

dieſem

Geſicht

und

ſahen,

wie

es

Farbe

bekam,

wie

die

ernſten

Lippen

zärtlich

und

weich

wurden,

wie

ſich

in

den

Augen

Himrielsglanz

ent⸗

zündete,

wie

die

ganze

Geſtalt

in

wechſelndem

Ausdruck

dem

ge⸗

waltigen

Drama

folgte.

Dabei

hing

ihr

Blick

unverwandt

an

5

führenden

Stab,

ſo

daß

auch

der

ſeine

endlich

dieſen

Weg

and.
Und

plötzlich

fühlte

er,

wie

dieſer

große

Agparat

von

Men⸗

ſchen

und

Inſtrumenten

mit

Hilfe

dieſes

Stabes

zu

einer

Em⸗

pfindung

verſchmolz,

und

auch

ihn

mit

ſich

hineinzog.

Sein

Leid

wurde

klein

und

unſcheinbar,

das

gewaltige

Kunſtwerk

badete

ſeine

Seele

rein

vom

Staube

der

Eitelkeit.

Und

dann

ſtieg

das

welterſchütternde

Drama

vor

ihm

auf

von

dem

göttlichen,

das

die

blinden

Menſchenaugen

nicht

ſehen

und

gleichgültige

Men⸗

ſchenhände

gemeinſam

vernichten.

Trug

der

nicht

ein

heiliges

Erbe

durch

die

Erdenwelt,

der

mit

vollem

Herzen

unverſtanden

ſeinen

Leidensweg

gehen

mußte?

—

Hatte

ſie

das

gemeint?

Vielleicht

—

aber

wohl

auch

noch

das

andere,

daß

wir

nur

ein

Ziel

haben

dürfen

und

einen

Weg,

wenn

wir

das

kleine

Fünkchen

Himmelslicht

in

unſeren

Herzen

vor

den

mörderiſchen

Zickzackwinden

der

Erde

ſchützen

ſollen.

—

Eines

wollen,

und

ſich

nicht

beirren

laſſen

—

nicht

von

Eitelkeit,

nicht

von

Ehrfurcht,

nicht

von

Liebe

und

nicht

von

Leid.

Als

der

erſte

Theil

zu

Ende

ging,

war

er

in

einer

Stimmung,

die

nichts

Irdiſches

vertrug;

unerträglich

ſchien

ihm,

daß

die

dort

drüben,

die

noch

eben

alle

Schuld

und

alles

Leid

der

Welt

geklagt

hatten,

ſich

wie

ſehr

irdiſche

junge

Damen

an

Pralinés

und

Apfelſinen

erfriſchten.
Geärgert

ſuchte

er

ſeine

Blaſſe.

Gott

ſei

Dank!

der

wenig⸗

ſtens

war

der

Appetit

vergangen;

ſie

ſaß

ſtill

und

rührte

ſich

icht,

ihre

Augen

ruhten

im

Schatten

eines

Gewölbes

aus,

Glanz

und

Licht

einer

anderen

Welt

verwandelte

ihre

unſcheinbaren

Züge

in

reine

Schönheit.

Sich

ſo

hingeben

können,

ſo

weit

ab

von

allem

irdiſchen

Treiben

—

das

wars,

das

mußte

können,

wer

Großes

und

Dauerndes

ſchaffen

wollte.

Das

hatte

ihm

gefehlt

—

vielerlei

hatte

er

gewollt,

wo

wir

doch

nur

das

Eine

können.

An

den

Erfolg

hatte

er

gedacht.

Sich

ſelber

zu

Liebe

hatte

er

gearbeitet

—

deshalb

hatte

er

Niemand

erquicken

dürfen.

8

Die

Pauſe

war

zu

Ende;

Nikiſch

ergriff

ſeinen

Feldherrn⸗

ſtab,

ließ

den

Blick

über

ſeine

Truppe

gleiten,

und

der

zweite

Theil

begann.
„wWo

iſt

denn

Dein

Freund

hingegangen?“

Wendleins

Blick

glitt

vom

Dirigenten

zu

ſeiner

Sängerin

und

zurück,

bis

er

bei

ihr

zur

Ruhe

kam.

Jetzt

war

er

völlig

im

Bann

der

Paſſion.

5

Seine

bewegliche

Seele

litt

und

kämpfte

end

ergab

ſich

mit

hilfloſer

Traurigkeit

den

Klage⸗Akkorden

des:

„Wahrlich,

dieſer

iſt

Gottes

Sohn

geweſen.“

FJeder

Tropfen

ſeines

Blutes,

jeder

Nerv

in

ihm

ſang

den

ieder

Schluß⸗Chox

mit:

Wir

ſetzen

uns

mit

Thränen

nieder.—
Und

nun

war

es

vorbei.

Seine

Seele

ſehnte

ſich

nach

Dauer

und

Stille,

aber

die

Anderen

toſten

und

ſtürmten

hinaus.

Und

dann

faßte

plötzlich

auch

ihn

die

Unruhe

mit

dem

leiden⸗

ſchaftlichen

ſeiner

Sängerin

zu

danken.

Es

gelang

ihm,
ſie

abzufangen.

Zunächſt

erkannte

ſie

ihn

gar

nicht,

ſo

weit
ab

waren

ihre

Gedanken

noch,

dann

kam

das

Lächeln

wieder,

das

ihm

am

Nachmittag

ſo

unbequem

ge⸗

der

pore

en

bn

e.

Auch

nicht

als

ſie

fragte:

„Hat's

Ihnen

gut

gethan?“

„Danken

wollte

ich

Ihnen

—

das

brauchte

ich

gerade.“

„Ich

hab'

mir's

gedacht.“

„Alſo

doch!“

8

„Sie

ſahen

vorhin

gerade

ſo

aus,

als

ob

ſie

nicht

wüßten,

wie

wir

unſeren

Leidensweg

gehen

ſollen.“

Ja!,

rief

er

ſo

lebhaft,

daß

ſich

ein

Vorübergehender

nach

ihm

umſchaute

—

„und

nun

bringe

ich

eine

ſchöne

Gelaſſenheit

mit

heim,

aber

wie

wußten

Sie?

„Ich

kannte

Sie

natürlich.

Ich

war

vorgeſtern

im

Theater.“

Die

Eitelkeit

faßte

nach

ihm,

aber

er

wehrte

ſich

tapfer

gegen

ſie,

ergriff

die

Hand

ſeiner

Sängerin

und

ſagte

haſtig:

Dreierlei

hatten

Sie

mir

verſprochen:

Ein

Bad,

einen

Wegweiſer

und

eine

Hoffnung

—

von

der

Hoffnung

vermochte

ich

nichts

zu

püren.“

„Ich

habe

mich

der

Kunſt

vermeſſen

und

bin

ein

Stümper

geblieben

—

ich“

—

5

Die

Blaſſe

blieb

an

einem

kleinen

Hauſe

ſtehen

und

ſteckte

den

Schlüſſel

ins

Schloß,

dann

wandte

ſie

ihm

noch

einmal

das

Geſicht

zu.„In

Ihrem

Skück

war

viel

mehr,

als

ein

Stümper

zu

ver⸗

ſchenken

hat.

Aber

Ihr

Gold

ſteckt

in

Schlacken

und

nur

bren⸗

nende

Arbeit

vermag

es

rein

zu

glühen.

Wem

aber

Gold

mit⸗

gegeben

wurde

ins

Leben,

der

muß

auch

ſein

Feuer

ſchüren.

Gehen

Sie

dort

hinaus

nach

Oſten

zu,

laſſen

Sie

ſich

von

der

emporſteigenden

Sonne

die

Gewißheit

ins

Herz

leuchten;

Auf

den

Karfreitag

folgt

der

Oſtermorgen.“

Damit

verſchwand

ſie

in

dem

kleinen

Haus,

Wendlein

aber

wanderte

gegen

Morgen.

Wie

war

ihm

doch.

Er

hätte

Schiffbruch

gelitten?

Mit

nichten.

Die

Ausfahrt

war

ihm

mißglückt,

eine

falſche

die

Segel

in

Fetzen.

Als

ob

man

Segel

nicht

ausbeſſern

und

Maſten

nicht

auf⸗

richten

könne.Mochte

das

Wetter

rollen

und

die

Nacht

ihm

drohen,

mochte

ihm

ein

Paſſionsweg

beſchieden

ſein

—

jetzt

wußte

er,

wie

er

ihn

zu

gehen

hatte

—

und

ſeines

Oſtermorgens

war

er

gewiß.

Vermiſchtes.

Amerikaniſche

Oſterfeier.

Für

die

große

Mehrheit

den

amerikaniſchen

Kinderwelt

ſteht

Oſtern

an

Bedeutung

nur

dem

Weihnachtsfeſte

nach

und

das

junge

Volk

ſieht

ſeinem

Kommen

mit

geſpannter

Erwartung

entgegen.

Es

gibt

eine

Anzahl

hübſcher

Oſterbräuche

in

den

Vereinigten

Staaten,

die

an

die

deutſchen

erinnern

und

zum

Theil

auch

wohl

von

ihnen

abgeleitet

ſind.

Natürlich

ſind

Eier

die

Hauptſache

bei

den

meiſten.

Der

beliebteſte

Brauch

beſteht

darin,

Eier

zu

färben,

und

es

iſt

immer

ein

großer

Wettbewerb

unter

den

kleinen

Mädchen,

wer

die

ſchönſten

und

verſchiedenſten,

ſeltſam

gefärbten

Eier

aufweiſen

kann.

Vor

dem

Färben

werden

die

Eier

hart

gekocht,

und

die

am

Samſtag

vorher

eingetauchten

werden

häufig

am

Oſterſonn⸗

tag

zum

Frühſtücke

gegeſſen.

In

zahlreichen

amerikaniſchen

Haushalten

werden

die

Küchen

mehrere

Tage

vor

dem

Feſt

ganz

dem

jungen

Volk

eingeräumt,

und

die

Köchin

weiß

ſich

nicht

mehr

zu

helfen,

wie

ſie

auch

nur

einen

Schein

von

Ordnung

bewahren

ſoll.

Alle

Töpfe

und

Pfannen

wer
den

von

der

Jugend

gebraucht,

um

die

verſchiedenen

Farbmittel

darin

umzurühren.

Unter

den

zerlumpten

Straßenkindern

der

„Slums“,

die

kein

Geld

übrig

haben,

berurſacht

das

Färben

der

Eier

tiefes

Nachdenken;

denn

nicht

nur

die

Eier

ſind

knapp,

auch

Farbſtoffe

ſind

nur

erträumter

Luxus.

Die

erfinderiſche

Jugend

braucht

deshalb

ſeltſame

Er⸗

ſatzmittel,

um

den

Eiern

die

gewünſchte

Farbe

zu

geben.

Schnipſel

farbiger

Bänder,

bunte

Anſchlagzettel,

Stücke

von

leuchtenden

Kleiderſtoffen

werden

ſorgfältig

das

ganze

Jahr

aufbewahrt,

um

zu

Oſtern

zum

Fürben

verbraucht

zu

werden.

Das

iſt

viel⸗

leicht

nicht

ganz

geſund,

aber

was

ſchadet

das,

wenn

es

nur

die

Eier

färbt?

Oſtern

iſt
wie

Weihnachten

in

Amerika

eine

Zeit

des

Geſchenkegebens

geworden.

Paſſende

Geſchenke

werden

unter

Freunden

und

Verwandten

ausgetauſcht;

und

manches

kindliche

Herz

wird

durch

die

Gabe

eines

großen

Chokolade⸗Eies

oder

einen

Strauß

Lilien

nach

der

Sabbalhſchule

erfreut.

Das

5

Richtung

hatte

er

eingeſchlagen

gehabt,

drum

riß

der

Wind

ihm
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Neutes

Ceben.

Eine

Oſtergeſchichte

von

Leo

Berthold.Nachdruck

verboten.

„

.

Alſo,

Lieſe,

um

acht

Uhr

alles

bereit

halten
.

das

griechiſche

Koſtüm

mit

den

Spangen

.

den

Halbmond

fürs

Haar

..

friſche

Veilchen

ſchickt

der

Gärtner

..

bringen

Sie

Fritz

früh

zur

Ruhe,

damit

ich

nicht

nöthig

habe,

zu

warten,

ich

bin

ohnehin

ſo

abgeſpannt..“

„Na,

das

iſt

doch

kein

Wunder,

Frau

Doktor

...

was

haben

Sie

auch

mitgemacht,

faſt

jeden

Abend

aus

...

Bälle

und

Bazars,

Theater

und

Konzerke

...

wie

Sie

das

aushalten,

erſt

den

ganzen

Winker

hindurch

und

jetzt

in

den

Frühling

hinein

und

noch

im⸗

mer

kein

Ende.“
„Sie

haben

recht,

Lieſe,

Sie

haben

ganz

recht.“

Frau

Olga

athmete

ſchwer,

als

trüge

ſie

die

Laſt

des

Welt⸗

alls

mit

ſich

herum

..

.

„Aber

Sie

glauben

nicht,

wie

ſchwer

es

iſt,

abzuſagen

—

ach,

man

quält

mich

furchtbar.

Das

Schlimmſte

dabei

iſt,

daß

ich

ſo

viel

allein

zu

den

Vergnügungen

gehen

muß

—

ohne

unſeren

Herrn.

Andere

junge

Frauen

haben

es

viel

beſſer,

ſie

werden

ſtets

von

ihren

Männern

begleitet,

aber

hier

bei

uns,

der

ſchreckliche

Beruf

..

.

es

iſt

wahrlich

nicht

leicht.“

Das

Kinderfräulein

ſah

die

Herrin

ſonderbar

an,

unſchlüſſig

was

ſie

ſagen

ſollte.
„Eigentlich

möchte

ich

Fritzchen

heute

nicht

baden“,

begann

ſie

endlich...

zögernd.

„Er

hat

ein

heißes

Köpfchen,

huſtete

auch

o

rauh...“„Ach,

Lieschen,

Sie

ſehen

immer

Geſpenſter

Sie

möchten

das

Kind

am

liebſten

in

Watte

wickeln

.„des

iſt

ganz

ge⸗

ſund.
„Jedenfalls

werde

ich

Herrn

Doktor

bitten

...“

„Quälen

Sie

nur

meinen

Mann

nicht

unnütz“,

endete

die

11

85

Frau

das

Geſpräch..

.

„alſo

um

acht

Uhr

...

ganz

pünkt⸗

ich.“

7

Sie

raffte

ihr

ſchleppendes

Gewand

und

trat

auf

die

Veranda.
Warm

quoll

es

ihr

in

einem

vollen

Luftſtrom

entgegen,

blüthenduftend,

faſt

betäubend...

Aber

das

eigene

Parfüm,

deſſen

ſie

ſich

bediente,

war

noch

ſchwerer,

ſie

merkte

den

Unter⸗

ſchied

kaum

zwiſchen

draußen

und

drinnen

Auch

zur

Charfreitagsfeier

geſtern

war

ſie

im

geſchloſſenen

Wagen

zur

Kirche

gefahren,

das

Gemüth

kaum

anders

angeregt,

als

ob

ſie

in

einen

Tempel

der

Kunſt

ſich

begebe
—

dort

das

Ge⸗

ſangbuch,

hier

das

Opernglas,

immer

nur

an

der

Oberfläche

bleibend,

nie

zur

Vertiefung

gelangend.

Sturm

und

Wind

und

Regen

hatte

in

den

letzten

Tagen

die

Natur

beherrſcht

—

noch

immer

hatten

ſich

weiße,

leichte

Flocken

herabgelaſſen

und

die

keimende

grüne

Erde

bedeckt.

Olga

ſah
es

mit

Aerger.

So

ſchön

war

das

Uebergangskoſtüm,

das

ſie

ſich

beſtellt.

vielleicht

brächten

die

Oſtertage

das

erſehnte

Wekter

Und

wiederum

hatte

ſie

ein

Ende

der

herrlichen

Winterſaiſon

miemals

ſo

recht

herbeigewünſcht,

nie

gewünſcht,

daß

die

wunder⸗

pollen

Feſte,

deren

Königin

ſie

in

ihrer

jugendlichen

Schönheit

ſo

oft

geweſen,

aufhören

möchten.

„Was

hat

der

Kalender

uns

zu

befehlen?“

rief

der

luſtige

Baron

Waldheim,

der

wieder

einmal

eine

große

Veranſtaltung

in

Szene

geſetzt

hatte.
.

„wir,

meine

Damen

und

Herren,

amü⸗

ſtren

uns

ohne

nach

dem

Frühlingsanfang

zu

fragen,

und

wenn

durchaus

der

Oſterhaſe

gejagt

werden

ſoll,

ſo

muß

es

am

Vor⸗

abend

des

Feſtes

auf

meinem

eigenen

Grund

und

Boden

ge⸗

ſchehen.

aber

..

bitte

nur

in

mythologiſchen

Jagdgewändern

„.

Sie
..

meine

reizende

Frau

Olga

als

Diana

voran

nein,

nein,

keine

Widerrede,

bei

dem

übereifrigen

Gemahl

werde

ſchon

Alles

erreichen

...

er

auf

der

ewigen

Jagd

nach

Bakterien

und

Krankheitserregern

.

..,
er

lächelte

ſelbſtgefällig

über

ſeinen

Witz
.

„und

Sie

als

göttliche

Führerin

im

geſchürzten

Gewande,

den

Köcher

mit

den

Pfeilen,

den

ſilberfunkelnden

Halbmond..

ich

beſtelle

das

Koſtüm

...

Sie

werden

bezaubernd

ſein...

und

Sie,

meine

Damen
Die

eitle

Frau

hörte

nichts

mehr

...

Sie

ſah

ſich

im

Geiſte

in

der

kleidſamen

Tracht,

ſie

fühlte

ſchon

im

voraus

die

bewun⸗

5

—

*

dernden

Huldigungen,

die

jetzt

den

größten

Reiz

ihres

Lebens

ausmachten,

einen

Augenblick

blieben

ihre

Gedanken

an

dem

ſtillen

Gelehrtenzimmer

hangen,

in

dem

der

nimmer

müde

Gatte

über⸗

eifkig

ſeinen

Berufspflichten

oblag

—

ach

—

der

würde

ihr

auch

dies

neue

Vergnügen

gönnen,

wie

all

die

anderen

harmloſen

Genüſſe.
Ganz

zu

Ende

der

Beſprechung

war

der

Baron

noch

einmal

zu

ihr

gekommen,

faſt

vertraulich

flüſternd..

„Ich

ſchicke

Ihnen

um

neun

Uhr

den

Wagen.

Dann

ſtehen

die

Sterne

am

Himmel,

die

wir

für

unſer

Feſt

brauchen,

aber

Sie,

Sie,

die

Mondgöttin,

überſtrahlen

Alles,

das

weiß

ich,

das

fühle

ich...“Und

heiß

hatte

er

die

Hand

der

jungen

Frau

geküßt.

Sie

empfand

jetzt

wieder

den

Schauer,

der

ſie

durchrieſelt,

ſie

preßte

die

Hände

an

den

glühenden

Kopf.

Um

neun

Uhr!

Was

würde

der

Abend

ihr

bringen!

Noch

ſechs

Stunden

bis

dahin,

die

ſie

verträumen

wollte..

Ein

heißer

Sonnenſtrahl

traf

ihr

Antlitz.

Was

der

jetzt

wollte!

Sie

trat

ins

Zimmer

zurück

und

zog

die

geſtickten

Stores

zuſammen.Dann

athmete

ſie

ſchwer

...

es

war,

als

läge

ein

Stein

auf

der

Bruſt

—

als

bedrückte

ſie

etwas

Seltſames,

Ungewiſſes

—

Die

elektriſche

Glocke

ertönte.

0

Sie

hatte

den

Wagen

in

ihrem

Sinnen

gar

nicht

halten

ören.

90

Und

doch

war's

ihr

Mann,

ſpäter

als

ſonſt

heimgekehrt

von

den

Kranken,

vom

weitab

liegenden

Hoſpital.

Sie

begrüßten

ſich

flüchtig.

„Ich

muß

gleich

nach

Tiſch

wieder

fort,

Kind“,

ſagte

er.

„über

Land

..
.

ein

ſchwerer

Fall,

bitte

laß

ſchnell

ſerviren“

Nur

einen

Augenblick

wollte

er

in

ſein

Zimmer

gehen.

Er

blieb

aber

länger
. . .

die

Suppe

war

wohl

ſchon

kalt

geworden.Die

junge

Frau

wurde

ungeduldig,

da

kehrte

er

zurück.

Er

ſprach

wenig

während

der

Mahlzeit.

Sie

kannte

dieſe

Art

und

hatte

ſich

nie

Mühe

gegeben,

ihn

zu

zerſtreuen,

ihn

an⸗

zuregen.

Ihr

Intereſſe

lag

ſo

abſeits

von

dem

ſeinen.

—

Es

waren

ſo

viele

Kinderkrankheiten

in

der

Stadt,

er

legte

ſich

ſelbſt

das

Opfer

auf,
ſo

fern

wie

möglich

von

ſeinem

eigenen

kleinen

Liebling

zu

bleiben.

5
1

8

haſt

Du

heut

vor,

Olga?“

fragte

er

am

Ende

der

Tafel.
„Nun

—

mit

Oſterbeginn

ſind

doch

die

Feſte

vorüber,

nicht

wahr?“

5

„Noch

nicht

ganz,

lieber

Rudolf,

Du

vergißt.

.

heut

iſt

ja

bei

Waldheims

der

große

Jagdzug

der

Diana,

bei

dem

ich

mit⸗

wirke.

—

—

Weißt

Du,
es

geſchieht

zum

Beſten

des

Kinder⸗

krankenhauſes..“

55

„So!“

5

Er

war

einen

Augenblick

ſeltſam

ruhig

geworden.

Dann

legte

er

plötzlich

den

Löffel

hin.

„Ich

möchte

Dich

um

etwas

bitten,

liebe

Olga.“

„Du

wünſcheſt?“
Sie

richtete

fragend

die

großen,

hellen

Augen

auf

ihn.

„Begleite

mich

auf

meiner

Fahrt

...

die

Luft

iſt

ſchön,

echte,

rechte

Frühlingsluft,

die

ſchwüle,

heiße

Temperatur

der

Ballſäle

hat

Dich

blaß

gemacht,

faſt

elend,

es

wird

Dir

gut

thun..“

„Ich

möchte

mich

lieber

auf

der

Chaiſelongue

ausruhen,

lieber

Mann.“
„Ausruhen,

wovon

..

Olgas“

Sie

ſah

ihn

vorwurfsvoll

an.

„Kräfte

haſt

Du

vergeudet,

werthloſe

Opfer

haſt

Du

ge⸗

bracht,

Pflichten

haſt

Du

verſäumt,

dem

Moloch

der

Geſelligkeit

zu

Liebe,

der

Geſelligkeit,

die

keine

mehr

iſt,

die

in

allerlei

Schau⸗

ſtellungen

übergegangen

iſt

—

—

der

auch

Du

Dich

in

die

Arme

geworfen

..

ich

will

Dir

jetzt

keine

Vorwürfe

machen,

der

Boden

dazu

muß

erſt

mehr

bereitet

ſein,

die

Natur,

die

allezeit

hilfreiche,

ſoll

auch

mir

helfen,

ich

bitte

Dich

noch

einmal

dringend,

mich

zu

begleiten.

Willſt

Du

Abends

dann

doch

zu

Deinem

ſogenann⸗

ten

Wohlthätigkeitsfeſt

gehen

—

ich

werde

Dich

nicht

hindern.“

2

8

dch

bin

bereit,

wenn

Dir

ſo

viel

daran

liegt.“

—
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—

Dies

ernſten

Mannes

Augen

bändigten

ſie,

löſten

ihren

Skarrſinn

5

Einen

dichten

Schleier

hatte

ſie

umgelegt,

eine

Boa

ſollte

de

ſchützen

vor

eiſigem

Winde,

aber

balſamiſche

Luft

drang

ihr

ins

Antlitz,

überraſcht

ſchlug

ſie

die

ſchwarzen

Spitzen

zurück

und

athmete

tief.

Am

Morgen

hakte

doch

noch

der

Hagel

gegen

ihre

Fenſter

geſchlagen

„.

oder

hatte

der

Specht

in

den

kahlen

Zweigen

ge⸗

hämmert?Jetzt

ſahen

ihre

großen,

hellen

Augen

forſchend

in

die

Ferne.

MWar

da

nicht

neuer

Schnee

auf

den

Büumen

dort

in

der

Allee

..

ſie

zeigte

es

faſt

triumphirend

ihrem

Mann.

„Du

irrſt“,

ſagte

der

..
.

„das

ſind

die

Kirſchbäume

in

BlütheSie

ſchüttelte

das

kaprizibſe

Köpfchen

bor

Verwunderung

,

nun

waren

ſie

näher

gekommen
. . .

richtig

...

die

blätter⸗

loſen

Kronen

waren

bedeckt

mit

dem

Blüthenſchnee

.

Seltſam

ſtach

es

ab

von

dem

grünen

Schleiergeſpinnſt,

das

die

kahle

Landſchaft

umſpann,

ſich

an

ſproſſenden

Wieſen

ent⸗

lang

zog,

an

Sträuchern

und

Bäumen

herauf

kletterte,

hoch,

hoch,

als

wollte

es

den

Himmel

berühren

Die

Nachmittagsſonne

ſchien

ſo

leuchtend

darauf,

die

Vögel

zwitſcherten

von

den

Aeſten

herab,

wie

im

echten,

rechten

Lenz,

und

die

Inſekten

ſummten

ihr

altes

Lied.

—

Ein

barfüßiger

Knabe

ſtand

am

Wege

und

hielt

Palm⸗

katzchen

feil.
Der

Wagen

hielt

und

Dr.

Rudolf

kaufte

einen

Strauß.

Einige

beſonders

ſchöne,

ſilbergraue

legte

er

in

Olgas

Hand.

ur

„Da,

nimm,

Du

Weltkind“,

haſt

wohl

noch

immer

den

Winter

mit

Eis

und

Schnee

und

Tannenduft

im

Sinn

—

mußt

Dich

allmählich

an

den

Frühling,

an

die

Auferſtehung

gewöhnen

—

ſpürſt

Du

nicht

das

neue

Leben,

den

friſchen

Hauch..

ſiehſt

Du

nicht

überall

die

erſten

Boten.

Olga?

Kind,

mach'
die

Augen

guf,

weit..

ganz

weit

und

das

Herz

dagzu

Sieh

dort

den

Bach

—

denkſt

Du

nicht

an

den

Oſterſpazier⸗

gang

des

Fauſt?

—

Vom

Eiſe

befreit

ſind

Strom

und

Bäche,

—

Der

alte

Winter

in

ſeiner

Schwäche

Zaog

ſich

in

rauhe

Berge

zurück
—

Und

im

Thale

grünet

Hoffnungsglück:

GHoffnungsglück!

Steht

es

nicht

immer

wieder

aufs

Neue

nuf?

—

Zuch

für

Dich,

fü

nicht

geſagt..

laß

uns

dem

gegenüber
ſie

ſich
ſo

ſchuldig

fühlte.—

„Wir

ſind

gleich

an

Ort

und

Stelle,

Olga

—

Lieschen
iſt

treu

und

ſorgſam,

ſie

weiß

genau,

was

ſie

zu

thun

hat
—

doch

hier

iſt

die

Mühle,

komm,

ſteige

aus..

geh'

dort

am

Teich

ein

bischen

ſpazieren,

bis

ich

Dich

hole.“

„

Er

kam

früher

zurück,

als
er

geplant,

das

Müller⸗Kind

wfr

todt

—

der

Dorfarzt

hatte

die

nöthigen

Formalitäten

Orat

85

Die

erſchütterte

junge

Frau

ſaß

auf

einer

Bank

am

Waſſer.

Schon

von

Weitem

ſah

der

Mann,

daß

ſie

geweint

hatte
—

ſie

ſprang

auf,

als

ſie

ihn

kommen

ſah

335

Wie

blaß

er

war,

dieſe

tiefen

Falten

auf

der

Stirn...

die

Lippen

ſo

ſonderbar

zuſammengepreßft.

„Steht

es

ſo

ſchlimm?“

fragte

ſie.

„„%%;ñD

˙˙‚‚'

„Alles

vorbei
. .

wieder

ein

Opfer

mehr..

Dann

hob

er

ſie

in

den

Wagen

und

ſetzte

ſich

zu

ihr.

—

Ihre

Thränen

floſſen

ungehemmt.

„Weine

nur,

weine“,

dachte

er

bei

ſich,

„dieſe

Thränen

wir⸗

ken

erlöſend,

ſie

bereiten

den

Boden

der

Seele,

machen

ihn

urbar

zu

neuem

geſegneten

Leben.“

Immer

ſchräger

fielen

die

Sonnenſtrahlen

vom

blauen

5

herunter

auf

die

Erde,

die

ſich

mit

dem

Feſtkleide

geſchmückt

hatte.
Durch

die

Luft

tönten

von

weit

her

die

Schwingungen

der

Glocken.

—

—

5

„

In

heißer

Angſt

erbebte

die

junge

Frau.

Gelübde

ſtiegen

auf

zum

Himmel
. . .

„Lieber

Gott,

erhalte

mir

mein

herziges

Kind“,

kam

es

von

ihren

Lippen.

1

An

der

Villa

des

Barons

fuhren

ſie

vorüber,

die

am

Abend

der

Schauplatz

lauteſter

Freude

werden

ſollte.

—

Vorbereilungen

zum

Feſt

wurden

getroffen,

Guirlanden

befeſtigt,

Lampions

aufgehängt.

Frau

Olga

wendete

ſich

erſchauernd

ab.

„Meine

Strafe“,

flüſterte

ſie

erbebend,

„meine

Strafe.“

—

Endlich

hielt

der

Wagen. .

ſie

eilte

hinauf

zum

Kinder⸗

zimmer.

5

Leiſe

—

den

Finger

auf

den

Lippen

kam

ihr

Lieschen

ent⸗

gegen.
„Er

ſchläft,

Frau

Doktor,

das

Fieber

iſt

viel

geringer,

ſeien

Sie

nicht

ſo

faſſungslos,

wir

werden

ihn

ſchon

durchbekommen.“

Olga

war

am

Bett

niedergeſunken,

noch

immer

hielt

ſie

dis

Weidenkätzchen

in

der

Hand

5

Die

ſollte

er

morgen

haben,

er

hatte

ſie

ſo

gern.

Wieine

nicht,

meine

Olga“,

ſagte

ihr

Gatte

ſanft,

ſparz

Deine

Kraft,

wir

wollen

unſern

Liebling

gemeinſam

pflegen

und

wenn

wir

auch

das

Oſterfeſt

nicht

frohen

Herzens

feiern

können

—

ſo

wollen

wir

doch

getroſt

der

Zukunft

entgegenſehen,

denn

ein

neues

Leben

ſoll

für

uns

beginnen.“

„Ja“,

ſagte

ſie

feierlich

und

umarmte

den

ſo

Liebreiche
n ,

Er

führte

ſie

auf

die

Veranda,

auf

der
ſie

vor

weniger

Stunden

geſtanden,

das

thörichte

Herz

voll

eitler

Sorge,

vol

Hoffahrt.Wie

war

Alles

verändert,

draußen

und

drinnen.

Sie

lehnte

ſich

an

des

Mannes

Schulter.

„Deine

Sorgen

ſollen

meine

Sorgen

ſein“,

flüſterte

ſie,

„hilf

mir

zum

neuen

Leben

mit

Deiner

Liebe.“

—

So

ſtill

war's

rings

umher

...

die

Sonne

war

unter⸗

gegangen,

die

Vögel

verſtummt,

aber

die

Glocken

klangen

hell

und

feſtlich

—

ſie

läuteten

den

Feiertag

ein.
—

—

Matttzäus

Vaſſion.

Ein

Oſtergeſchichtchen

von

Luiſe

Gla

ß.

Nachdruck

verboten.

Schiffbruch

—

alle

Maſten

zerſplittert,

alle

Segel

zerfetzt

und

der

Kiel

des

Fahrzeugs,

auf

das

er

ſeine

Hoffnunge

1

laden,

von

widerwilligen

Klippen

erſchüttert,

ſo

daß

unft

nichts

mehr

„an

keine
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